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Sie Debalke über die Sicherheilssrage.
Kerrwis Fraxedogen .

Bedingungen sür den Adschlutz eines Vertrags « —
England «; Bemühungen . — Mussolinis Wünji e.

w . Berlin , g . April . lDrahtmeldung unserer Verliner Schrisi -
' kiiung .) Herr H e r r i o t hat im Augenblick genug zu tun , um zu
^ rhiiivern , daß er nicht in dem Wellengang der erreoten Kammer -
Opposition mit samt seinem Kabinett ertrinkt . Die Außenpolitik ist
lnfolgedessen für ihn etwas mehr an zweite Stelle gerückt. Es scheint
ledoch , als wenn er , kurz bevor die Krise für ihn akut wurde , doch
^ nen entscheidenden Schritt getan hat , der die Grund -
l«ge der internationalen Aussprache über den Sicherheitspakt ver -
schieben kann . Die französische Regierung hat ja selbst angedeutet ,
£

*» sie auf das deutsche Memorandum , worin die ganz allgemein ge-

Lienen Anregungen über den europäischen Sicherheitsvertrag ent -
Mlten waren , mit einem Fragebogen antworten wolle , der in
£** Form so gehalten werden sollte , daß er weitere Aufklärung von
Î utschlanj » zu wünschen schien, während er sachlich natürlich nur
?araus berechnet war , die deutsche Position zu unterhöhlen . Die eng -
u >che Regierung hat sich trotzdem mit den Vorschlägen eines solchen
Fragebogens an sich einverstanden erklärt , hat nur den Wunsch aus -
»sprachen , ihn vorher durchzusehen , schon um zu vermeiden , daß da -

unnötige Schwierigkeiten in die Debatte hineingeworfen wer -
2' n. Ehe aber die Verhandlungen zwischen Paris und London dar -
Uder zu Ende geführt sind , hat Herriot sich entschlossen, den g a n -

itfc
" Fragebogen fallen zu lassen und jetzt der beut *

i°)en Regierung formulierte Bedingungen vorzulegen ,
von denen der Abschluß eines solchen Vertrages abhängig zu machen
« are .

Durch derartige Bedingungen , die sehr leickt an ein Diktat
"klingen können , würde die weitere Aussprache sehr erschwert . Die

, n 8 lische Regierung bietet deshalb auch ihren ganzen Ein -
auf , um Herrn Herriot von diesem Gkdartfen abzubringen , zum

lindesten aber die Bedingungen so abzuändern , daß sie nicht mehr
!? °den . Ob ihr das gelingt , wird sich erst nach dem Ablauf der fran -
Wichen Krise übersehen lassen . Dann wird sich auch zeigen , ob
Aus solini , der den Ehrgeiz hat , bereits an den Vorverhandlungen
? U »ete !ligt zu werden , dieses Ziel in Paris und London durchzu -
lBen vermag , wobei wir es ganz offen lassen , wie weit eine Beteili -

"L Italiens an der Debatte für uns von Vorteil wäre .

Polens Rüstungen.
Sikorski in Paris .

F . H. Paris , 9. April . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der polniijche Kriegsminister Sikorski ist unvermutet in Paris
eingetroffen , selbstverständlich in der offenkundigen Absicht , au , Herriq ',
eriitön Druck! auszuüben , damit dieser den deutschen Sicher -

heitsvorschlägen kein Gehör schenke . Der ..Matin " bringt
ein Interview mit Sikorski . worin dieser sich darüber beklagt , daß
Polen nur selten über die laufenden Verhandlungen unterrichtet
werde S ?ine diplomatischen Vertreter in Verlin und London hätten
?war zahlreiche Mitteilungen überswndt , aber über die deutsch- fran -

zösisch-n Verhandlungen , (die gar nicht stattfinden , weil sich alles
zwischen London und Berlin vollzieht ) und über die Antwort , die
Herriot auf die deutschen Vorschläge erteilen wolle , wisse Polen gar
nichts . Dieses sei auf zwei ( !) ©'"/'«N bedroht , auch der Danziger
Korridor könne im Osten uud Westen angegriffen werden Herr
sikorski will „sichere

" Beweise dafür haben , daß in Königsberg und
Danzig all ? Vorbereitungen für die Au-srüstung getroffen seien , um
durch eine sofortig » Mobilisierung Oisensivbewegungen gegen Polen
zu unterstützen . (Bekanntlich wurde Polen von amerikanischen Zei -
tuirgsvertretern in Warschau wiederholt beschuldigt , das es rm> Dan -

nger Korridor mobilisiere .) Sikorski gab seiner Freude über den
standigen Geburtenzuwachs m Polen Ausdruck . Es habe eine Armee
von 4 5 Divisionen , und in zwei Jahre 'n w i r 'd sie
über 70 Divisionen verfügen . -I Millionen Leute könnten
mobilisiert werden . 4V Munitionsfabriken stellen bereits die
Hälfte der polnischen Munitionsbestände her . Kriegsichulen
feien gegründet worden . Der Eenervlstab sei fest organisiert , Polen
sei zwar friedlich gesinnt , da es aber von Berlin ( !) und Moskau
bedroht werde , und weil die ewtfiWie Prelle Polen fröbNchen Herfens
vreisgebem wolle , müsse dieses rüsten . Die ständige Armee belaufe
sich auf 300 000 Mann . Wenn man es wagen sollte , auch «ut einen
Ou -̂ dratzoll volni ^chen Bodens a-nzuriibren . würde "an , Polen sich
erheben und kämpfen und es sei unmöglch , ein 30 Millionenvolk zu
v^mlichton, das sein Recht verlange .

UTS , Moskau , g. April . (Drahtmeldung vnseres Berichterstat -
ters .) Der kürzlich ernannte Sowjetbotschafter für Japan , Kopp ,
hat gestern die Hauptstadt verlassen und sich nach Tokio begeben .

Zerriok verteidigt seine Finanzpolitik .

Inierpellalionsdebatte
in oer Kammer.

scharfe Angriffe auf die Oppositionsparteien . — Ein
Vertrauensvotum für Kerriot .

Paris , 9 . April . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
^et heutigen Nachmittagssitzung der Kammer überreichte der

vuhrer der Radikalsozialisten Eazale eine Interpellation
die allgemeine und Finanzpolitik der Re .

Herriot verlangte die sofortige Erörterung . Zur Be -

^
»ndung seiner Interpellation führte Eazale aus , daß er nicht die

di » ^ tte zu interpellieren , weil er vollkommenes Vertrauen in
Negierung und den Ministerpräsidenten habe . Doch sei er und das

^ unruhigt , weil in den Wandelgängen der Kammer eine Agi -
getrieben werde . Das Programm des

LinV
'
r,

8c®en bie Regierung
j . ksblocks der Kammer bestehe noch immer darin , daß keine Infla -

s^ . Getrieben werde und keine Kapitalabgabe stattfinde . Eazale

bo i)un Worten ' „Ich bitte Sie . mein teurer Ministerpräsident ,
ein so empfindsames Herz haben und meine Gefühle teilen .

Kation
Link

^ . getrieben werde und keine Kapitalabgabe stattfinde . Eazale
ia».zz n. ; . .

^ Sie ,lUie Unruhe zu zerstreuen , von der ich eben sprach .
"

er r ,
" " bestieg Herriot die Rednertribüne und erklärte , daß

fc.
' ^ azu beglückwünsche, daß ihm Gelegenheit gegeben sei, sich über

gegenwärtige Situation auszusprechen . Sie sei keineswegs ver -

litt a
*' ^ ^ausgesetzt . daß die Kammer und das Land nicht ohne

. Beunruhigung zeigten . Die gegenwärtige Situation sei viel -
die Folge einer Reihe früherer finanzieller Verfehlungen ,

j. Herriot schilderte dann die Finanzlage Frankreichs nach dem

bi -
le

? e
.
Unb wies nach , daß er und seine Parteifreunde schon 1020

Attische Situation voraussahen , die nunmehr eingetreten se? .
Gamals hätten sie eine Kapitalabgabe gesordert . Man habe

d°n durchgeführt unv da ? Budget immer auf dem Weg

Sia , .
^ ihen ins Gleichgewicht gebracht . Die Verpflichtungen

Z?̂ ! ?̂ ichs seien eine Folge der Forderungen , die es gegenüber
^ ^

^ chland zu erheben habe . Die Zahlungen Deutschlands seien
Ccf«Igt , als es dem gegenwärtigen Kabinett gelang , den Dawes -

rt Zur Durchführung zu bringen .
* ' c ganze Finanzpolitik Frankreichs feit 1020 sei verfehlt

w gewesen .

e; n
et Ungeheurer Spannung der Kammer verlas Herriot hierauf

®r ' ef des früheren Direktors im Finanzministerium , de Mouy ,
ausführt .

die Bank von Frankreich im geheimen dem Staat Gelder
. geborgt habe , ohne darüber einen Bericht zu erstatten .

ttn die verschiedenen Privatbanken hätten sich alle bisherigen

}i! r run0en gewandt , um die verzweifelte Finanzlage überwinden

fiH ?nncn - Herriot stellte die Frage , wie man es wagen könne ,
'
^ endhaft zu entrüsten , wenn jetzt offen bekannt geworden sei,

Wm .Vanknotenumlauf gesteigert wurde , nachdem dies im ge-
längst geschehen sei. (Der Finanzminister erhebt sich auf der

^
'
.̂ ungsbank und sagt , daß er selbst den Brie ? de Mouyg dem

*
'
o

^Presidenten gegeben habe , damit die Wahrheit bekannt
»in ! 4 -met die .schlechte Finanzsituatton hervorgerufen habe .) Her -

' eilfx mit , daß er ein weiteres Dokument verlesen wolle , das

er in der Finanzkommission gefunden habe . Es handelt stch Um das
von Renaudel heute morgen im .^Quotidien " veröffentlichte Doku -
ment , das von Herriot verlesen wurde . (Die Opposition erhebt un -
geheuren Lärm . Der Präsident der Finanzkommission der Kammer .
Auriol , weist nach, daß das Budget schon 1924 ein Defizit von
4 Milliarden aufwies , das aber verschleiert worden sei . ) Der Bank -
Notenumlauf , so führte Herriot weiter aus, wie er gesetzlich gestattet
sei , wäre längst überschritten worden .

Er selbst wolle eine große Kr ^ditoperation vornehmen , damit
endlich das Budget ins Gleichgewicht gebracht werde .

Mit der Bank von Frankreich bestehe jetzt « in volles Einvernehmen .
Die Regierung sei ent '

chlossen, den Znteresseen des Landes zu
dienen , sie habe gewünscht , daß angesichts der schweren Finanzlage
Einigkeit unter den Parteien herrsche, doch sei sie nicht gehört wor -
den. Herriot behauptet , daß er

aus allen Seiten von den Oppositionsparteien verraten
werde . Er könne Dokumente vorlegen , aus denen dieser Verrat klar
hervorgehe . Er schloß mit der Erklärung , daß er entschlossen sei,
seinem Lande zu dienen , selbst wenn er noch größere Schwierigkeiten
zu überwinden hätte . Er ziehe es vor . Frankreich zu verteidigen
und nicht ihm zu schmeicheln.

Die Linksparteien bereiten Herriot eine wahre Ovation . Dis
Sitzung wird darauf unterbrochen .

Nach der Wiederaufnahm « der Sitzung kritisiert der Abgeord -
nete Bokanowski die Finanzpolitik der Regierung . Das Defizit
sei hauptsächlich auf die Zahlung der Pensionen und au ' die Kosten
des Wiederaufbaus zurückzuführen . Bokanowski streift sodann die
ungeheure Kapitalflucht aus Frankreich . Die Regierung habe
längst gewußt , . daß in diesem Jahre große Verpflichtungen ein - ulösen
waren . Von den Finanzprojekten der Regierung hält Bokc-nowsk '

wenig . Sie würden nicht imstande sein , die Gesundung der Finanzen
herbeizuführen . Auch einige andere Redner der Opposition kriti -
sierten die Finanzpolitik der Regierung in recht kräftiger Wei 'e .

Es wurde dann zur Abstimmung geschritten . Die Abstimmung
ergab zur allgemeinen Ueberraschung , daß die bis herige Mehr
heit ziemlich stark abbröckelt . Eingebracht waren zwei
Tagesordnungen , eine von den Regierungsparteien und eine von den

Kommunisten . Herriot forderte die Annahme der Tagesordnung
Eazale , worin der Regierung das Vertrauen ausge -

sprachen wird . Dieser Tagesordnung wurde der Vorrang vor der

kommunistischen bloß mit 291 gegen 242 Stimmen zuerkannt . Bisher
hatte Herriot bei allen Abstimmungen mehr als 300 Stimmen erlangt .
Die Tagesordnung Eazale wurde mit 290 gegen 24k Stim -
men angenommen .

Morgen tritt die Finanzkommission der Kammer zusammen .
Loucheur wird ein großangelegtes Projekt unterbreiten , durch
welches « ine Amortisationskasse geschaffen werden soll.

* Paris , 9 . April . (Funkspruch .) Im Pariser Nordbahnhof ist
heute früh K.3K Uhr ein Avbeiterzug , der aus dem Vorort Auluay
einfuhr , so b« rt auf die Prellböcke aufgefahren , daß der Gepäckwagen
und zwei Wagen mit Reisenden in Trümmer gingen . Unier den
Reisenden sind 20 Verletzte , darunter mehrere Schwerverletzte und
auch zwei Tote zu verzeichnen .

Karsreikag .
W. Sch. Religiöse Feiertage wenden den Blick von den Alltags «

dingen weg auf die größeren zeitlichen und menschheitlichen Zusam -
menhänge . Sie sind immer wieder der äußere Anlaß zu dem Versuch,
die zeillichen Dinge und Ereignisse ..xub 8pöLis aetermtati5 " zu be¬
trachten . Dem Karfreitag liegt die Idee Zugrunde , daß nur aus tiefem
Leid und schmerzensreicher Not die höchsten Werte ihre Auferstehung
feiern können , daß nur das Opfer bis zum Tode , bis zur persönlichen
Hingabe an die göttliche Idee , die auch in der politischen Geschichte
nach Äus ^ ukung und immer vollkommenerer Gestaltung drängt , wahr -
Haft Großes zum Leben erwecken kann . Der Weltkrieg mit seinem
Meer von Blut und Tränen , mit seinem unvergleichlichen aufopfern -
den Heldentum , mit seinem millionenfachen Opfertod war der Kar «
freitag in des deutschen Volkes neuester Geschichte. Wir wissen heute ,
wo wir noch in den Dämmerstunden dieses Karfreitag stehen , aus der
ersten zeitlichen Entfernung heraus doch schon , daß die Opfer , die zu-
nächst vergebens schienen, nicht umsonst gebracht worden sind . Die toten
Brüder , die auf den Schlachtfeldern ruhen , haben der Welt und uns
selbst den Beweis erbracht , daß ein Volk , das vier Jahre lang dem
Ansturm der ganzen Welt standhalten konnte , ein unverjährbares
Recht auf ein großes geschlossenes nationales Dasein und aus Welt -
geüung hat - Und aus der Kraft , die die Not des Weltkrieges aus
offenbar unversieglichen Quellen unseres Volkstums zutage gefördert
hat und um die wir heute wissen , wenn sie auch wieder unterirdisch
strömen , gründen wir die Hoffnung auf ein deutsches Ostern , auf ein
deutsches Wiederauferstehen , auf eine Zukunft , die der deutschen Ver -
gangenheit würdig ist und sie vielleicht noch überstrahlen wird .

« -

Die Avendschatten dieses deutschen Karfreitags lagern noch um uns .
Der Weg des Leides und des Opfers ist noch nicht zu Ende gegangen .
Schwer lastet auf dem völkischen Stolz das Gefühl der nationalen Un¬
freiheit und Ohnmacht . Vitter empfinden wir die nationalen De-
mütigungen , die noch nicht zu Ende sind und die manche leider nur
deshalb nicht mehr so empfinden , weil sie sich schon allzu sehr daran
gewöhnt haben . Es ist Schicksal unserer Generation — auch die Schuld
Einzelner und des Volksganzen ist schließlich Schicksal — , daß wir uns
nich: im Gtanz nationaler Blüte sonnen können , daß wir nicht auf den
Höhen der Weltgeltung stolz uns des Erworbenen und Errungenen ,
wie die vorausgegangene Generation , freuen und rühmen dürfen , daß
wir jetzt und in den kommenden Jahrzehnten in den Fesseln der
Schuldknechtschaft arbeiten und ringen müssen , daß uns keine Ruhe
und Rast vergönnt ist, ohne daß doch wir von der lebenden Generation
vielleicht auch nur einen Blick vom Berge in das „gelobte Land " tun
können , in dem Deutschland wieder ganz an der Stelle unter den
Völkern steht , die ihm gebührt . Aber wir wissen daß unsere Opfer und
unsere Arbeit das Saatkorn sind , daß in unserem Kinderland aufgehen
und Frucht bringen wird . Und wir vermögen zu ahnen , daß der uns
aufgezwungene Kampf um unsere Weltgeltung die Rolle ist, die uns
von der immanenten Idee der geschichtlichen Entwicklung zugewiesen
ist, um die Formen des zwischenstaatlichen Lebens empor zu führen
auf höhere Stufen des menschlichen Daseins . So tröstet un » über des
deutschen Volkes Karfreitag das Glauben , Hoffen und Ahnen , das
unser Opferwerk den Kindern unseres deutschen Vaterlandes und
darüber hinausgehend , den großen Ideen der Menschheit dient , daß
wir Saatkorn sein dürfen einer größeren Zukunft . Und schließlich ist
es doch etwas Großartiges um das Leben in einer Zeit , in der es den
Menschen und Völkern vergönnt ist , aus zwar schmerzlichen , krisenhaf -
ten . aber doch gewaltigen Erlebnissen heraus der geschichtlichen Ent -
Wicklung selbst neuen Austrieb zu gebe«.

*
Auch in unserer innenpolitischen und innerwirtschaftlichen Ent -

Wicklung stehen wir noch durchaus zwischen dem Karfreitag und dem
Ostern unserer neuen Geschichte. Wir ringen um die Idee der Volks -
gemeinschaft und um ihre materiellen Grundlagen . Wie schwer es ij<
nach dem Zusammenbruch des Alten auf neu '?? staatsrechtlicher und
neuer wirtschaftlicher Grundlage , auf dem Boden politischer Demo -
kratie und sozialen Zusammenarbeitens die deutsche Nation zu einem
bewußten Staatsvolk zusammenzuführen , das erleben wir schmerzlich
auch wieder in den Vorgängen der Reichspräsidentenwahl . Letzten
Endes hat doch auf beiden Seiten der Parteigeist und der Machthunger
wieder triumphiert über die Notwendigkeiten des staatspolitischen
Zusammenschlusses . Wie die Gegensätze jetzt wieder auseinander -
prallen , erleben wir sogar einen Rückfall über den Zustand hinaus , der
schon seit einiger Zeit sich als Gewöhnung der Rechten an das Neue ,
als beginnendes Verständnis auf der Linken für die Wünsche der
Opposition darstellte . Hoffen wir , daß dieser Rückfall bald überwun -
den wird . Die immer weiter greifende Erkenntnis in allen Volks -
kreisen , daß es so nicht weitergehen kann , daß das deutsche Volk nicht
dauernd in zwei Heerlagern getrennt bleiben darf , daß der Streit bei -
gelegt werden muß , ist schließlich die beste Gewähr dafür , daß aus der
Erkenntnis die Tat erwachsen wird . Im Wirtschaftsleben geht es
auch , zwar allmählich und mühsam , aber stetig und sicher aufwärts .
Die Zahlen unseres Ausfuhrhandels , die der sicherste Index sind,
nähern sich in ihren Geld - und in ihren Mengenzahlen wieder der
Größenordnung der Vorkriegszeit und auch der Größenordnung der
anderen großen Welthandelsländer . In der inneren Politik und in
der Wirtschaft zieht das Morgendämmern der Ostern schon herauf .
Hier darf diese Generation selbst noch den vollen Glanz der Sonne zu
erleben hoffen . Wir müssen ihn erleben , weil wir nur mit den Waffen
unserer wirtlchaitlickien Bedeutung und gegründet auf die Einigkeit
der N'niint als Volksgemeinschaft den Kumps um unsere Weltgeltung ,
um unsere nationale und weltpolitische Auserstehung , mit ganzer
Erfolgaussicht aufnehmen können .

„Das neue Europa".
N. Wien , 9 . April . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters . !

Georg Brandes hielt gestern einen Vortrag über de? neue
Europa Seine Rede war von tiesstem Pessimismus erfüllt . Er
gab in der Hauptsache dem mißverstandenen Nationalismus die
Schuld . So sagte er u . a ., je mehr die Währung sinke, umsomehr '
steige die Weltbewunderung . Frankreich kenn heute als Erbe des
preußischen Militarismus angesehen werden . Ueber Oesterreich sagt
er insbesondere , daß die österreichische Bevölkerung zu leidenschaftslos
der Zukunft entgegensehe , einerseits gegenüber dem Verbot des An -
schlusses an das Deutsche Reich , andererseits gegenüber dem Verbot
der Donaukonförderation . Zum Schluß seiner Rede sagte er : „Europa
ist krank und kann nicht g:sunden . bevor nicht die Ideale des Frieden »,

der Humanität und der Gerechtigkeit hergestellt sind .
"

^
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Ger ukZeseWche Banknv )enum !auf .

F . H. P «ri», 9 . April . B« icht »eft«tt»rs.1
errichien oer mit Spannung erwartet « Wochenbericht der Bank

bmi Frankreich, der nechweist , daß der ®«irfitotemunI«uf stch »an einer

Noch- zur andern um 2001U « 850 Franken Vermehrte, außerdem die

Vorschüsse an dm Staat um 100 Millionen . Bekanntlich hatte der

ÜSaÄnoteimmlavf Ke« it » seit landein da» gesetzliche Ausmaß über»

stiegen . In den frSH«r «« Wochenberichtenhatte man unter dem Ka-

fiifl „Verschiedenes " diese Steigerung de, Vanknotenumlaufs v«r -

Meiert . Heute «rfichrt diese» Prädikat eine Verminderung um

11S2 Riklisnen . Di « Öpposttionsblätter erklären , daß die S Milliar -

den Franken , die über da» gesetzliche Maximum ausgegeben seien ,

falsche Benoten sei « , die keinen gesetzlichen Kur » hätten . Ratilr -

lich hat diese Art , Banknoten al » ungesetzlich erklären zu « ollen , gar
keine Wirkung , vor allem deshalb « cht . « eil unter 48 Milliarden

Franken es nie herau »Mfind«n wäre , wo sich gerade die Z Milliarden

fefmben , die ohne parlamentarisch - Genehmigung «usgegeben wur -

den. Bedenklich tat dem Bericht der Bsnk von Fr - nkr- ick muß aber

««scheinen . daß die Konten von Privatleuten in dieser Woche « ine

Verminderung von mehr als 185 Millionen erfuhren . Daß «ls» i n

größerem Umfang « Abwanderung stattfand . -ich « ,ich

n : an« Furcht vor der Kapitalabgabe.

Psi « ear6 verie ^dist sich

F. H. Paris , 9 . April . (Drahtmtldung unsere« Berichterstatters .)

Die VeräffeMltckung Renaudels . aus der hervorgeht, daß die friihsr«

Regierung unrechtmäßige Anleihen bei der B «nk von Frankreich auf.

genommen hat «, wurde von PoincarS heut« in einer Sitzung der

Union Republiram « des Senats bestritten , wi« PoincarS ja alle» b«.

streitet , was ihm unangenehm ist. Er behauptete , daß »on seinem

Kabinett das Maxirnuni de« Banknotenumlauf , niemals überschrit¬

ten worden- sei . ebensowenig da, Maximum der Borschüsse der Bank

»mt Frankreich an den Staat . Allerdings seien finanziell« Schwierig-

keiten entstanden, und »e^ chiedene Privatbank « hätten in diesem

Augenblick in größerem Umfang Schatzschein« gezeichnet. Aber die

Bank von Frankreich habe damit nichts »u tun gehabt, und Ungesetz.

lichkeiten seien nicht vorgekommen.

Im esMchen Unterhaus .

V. o . London , 9 . April . ( Srahitittliung unseres Berichterstatters .)

Das Unterhaus vertagte sich heute bis zmn 28. April . Die Sitzung

verlief sehr ruhig , da die meisten Abgeordneten bereits aus London

abgereist waren - Ein Labourabgeordneter fragte , welche Politik die

Regierung gegeniiber dem internationalen Arbeitsamt

in Genf betreib «,
'frmr . Großbritannien 6 Millionen Pfund habe ,

u-m in Mittel « »r»p« KÄcg zu führen , könnte es auch täzlich 80 Pfd .

ausgeben , vm dem Arbeitsamt zu helfen, damit dies«, wichtig «

Probleme lö^e , Der Redner sprach sodann über die Berwen .

dung von Bleiweiß m der Industrie . Er »erlangt « entspr«.

chen^ e Arb«iters«l>utzmaßnahmen. Der Ministor de , Innern erkläre ,

daß d« nnüchst ein Gssetzesvoi-chlag eingebracht werben follt«, tasy

durch die Verwendung von Blewxiß ger«selt w-rde . Der Abg«-

ordnete T » m Sha » fii-hrte sodann aus , daß in d»r TextUinduftri «

die englisch« Arbeiter 48 Stunden In der Woche -nbetteten , die

deutischen bloß 4S . Der deutsche Arbeitsminister beabsichtig «, die

Rat Station des Washingtoner Arbeitszeitabkommens vom Reichs-

tag ,» «bitten . Der Minister de« Inner » bestritt dick Behaup¬

tung . Die englisch« Regierung könne wegen großer Schwierigkeiten

die Ratifikation des Wommens in dessen gegenwärtiger Form nicht

vom Unterhaus verlangen . Mit dem internationalen Arbeitsamt

wolle England zufawmena«beiten.

Ein Wirbelsturm in Japan .
JUS , Tokio , 9 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Bei einem furchtbaren Wirbelsturm , der die südöstliche Küste Japan -

und besonders die Insel Hachijo heimsuchte , sollen nach bisher noch

nicht amtlich bestätigten Meldungen 40 Personen getötet wor-

den sein. Viele wurden verletzt . 14 Fischerboote sind mit ihrer

Besatzung gesunken . Die Regierung hat Kreuzer ausgeschickt, um

Schiffbrüchige zu retten .

Der Kaynenlchrei .

» OB

Giovanni Paplni .

Einzige zwei von den elf Flüchtigen halben ihre Feigheit alsbald

hereut ' sie folgten , scheu sich in den Schatten der Mauern drückend ,
frn sicherer Entfernung dem dahinschwanlenden Schein d«r Laternen ,
die Jesu » in die Höhle der Brudermörder begleiteten : Simon , der

Cohn des Jonas , und Johannes , des Zebedäus Sohn .

Johannes war für die Dienerschaft des Kaiphas kein neue, Ee-

ficht,- er trat fast im gleichen Augenblick wie Jesus in den Hofraum
« in . Simon hingegen wollte nicht hineingehen , aus Scham und

Furcht ! er blieb horchend vor dem Tore stehen . Er ging aber dem

Johannes ab : der hätte ihn gern an seiner Seit « gehabt, sei es zum
Trost, sei es der Sicherheit halber : deshalb redete er mit dem miß-

iranischen Weib , das an der Pforte stand, und holte Simon herein.

Beim Uel«»schreit»n der Schwell« erkannte ihn aber da« Weib

irgsndWi- '

. BP u nicht einer von den Anhängern de» Manne« , den st«

gefangen haben? "
Petrus tat beinahe beleidigt :
.Ich weiß nicht und verstehe gar nicht , was du sagst Ich kenne

ihn nicht .
"

Dann ging er mit Johannes zusammen in den Hof hinein und

setzt« sich an ein Kohlenbecken , das sich die Leute in Glut gebracht
hatten : denn die Nacht war . obwohl es schon April war , frostkalt.
Die Frau gab aber keine Ruhe : sie kam zum Feuer , schaute ihn scharf
an und sagte:

„Auch du bist mit Jesus von Nazareth gegangen.
"

Urcd er leugnete es mit einem Schwur : „Ich sage dir , daß ich
ihn nicht kenne .

"
Die Pförtnerin ging kopfschüttelnd wieder %n ihrem Tor : den

herumstehenden Männern aber war gerade die übereifrige Ableug-

nung verdächtig vorgekommen: sie faßten ihn auch ins Auge und

sagten:
„Ganz gewiß bist du einer von jenen : auch deine Sprechweise

macht dich kenntlich ."

Da fing Petrus an , einen falschen Schwur um d«n andern zu
tun : aber wieder eiltzcr . ein Vetter des Malchus , dem Petrus das
Ohr abgehauen hatte , schnitt ihm das Wort ab mit d«r Frage :

„Hab « ich dich nicht im Garten bei ihm gesehen ?"

Aber Petrus hatte sich auf seiner Lüge schon festgefahren: er ver¬
sicherte . mit den Füßen auf den Boden stampfend, daß man ihn
ge« iß mit einem andern verwechsle , und daß «r gewiß nicht zu den
Anhängern dieses Menschen gehöre.

In diesem Augenblick kam I «sus zwischen zwei Wachleuten.
gefeff»lt . durch den Hof : er wurde eben von dem Verhör durch Annas
weg in den anderen Palasttrakt geführt , wo Kaiphas war . Er hörte
die Wort '' des Petrus und schaute ihn an . Rur einen Augenblick
sie* r dcn Blick auf ihm ruhen , den Blick dieser Augen , in denen
Velrus e ! ist in einer glückten Stade den Schimmer der Gottheit

Die Pariser Presse zur Präsidsnwwahl .

F. H. Pari », 9. April , (Drahtmeldung unsere» Berichterstatters .)

In Pari » hat man jetzt andere Sorgen als die Präsidentenwahlen in

Deutschland und läßt diese» Ereignis entw«der vollkommen und« '

achttt, «der spricht e, an irgend ein«r abgelegenen Stelle . So ist
«9 dem» vorläufig noch in der Pariser Press« ziemlich ruhig . Rur der

„T « m p s" schreibt heut» abend «inen langen Leitartikel gegen Hin-

denbuig . Da» Blatt erklärt , daß nun kein Zweifel mehr bestehen
könne , daß am 2«. April der Entscheidungskampf zwischen Republik
und Monarchie geführt werden würde , daß man in di« friedlichen Ge-

fühle Deutschlands kein Vertrauen mehr haben dürfe und daß man

»»r allem die Sicherheitsvorschläg« Stresemanns nicht mehr ernst

nehmen könne . Wenn Hindenburg Reichspräsident würde , wäre er

nur eine Art Reg«nt in der Verwaltung , bis die Hohenzollern wie-

d«r den Thron besteig « . Das Blatt scheint allerdings die Gefahren,
die e» aufzeigt, niht sehr ernst zu nehmen, denn es gibt der Hoffnung
Ausdruck, dag Marx gewählt würde , und dann wäre auch das Ende

des Kabin « tts Luther -Ctresemann gekommen . Die Deutschnationalen
glaubten , durch die Aufstellung Hindenburgs die Bayerische Volks-

partei , Wirt «chaftspart «i und Hannoveraner zur Stimmabgabe für

Hindenburg bewegen zu können . Aber da» Blatt glaubt nicht daran ,

daß Hindenburg in d«n Augen des deutschen Volkes eine große Rolle

spiel« . Di« Furcht vor Abenteuern werde zweifellos die Kandidatur

Marx begünstigen.
Auch die „Libert «" ist vor «i»«r Wahl Hindenburgs nicht

sehr bange. Das Blatt fragt , »b in der Aufstellung ein Fehler be-

gangen wurde. Die Antwort auf di« Frag « würde man erst «ach

dem Ausfall der Wahlen «rtrilen können . Mit Dr . Iarres hätten

die Rechtsparteisn zweifellos « me Niederlage erlitten , was Hinden-

bürg bevorstehe , könne man noch nicht wissen , aber eines stehe fest,

daß Hindenburg nur ein Vorspann der Hohenzollern sei. Am

20. April werde man für oder gegen die Monarchie stimmen.
Der radikalsozialistische ..Pari » Soir " glaubt , daß Hinden¬

burg die Reihen der Rechtsparteien verstärken wird . Der Ausgang

d«r Wahl we »de von d«n Komnmnisten abhängen , und das Blatt

hafft , daß dies« sich gigen Hindenburg aussprechen würden. Das ist

auch die Hoffnung der „Information "
, di« behanpt« t , daß di « Kom»

munisien offiizell di- Wahl Thälmanns «mpfehlen , daß sie aber im

Geheimen d« n Auftrag erteilen würden , daß auf jede« Fall gegen

Hinid« burg gestimmt würde.

Ostpreußen zur Kandidatur Kindeuburg .
TU . Königsberg , 9. April . (Drahtberichkt .) Die Deutfchnatio-

nale Volkspartei Ostpreußens, di« am Mittwoch zu einer Sitzung zu-

sammengetreten war , richtete an Generalfeldmarschall von Hinden-

bürg folgendes Telegramm : Die Deutschnationalen Ostpreußens dan-

ken ihrem Befreier für das neu« Opfer selbstlosen Dienstes am Vater -

land . In unerschütterlichem Vertrauen und unverbrüchlicher Dank-

barkeit geloben wir Ostpreußen Treu « um Treue .

Die Haltung der ÄeuIsÄ -Kannooeraner .
TU . Hannas « . 9 . April . (Drahtbericht .) Das Organ der Deutsch -

Hannov«ran »r , die ,Ha >moversche L<rndv>z«itung " , veröffentlicht sol -

gend « Aufruf : Nachdem jetzt die Kandidaten für den zweiten Wahl »

gang für die Präsidentenwahl endgültig aufgestellt sind , handelt es

sich um eine Entscheidung zwischen dem Kandidaten des sogen . Reich»-

blocks, dem General -Feldmarschakl von Hindenburg , und dem Kan¬

didaten des sogen . Volksblocks , hinter dem die Weimarer Koalition

steht , dem eheiimligen Reichskanzler Dr . Marx . So sehr wir im In -

teresse des greisen Heerführers gewünscht hätten , er wäre dem politl -

schen Kampfe ferngeblieben, so empfehlen wir nunmehr unseren

Freunden , ihre Stimme für den Generalfeldmarschall von Hindenburg
abzugeben. Ein Gewissenszwang soll indessen mit dieser Parole

nicht ausgeübt werden. Das Direktorium der Deutsch -Hannoverschen

Partei .
Der Bayerische Dauernbund hat sich noch nichl

erklärt .
TU . München. 9 , April . (Drahtbericht .) Der Bayerische Bauern -

und Mittelstandsbund veröffentlicht eine Erklärung , daß er zu der

Kandidatur Hindenburg noch nicht Stellung genommen habe. Er sei

zu Unrecht in dem Aufruf des Reichsblocks genannt worden.
# München. 9 . Slpritf (Funkspruch .) Der Frontkriegerbund , der

Jungdeutsche Orden , der Stahlhelm und der Bund „Wicking" haben

einen Aufruf erlassen mit der Aufforderung, am 26. April Hinden-

bürg zu wählen.

erspäht hatte . Nur ein Sekundchen schauten ihn diese Augen an —

ihre Güte war noch schwerer zu ertragen als ein Zornfunkeln gewesen
wäre . Dieser Blick hat das arme , zuckende Herz des Petrus für
immer verwundet . Bis in den Tod hat er diese Augensterne nicht
vergessen können , die sich in jener Nacht mild und traurig auf ihn
gerichtet hatten . In Blitzesschnelligkeithaben sie ihm mehr gesagt,
ihn tiefer gerührt , als es tausend Worte gekonnt hätten .

( Mtt GcnchmtAnna der Allgemeinen VerlagSanstalt München entnom -

men aus »Papini , Leb : nSgelchicl,te Cchristj " einem Buch , das m Form eines
mobernNi Romans das Leben Jesu erzählt .)

Aufhellung alter Drucke. Um alte vergilbte und unleserlich ge-
wordene Drucke, sxwie unansehnliche Kupferstiche usw . aufzuhellen,
bedient« man sich bisher schwacher Bleichlösungen und alkalischer
Flüssigkeiten, und diese Technik der Restaurierung wurde so gut aus -

gebildet, daß die behandelten Stücke den Eindruck neuer Drucke
machon . Da » Materialprüfungsamt hat aber jetzt den Versuch gemacht ,
vergilbte Drucke des 15 . Jahrhunderts , die mit Kleister zu einer
Pappe für Buchdeckel zusammen geklebt waren , auch ohne Anwendung
von Chemikalien aufzuhellen. Di« Blätter waren stark vergilbt , durch
Wurmfraß beschädigt und mit gelbbraunen Flecken übersät. Das
Versuchsmaterial wurde mehrere Stunden in kaltes , dann in warmes
Wasser gelegt : die aufgeweichten Reste de« Kleisters wurden abgelöst,
die Blätter dann abwechselnd in kaltem und heißem Wasser gespült und
annähernd vier Wochen der Einwirkung des Tageslichtes ausgesetzt .
Nach dieser Behandlung waren bei allen Proben die gelbbraunen
Flecken und die bräunliche Färbung des Papiers verschwunden, und
auf den aufgehellten Stücken fanden sich weder Reste des Kleisters noch
Zeichen der Vergilbung . Der Versuch hat also gezeigt , das? sich
Kleisterreste und Vergilbungskörper auch ohne Chemikalien aus
Drucken entfernen lassen . Zil einer vollständigen Reinigung und Auf-
hellung der Blätter gehört allerdings viel Erfahrung und große
Geduld.

S. Kammermusikabcnd des Boigt -Quartetts . Unser Karlsruher
Streichquartett , das sich seit einiger Zeit nach seinem ersten Geiger
nennt . t« tte für seinen 5 , Kammermusikabend eine sehr interessante
Erstausführung vorbereitet , ein neues Werk für Streichquartett von
Julius Weismann , Wir begrüben dieses Eintreten für badischc
Komponisten ebenso freudig wie dankbar . Nach Arthur Kusterer
nach dem talentierten Schüler Hans Pfitzners , Robert Rchan , nach
Rudolf Dinkel kam nun der wohl am meisten von ihnen anerk ' nnte
Julius Wcismann mit seiner viersätzigen Kammermusik in *F^ dur
Opus 66 zu Gebor. Das ist trotz des verflatternden und leer aus -
laufenden Finales eine sehr beachtenswerte Neuersibeinung ' denn
Julius Weismann ist ein mit reicher Phantasie ausgestatteter Melo -
diker . dessen Gefühlston warm und ungekünstelt ist. Voll starker
Ausdruckskraft ist der er >te Ea^ in seinem stürmischen Ebirakter .
dai? Adagio ist ein erhebender Gesang : das Schönste steht im Ritor -
nell. das auch formal meisterhaft gerundet ist Das nachfolgende
Quartett in ? -dur für Oboe . Violine . Viola und VioNncello von
Wolfgana Amadeus Mo^ rt hat mit Ausnahme des ernstge^immten
Mittelsat ?es Ser'enadenibarakter. Ganz reizend ist der labende ,
bumorvolle Schlußsatz . Kammervirtuos Paul Kämpfe spielte den
Part für Oboe hervorragend schön. An diesem Musizieren konnte

Ein Ausruf sür die Kanöidawr Marx .

Berlin , 9. April . (Drahtbericht .) Der Volksblock wendet sich mit

folgendem Aufruf an die in ihm verbundenen Parteien :
Die Stunde der Entscheidung naht . Alle Kräfte müssen zusammen,

gefaßt werden, um am 26. April einen glänzenden Sieg zu erringen .
Es werden daher die Parteien des Volksblocks und die republikani»

schen Organisationen im ganzen Reiche aufgefordert , sich zusammen«

zuschließen , um den Kampf für die Kandidatur Marx gemeinsam zu
führen . Im Zusammenschluß liegt die Stärke , im einheitlichen Vor-

gehen die Kraft , Die Parteien des Volksblocks dokumentieren durch
das gemeinsame Vorgehen das große Ziel , das sie verfolgen : Für
das Paterland , für den Volksstaat , für die Republik . Schließt Euch

daher gemeinsam mit den verfassungstreuen Organisationen zusam -

men, bildet örtliche Ausschüsse, denn nur Geschlossenheit im Kampf«

verbürgt den Sieg .
Der Ausruf der Wirtfchaftsvarlei .

TU , Berlin . 9, April , (Drahtbericht, ) Der Pa ^ ieivorstand de«

Wirtschaftspartei erläßt nachstehenden Aufruf :
Parteifreunde ! Unsere heis-en Bemühungen im Sinne des ein«

nrütig gefaßten Beschlusses der au» d«m ganzen Reiche herbeigeeilten
Parteifreunds und Vertrauensleute , eine Kandidatur Hindenburg
' in Reichsblock durchzusetzen, ist ein völliger Erfolg beschieden . Der
?J?crfschaIl ist ausgestellt und hat die KandiWur angenommen Das
deutsche Volk wird dem Feldmarschall Dank wissen , daß er trotz
sein»? hohen Alters auch in dieser schweren Schicksalsstunde das Va-
terland nicht im Stick, gelassen . Nun dürfen aber auch wir dem Heros
unseres V»?kes di , Ge^olyschaft nicht versagen. Parteifreunde , die

Parole lautet jetzt : mit ganzer Kraft . mV ganzem Herzen ans
Werk . Der Sisg muß unser sein . Es lebe unser Feldmarschall »
Hindenburg.

Der Tjcheka -Prozeß .
* Leipzig , 8 , April , (Funkspruch .) Heute setzte Rechtsanwaht

Wolfs sein Plaidoyer fort , Er beschäftigte sich ausführlich mit
den Verhältnissen in Deutschland im Jochre 1924 und behauptet «,
daß damals ein« faszistische Gefahr bestanden habe , und daß di«

Proletarier berechtigt gewesen seien , eine Gegenaktion vorzubereî e«.
Das Plaidoyer Dr , Wolfis füllte die ganqe Dormittagssttzung aus .

In der Nachmittagssitzung fuhr Rechtsanwalt Dr . W o l f f in der
kritischen Würdigung des von der Rsichsanwaltschaft und Landge-

richtsdirektor Vogt in das Verfahren neu hineingebrachten Urkunden-
Materials fort . Der Beweis , daß Abgeordneter Eberlein Zersetzung »«

leiter der Revko gewesen sei , sei vollkommen mißlungen . An stch habe
1923 für das Proletariat die Möglichkeit bestanden, im Bürgerkrieg
durch d«n Abwehrkampf die Macht zu ergreifen . Die KPD . habe
aber nicht einmal daran gedacht , diese Möglichkeit ernsthaft in Er -

wägung zu ziehen, und nach dem Oktober 1923 habe angesichts de»
Verbots der Partei und angesichts des waffenstarrenden Heeres diese
Möglichkeit nickt bestanden. Daher könne von einem Hochverrat der
Partei keine Rede sein . Darauf werden die Verhandlungen auf
Donnerstag vormittag 9 Uhr vertagt .

* Leipzig. 9 . April (Funkspruch .) Im Tschekaproj>«ß setzt« h«ut«
Verteidiger Dr . Wolff sein Plaidoyer , das er bereits am Dienstag
begonnen hatte , fort . Er erklärt« die belastenden Aussagen Neu-
mann? und Paoges als pathologische Phantasiegebilde . Sern Plai «
doyer dauert « bis in den Nachmittag hinein . Er beantragte für
seine Klienten Freisprechung. Lediglich Meyer habe sich durch de«
Besit! einer Pistole strafbar gemacht . Die Verhandlung wur»e dann
auf Samstag vertagt . Am Samstag wird Rechtsanwalt Dr . Schind«
ler für den Angeklagten Poege vlaidieren .

Tae ? es - An ^ eijsser .
(Näheres lleh« im Jnserat -ntekl.)

Freitag, den 1». R»ril .
" .iunr . Vieverballe : Karsrcitags -Konzert in »er Nestdalle , bii HO*

l!h»r der vvriftuLkirche : Konzert in der ChristuSktrche. 4 Ubr .
tZirchenchor der Lutherkirche : Pasiions -Konzert , ViK Ubr .
Evalin . Etadtkirckie : Liiura . Passionsfeier , abends 8 Ubr .
vbrijtenaemciuschast , Waldstr . 79: Menschenwetbehandluna und Pr »>

digt , 10 Ubr .
SamStaa , de» IL Avril . i

ReioiTcnm : Kabners Lauberschau , 8 Uhr .
Zirkus « roue auf dem iviebplatz : Eröffnungbvörftelluna . 8 Udr .
Resi -Lichtsviele Waldstr . 30; Jackie Coogan : Der Boo von Flander »

F .C. Fraukonia : Svieierverfammlung im Klubbaus , 8 Ubr . ^

(« eirtsfliftliriir iWutcilungrn .
Schlaflose Nächte verbringen viele durch den Husten , namentlich habe»

auch die Kwder durch den Keuchbusten und Katarrbusteu viel durchznma «

che» . Als bestes Mittel dagege » erweisen sich immer wieder Kaiser ^

Brust - <5aramellen mtt den 3 Tannen , sie sind durch 5ö00 notariell b «'

elaubigte Zeugnisse als hilfebringend anerkannt .

man sich von Herzen freuen : man gewann wieder den Eindruck , daß
an den Pulten unseres Landestheaters nicht nur erprobte Orchester '

musiker sitzen , sondern auch erstklassige Solisten . Das gern und oft
gespielte Streichquartett in ^ .- moll (Opus 41 Nr . 1 ) von Robe»
Schumann mit seinem glänzenden, an effektvollen Steigerungen
reichen Finale schloß diesen Kammermusikabend wirkungsvoll ab-

Unsere hiesige Quartettvereinigung erfreute durch rythmisch exakte^

und in der Dynamik ausgeglichxnes Zusammenspiel, das auch musif
kalisch durch einen einheitlich geregelten Ausdruckswillen geführt
wird . Ottomar Voigt , Willy Grab er t, Heinrich Muller ,
Paul Trautoetter und Paul Kämpf « wurden durch die er«

freulicherweise sehr zahlreich erschienenen Hörer >nach jedem WeA
durch anhaltenden Beifall oft auf das Podium gerufen. Wir möch¬
ten nicht schließen, ohne auf den letzten der Kammermusikabende,
der Max Reger gewidmet ist , di« Aufmerksamkeit gelenkt zu habe»-

No-

Das Kreuz.
von

Kaiia Cäfgcn
Räch einer alten Karfreitags -Sag «.

Als Adam mehr denn neunhundert Icchre zählte und fühlte . ^
er bald sterben werde, «rwachte mit einem Male in ihm mäch*' "

und gewaltig die Sehnsucht nach dem Paradie -e . (
Da rief er seinen Sohn Seth an seine Seite , klagte ihm sein

ermeßliches Leid und bat ihn . am Meere für ihn zu Gott zu dî en-

Da aber Seth am Ufer W» Meeres kniete und seine Hände u !
^

tcnd emporhob zum Firmamente . da öffnete sich das Tor des ^
mels . ein Engel schwebte nieder und trug Seth in das Paradies, ^

Dort stand der Baum von dessen Früchten Adam und Eva <llt '

in Ungehorsam gegen das göttliche Gebot gegessen p
Der Sohn Adams aber brach einen Zwetg von dem Stamme u"

> rächte ihn seinem Vater auf die Erde herab . J
Als Adam das Reis vom Paradiesesbaume erblickte , ging ^

helles Leuchten über sein zerfurchtes Antlitz, und er schlief ein 1

Frieden des Herrn . .»
Seth aber pflanzte den Zweig, und er wächst und gedeiht und

ein gewaltiger Baum , da König Salomo regiert ,
Da kommen die Zimmerleute und fällen den Stamm , um } ^

einzufügen in den Bau des heiligen Tempels auf dem Bergs 3"
^

In letzter Stunde aber verwerfen die Bauleute den Stamm . *

ungenützt bleibt er liegen bis zu dem Tage , da über Jesus das 1

desurteil ge'prochen wird , ^
Als die Zimmerleute ausgehen . Holz für das Kreuz zu

lieh« , da finden sie jenen Stamm , gewachsen aus dem Reis des
diesesbaumes, und sie zimmern aus ihm das Kreuz, an dem (£h™

starb.
So wu ''de das Holz des Todes zum Holze des Lebens, der ^

der Sünde zum Baume der Erlösung.
/
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St «Mey findet einen Vater .
Von ihm selbst erzählt .

Ueber die Jugenözctt » iclcs groben und tatkrästtaen
Lfrtkaforschcrs ist man lange im Dunkeln geweic « . Im
Berlage Lricdri » Reinhardr A .-G . in Basel erscheiirt nun
eine ergreifende , vcn Stanleri selbstuersatzte LebenSbeschrci -

' bung , die .dieses Dunkel erlieft und uns auch die Schlüssel
zu seinen später » groben Erfolgen und seinem guten , aber
eigenartigen Cvarakter gibt . Der junge John RowlandZ ,
so bieg Stanley nrsvriinglich . war nicht auf Rosen gebettet :
alL ein armeö . selbst von

'
der Mutter verlassenes » tili»,

wohnte er zuerst bei seinem Grohvater und später bei Pslege «
eitern . Kaum sechsjährig , wurde er in eines der scheutz -
lichen Armenhäuser gesteckt , wo er unsäglich mißhandelt
wurde und sich schließlich durch die Flucht rettete . Nach nie -
le» Nöten und Gefahren gelangte er endlich , abgerissen und
ohne einen Pfennig in der Tasche , nach Neir -OrleanS in den
Bereinigten Staaten . Doch hören wir , was er selbst berich-
tet über da? entscheidende Ereignis in seinem Leben , die
«Nie Begegnung mit feinem nachmaligen SldoDitouatet .* )

„Saft nach Sonnenaufgang kroch ich aus meinem Nest heraus ,
Mochte mich » !vas saub:r und schritt d:r Tichapitoulas -Straße zu.

Die ganze weite Welt mir offen stand :
Gott allem gab mir das Geleite.

Wer keinen Penny mehr in der Tasche hat , dem bleibt nur eine
Wahl : zu arbeiten oder uimyukommen . Kein Junge in meinem
Alter und mit meinem Lebensmut wird aber freiwillig zugrunde
aehm , und zu jeglicher Art Arbeit war ich bereit — in der festen
Ueberzeugung. fcafo sich nur durch sie jene herrliche Freihev erringen
liehe, die denen so wohl anstand, die sie sich erkämp t hatten .
vor gang der Meinung von Tante Mary , daft „auf rollenden Steinen
kein Moos wächst" I ich brauchte eine stetige feste Arbeit , in der icb
mich aufs eifrigste ausdauernd und fleißig erweisen konnte . Bisher
war ich in der Wahl nicht glücklich gcwe

'en Höfliches und achtungs¬
voll«? Benehmen, pünktlicher Gehorsam und Anspannung aller Kräfte
waren für nichts gerechn^ worden ' aber ich hatte mir mit der
Schwungkraft gesunder Jugend doch den Glauben bewahrt , das; sich ,
Venn man es mir ernsthaft anstrebe, für einen Jungen eine be-
fchelvene Anstellung finden lassen müsse : und darauf war jetzt mein
ganzes Trachten gerichtet .

Ich eilte üb r den Kai . gelangte unweit der St .-Thomasstrah !
ftt die Hauptverkehrsstraße der Sfadt und ging, nach einem kurzen
inneren Kampf, alle Sinne weit offen , die Tschapitoulasstraße hm-
auf . Jedes Aushängeschild studierte ich nachdenklich . Die Namen der
Ladenbesitze -r lauteten meist fremdartig und waren vrnnutlich deut¬
schen und romanischen , die der größeren Häuser jedoch u,n >w< ifel!iaft
angelsächsischen Urprungs . Zu Anfang kam ich mehr an Lagerbier-
stuben vorüber , dann folgten Schuppen, die mit verrosteten, dünnen
Viechdächern gedeckt waran - und we '

»
'er hinaus erhoben sich massive

vnd rea^lmähig- Gebäude, über deren Pkorten ^ große Schilder mit
der Aufschrist „Produkten - und Kommissionsgeschäft " hingen,

Kurz nach sieben Uhr war ich fast bis ans Ende der langen
Straße gekonrmen und konnte nun das Zollhaus und seine ungeheuren
Anbauten schen . . Bis dahin hatte ich noch keine einzige Seele ange-
Krochen und glaubte schon , daß ich es wohl in einer anderen Straße
versuchen müsse, als ich vorn am Magazin Nr . 3 einen Herrn nnv -
leren Alters sitzen sah . der sein* Morgemeitung las . Nach seinem
einfach -anständigen Alpaka-Anzug und großen Hut zu urteilen , schien
e? mir der Eigentümer des Gebäudes zu sein , dessen Schild über dem
Tor die Aufschrift sehen ließ „Speake & Mac Croary . Engros - und
Kommissionsgeschäft "

. Er saß gegen die solide Eranitmamerung des
Tmxms hintenübergelehnt und mit dem Stuhle wippend mit einer
lässigen Bequemlichk ?

'/ , da, die einen starken Gegensatz zu dem hasn-
gen Treiben in der ganzen Gegend bildete .. Nach einem zweiten
Blick ans die vertrauenerweckende Gestalt und das heitere Gesicht
wagte ich die Frage :

„Können Sie einen Jungen brauchen, Herr?"
„He"

, fuhr er auf , „was sagst du da?"
^ .

„Ich suche Arbeit . Herr : und ich fragt « Sie , ob Sie einen Jungen
Braucken können -"

„Einen Jungen ?" wiederholte er bedächtig , mich scharf musternd .
»Nein , ich glaube nicht , daß ich einen brauche . Was sollt« ich wohl
mit einem Jungen ? Wo bist denn du her? Du bist doch kein
Amerikaner "

. . .
„Ich kam vor noch nicht einer Woche von Liverpool her . mit

einem Postjchoner , Herr , Ich war als Kabinenjunge angeheuert ,
aber als wir auf See waren , wurde ich ins Vorschiff geschickt und,
die letzte Nacht ausgenommen, die aanze Reise über ausgenutzt. Da
Merkte ich zuletzt , daß man mich nich,' mehr brauchte, und da ging
ich fort , Da Sie der erste Gentleman sind , den ich sah . dachte ich,
ich wollte Sie um Arbeit ansehen oder Sie um Rat bitten , wie man
welch« bekommt ,

„So !" rief er aus . und kippte wieder mit dsm Stuhl gegen den
Pfosten. „Und jetzt bist du also allein hier im fremden Land , was ?
Und möck/ »' st gern Arb -it haben, um recht bald reich zu werden, was ?
Was für Arbeit kannst du denn ? Kannst du lesen ? Was steckt da
für ein Buch in deiner Talch » "' "

„Das ist meine Bibel , ein Geschenk von unserm Herrn Bischof.
0 ja , Herr , lesen kann ich !" entgegnete >ck> stolz. Er streckte seine
Hand aus und 5cgte -

„Zeig" sie her. deine Bibel !"
Er schlug sie beim Vorsatzblatt aui und lächelte , als er die Auf-

«chrift las : ..ms Geschenk Für !Xohn Romlands — von Thomas Bow-
«Jt Short , Dr . theol . Erzbifchof von St . Alaph, Hochwürden , für
Fleiß und Eifer im Unterrick,' und allgemeine gute Führung . Am S .
Januar 1855 "

Er gab sie mir zurück und sagte, aus einen Artikel in seiner
Aeitung deutend : „Lies das hier ' " Als ich das Stück das von einer
«lbgeoÄmetensitpmg handelte , fertig hatte , sagte «r :„Richtig gelesen ,•der mit unamerikamichem Akzer,'. "

„Kannst du gut sibreiben ? " fragte er darauf .
„I « . Herr , .eine saubere runde fwnd ' st-ind in meinem Zemgnis "
„Dann signiere mir dori den K " ! ieeszck > mit derselben Adresse ,~Je du avf dem daneben siehst. Da steht der Signierpott mit dem

Pinsel "
In wenigen Sekunden hatte ich das (8) „MEMPHIS , TENX "

HrnzemaV rttd sah auf.
„Hübsch gemacht, " meint« er, „und nun weiter so , signiere^uch di« übrigen Sack» dort !"

Es waren etwa 20 Stück , und in ein paar Minuten warenlH« ge^ ickmet
„Famos !" rief er aus . „wirklich besser als wenn ich es selbst

gemacht hätte ! Diesmal hat es keine Gefafir, daß mein Kaffee v r-
j
®rcn geht Run . icki will sehen , was ich für dich tun kann. Dom",er einem Schwarzen im Innern u , . .wann wird Mister Speake">»hl d-, Wn 9 "

„Buttf* nein , Här , können sein ein bisschen stpätah !"
„Schön.

" sagte er. auf seine Uhr seh ' nd . ..bis datiin haben wir
reichlich Zeit . Mir scheint , daß du noch nicht gefrühstückt bast , da" "nmst du am besten jetzt mit mir . Dom . nimm die Zeituna "

, Wir bogen in die erste Straße ein, und als wir so dahinschritten,
fr I M' ^ m« in der Welt auf den ersten Eindruck an . und er
urchte. dak? sein Freund James Speake. wenn er den Staub und die

i° °umwollstlseln auf meiner Jacke und mein ungekämmtes Ho " r sc>he ," ' cht viel Lust verspüren Vi'irde, mir einen zweiten B' ick zu schenken ,
sich auch kaum entschließ,, würde mir seine Waren anzuver-

Niien - nack einem ordentlichen Frühstück . f>aarsckne ' den und einer
E ndlichen Säuberung hätte ich mehr Aussicht auf Anstellung,

«
* > Dieser ?lbfchnttt tft dem Buche »Stanley : Mein Leben ." VolkSauS-

in feftnenband 7.20 X8HL , Verlag Friedrich Reinhardt in Bafel , cnt -
^ "'wen.
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Das Gehirn des Denkers.
Was die Untersuchung von Ernst Kaeckels Schädel ergab .

Der bekannte Anatom Dr . Friedrich Maursr veröffentlicht eine
ausführliche Abhandlung , die sich mit dem Gehirn des derühm-
ten Naturforschers Ernst Haeckel beschäftigt .

Der Verfasser des „Welträtsels " und Begründer der monistischen
Philosophie hat seinerzeit seinen Leichnam dem anatomischen Jnsti -
tut in Jena vermacht. Der Jenenser Anatom hat S Jahre vor dem
Tode Haeckels, an dem 80. Geburtstag des berühmten Naturforschers
an ihn das eben nicht alltägliche Ansuchen gerichtet, sein Gehirn für
wissenschaftliche Zwecke dem anatomischen Institut der Universität zu
überlassen. Haeckel sagte gern zu und ersuchte noch mit dem ihm
eigentümlichen Witz den Anatomen , seinen Schädel und sein Gehirn
gründlichst zu untersuchen . Friedrich Maurer kam dieser Aufforde-
rung tatsächlich nach und faßt« das Ergebnis feiner Untersuchungenin dem nun voliegenden Buch zusammen.

Haeckel war bekanntlich von ungewöhnlich großer Statur , fast
ein Riese. Auf den mächtigen Schultern ruhte ein selbst für seine
Figur ungewöhnlich großer Kopf. Es war trotzdem eine Ueber-
raschung für den Anatomen , als es sich nach der Sezierung des Leich-
nams herausgestellt hat , daß Haeckels Gehirn nicht weniger als 1575
Gramm wog.

Das Gehirn des deutschen Naturforschers Übertrifft daher ganz
gewaltig selbst das des großen Physikers Helmholtz , der an der Spitze
der deutschen Geistesriesen marschierte. Allerdings soll der große Ma -
thematikers Gauß noch mehr Grütze im Kopf gehabt haben . Sein
Gehirn habe nicht weniger als 1492 Gramm gewogen : diese letzte
Angabe ward jedoch von maßgebenden Gelehrten bestritten . Wie es
denn auch sei, hatte Haeckel sicherlich das größte Gehirn unter den
Gelehrten des letzten Jahrhunderts .

Er führt« mich in eine Schankwirtschaft, wo ich mit herrlichem
Kaffee, süßen Waffeln und Krapfen bewirtet wurde ; und dann be-
gaben wir uns in einen Laden, der durch eine rot, weiß und blau
angemalt« Stange kenntlich gemacht war.

Jeder , der einmal von einem amerikanischen Friseur in Arbeit
genommen wurde , wird mein Entzücken nachfühlen können , als ich da
ergebungsvoll in dem prachtvollen Sessel lag , um zu einem Demi-
Semi -Eentleman mit ambrosisch duftenden Locken verschönert zu wer-
den . Die bloße Tatsache, daß solch ein Mann sich herabließ , seine
Kunst einem Menschen angedeihen zu lassen , den er gestern vielleicht
nur eines Trittes für würdig erachtet hätte , verlieh meiner Person-
lichkeit einen gesteigerten Wert und erfüllte mich mit großem Selbst-
gefühl. Als mein dunkles Haar dann aufs kunstvollste geschnitten ,
mein Kopf und Hals gewaschen war und mein Gesicht von der Be -
arbeitung glühte , blickte ich in den Spiegel , und meine Eitelkeit
kannte keine Grenzen mehr . Ein Negerjunae vervollständigte meine
Toilette durch gründliches Abbürsten und Stiefelputzen, worauf auch
mein Freund zugestand , daß mein Aussehen „erstklassig" sei.

Als wir zur bestimmten Ze/ > zum Speake u , Mac Ereary -MagaM
zurückkehrten , war Mister Speake schon anwesend. Nach herzlicher
gegenseitiger Begrüßung nahm mein Wohltäter Herrn Speake am
Arm und hatte mit ihm «ine längere ernsthafte Unterredung . Auf
einmal wurde mir der Wink gegeben , heranzutreten , und Mr . Speake
sagte mit verbindlichem Lächeln zu mir :

„Also , junger Mann , der Herr hier hat mir mitgeteilt , daß Sie
eine Stelle suchen. Ist dem so?"

„Jawohl , mein Herr !"
„Nun gut ! Ick bin bereit Sie auf eine Woche zur Probe aiM -

stellen , mit fünf Dollars Gehalt , und wenn wir dann finden, daß
wir zueinander passen , so wird «in: dauernde Stellung daraus .
Einverstanden ?"

Das war freilich eine abgemachte Sache : »nd Mr . Speake wandte
sick zwei jungen L «ten zu deren einen er „Mr . Kennecy" und dm
andern „Mr . Richardfon" anredete , und machte ihnen meine An -
stellung . als Hilfe für Herrn Richardson beim Perladogeschiist . be-
könnt. Mein unbekannter Freund h (M mir so viel Großmut er-
wiesen , daß ich versuchte , ihm meine Dankbarkeit auszudrücken , doch
lvar mein« Erregung zu groß , als daß ich ein Wort herausbrachte.
Der H'-rr schien zu ernten , was ich fühlte , und sagte :

„So , das wäre m Ordnung , — Laß gut lein ick weiß, wie es
in deinem Herzen aussieht . Deine Hand, Junge ! Ich gehe mit Waren -
sendungen den Strom hinauf , bin aber bald wieder zurück und hoffe ,
daß ich dann rocht was Gutes von dir zu hören bekomme .

"
Di« erste halbe Stunde lang war mein Herz zu voll und meine

Augen waren zu schr getrübt , als daß ich besonders glücklich aus-
gesehen hätte .

Dieser Herr war so unermeßlich gütig gegen mich gewesen , und
ich wußte noch nicht emmal seinen Namen seinen Berus oder in was
für Beziehungen er zu Speake u. Mae Ereary stand. Ich b >fand
mich unter lauter Fremden , und waq ich vorher von ihnen kennen
gelernt hatte , war nicht derart gewesen , daß ich Vertrauen zu ihnen
hätte passen können . Mister Richardsons offenes und munteres Wesenaber machten mich bald ganz zutraulick. Er emp and sichtlichen SYalzdarüber - mich in meinen PMchtenkreis einzuführen, und ich ging mit
freudigem Eifer auf 'eine Anweisungen ein Er hatte ein« höchst
wohltuende Art und Weis« , ganz Harrys frisch « Offenherzigkeit, aber
ohne dessen Rohheit . Kaum eine Stund » war vergangen so blickte
ick schon wie zu einem gro ^ n Bruder zu ihm auf und stellte alle
mögl' cken Fragen an ihn über den fteundlicken Herrn der mich von
der Straß « atifoentirimen und m-ir zu so schönem Anfang in einem
neuen Leben verholsen hatte .

Ich hörte alsbald von Mr . Richardson . daß er eme Art Makler
sei , der Geschäfte zwischen Pflanzern vom obern Strom und Kauf-lniten von Neu -Orleans vermittelte und mi + einem B «der in
Havanna und in anderen Häfen Handel triebe. Er Hab « im Lager ein

Von Haeckel läßt sich nach Maurers Ausführungen im buchstäb »
lichsten Sinne des Wortes behaupten , daß der große deutsche Natur «
forscher einen harten Schädel hatte . Maurer berichtet, daß mit den
gewöhnlichen Sezierungsinstrumenten der Schädel nur schwer zu öff-
neu war . Der Schädelknochen war cbnorm dick.

Dr . Maurer glaubt feststellen zu können , daß das Gcühirn des
Naturforschers gewisse infantile Züge aufweise. Ja , «r ist kühn genug,
selbst dem Verdacht Ausdruck zu verleihen , daß es gewisse Symptome
des Wasserkopfes zeigt . Allerdings scheint die große wissenschaftlich«
Leistung Haeckels dieser überraschenden Behauptung stark zu wider-
sprechen.

Die Untersuchung von Haeckels Hirn förderte noch weitere in»
teressante Einzelheiten zutage. Professor Maurer stellte fest, daß da»
sogen . Musikzentrum auf der Eehirnfläche Haeckels auffallend klein
ist. Dies würde vielleicht die Abneigung des Naturforschers der
k^ ssischen Musik gegenüber erklären . Haeckel war bekanntlich kein
blonderer Musikfeund. Er konnte zum Beispiel die Symphonie«
Beethovens nicht leiden, dagegen schwärmte er für die leichten Tanz»
kupletts . Ueberraschend ist auch die Tatsache, daß gewisse orgcmisck«
Veränderungen , die als Alterserscheinungen im Gehirn von Möns
nern , die das 60 . Lebensjahr überschritten haben, gewöhnlich aufzu«
treten pflegten , bei Haeckel nicht festzustellen waren .

Das Gehirn zeigte im großen und ganzen dasselbe Bild wie bei-
einem jungen Mann von 8g bis 35 Jahren . Dies ist um so erstaun»
licher , als Haeckel das hohe Alter von 86 Iahren erreicht hat . Der
Jenenser Naturforscher war bekanntlich auch in seinen letzten Lebens»
jähren geistig und körperlich ebenso frisch und arbeitsfähig wie in sei»
ner Jugend .

^
Die Eehirnanalyse Haeckels scheint daher der Goetheschen Defi»

nition recht zu geben : „Genie ist nichts als ewige Jugend .
"

Abteil für sich und mache manch gutes Geschäft auf eigene Hand i«
allerhand Produ ^. en , mit Herrn Speake sowohl wie mit andere«
Eroßkaufleuten . Er reise häufig stromauf, wie abwärts , mit große «
Warensendungen für Farmen im Hinterland , den Arkansas und an«
dere Flüsse hinauf , von wo er dann mit Baumwolle oder and re«
Artikeln wiederkehre. Sein Name sei Mr . Stanley . Sein « Frau
wohne in der St . Ebarlesstraße in einem Mietshaus ersten Ranges ,und er meine, daß Mr . und Mrs . Stanley , nach ihrem Austreten zuurteilen , sich recht gut stehen miify'

.en . Das war im großen ganze «
die Auskunft, die Mr . Richard'on mir geben konnte: sie befriedigte
mich sehr und gab mir dag frohe Gefühl, daß ich wenigstens eine«
freund in der fremden Stadt habe.

In meinem Leben gibt es denkwürdiger Ereignisse gewiß ein«
gan^e An^aW , unter ihnen nimmt aber dieser erste Schritt auf dem
Wege zur Menschenwürde » nd Freiheit einen hervorragenden Platzein . O . welch ein stolzer , froher Sinn er 'üllte mich damals ? Sckon
die Sltf, wie jedermann mit mir sprach , schien mir « igen zu sollen ,
daß jeder mich nun als zugehörig zur großen menschlichen Brüder »
schast betrachte. Die Schroffheit in dem Uebergcrng vom Sklave«
von gestern zum freien Mann von heute, der eine heilig- Unan ^ast-
barkeit seiner Per 'on sein eigen nannte , machte Mick ganz verwirrt .
Wenige Stunden zuvor war ich noch ein beliebiges Geschöpf gewesen ,dem jeder Rabling nach Laune und Lust gelegentlich d?n Schädel
hätte zersckme'^' rn können , und jetzt war ick gleichsam im Nu aus
harte? Leibeigenschaft befreit und emporgestiegen zürnt Rang eines
Menschen .

Deutsche Facharbeiter für Frankreich ?
TU . Berlin , 8 . April , sDrahtbericht .) Aus Hamburg kommt die

Meldung , daß in vielen deutschen StäfyVn, vor allem im besetztenGebiet, durch französische Agenten versucht wird deutsche Monteureund Facharbeiter durch Prämien - und Handaeldv^ prechung -n für die
französische Flngindustrie anzuwerben . Die Abwanderung dieser
Facharbeiter , die angeblich nur für Erdarbeiten und Kraftwerke Bei -
wendung finden sollen , würde eine sckwere Sckädigung der deutschen
Wirtschaft bedeuten, umsomehr als ihre Ausbildung mV großenKosten verbunden war , Im Jntev : sse der deuMen

'
Wirtschaft mußdeshalb nachdrücklich vor derartigst französischen Werbungen gewarntwerden,

Ein neuer Komet entdeckt.
Kopenhagen, g . April Der Direktor der Kapenhagener Stern -

warte . Prof . Stroemqreen . hat gestern nacht einen neuen Kometen
entdeckt, der sich im Sternbild des Pegasus bewegt und ein ziem»
lich Heller Stern achter Größe ist.

i Vor den Feiertagen |
erscheint die leiste Nummer (Oster -Ausgabe )der „ Badischen Presse " am Sonntag morgen .

E Nach den Feiertagen
erscheint die erste Ausgabe der „Bad . Presse " f
am Dienstag abend zur gewohnten Stunde . |

\ Anzeigen für die Samsfaq - Abend - I
| und Sonnlag - Morqen - Ausgabe |

bitten wir bi » spätestens Samstag v r - f
mittag 9 Uhr aufzugeben , Familien - |inserate spätesten » Samstag nachmittag o -ir« I
Am Samstag morgen erscheint keine Zeitung 1
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sio » ! tanzer Brief .
( Von unserem Mitarbeiter .)

A . K. Konstanz , «. » pril IS«

Die Wohnungswirtschaft bildet seit langem wohl die groskte Sorge

aller Städte (neuerding » auch die Sorge um Geld und u-m Wlti^ en

Kredit ) . Konstanz hat sich in der Erstellung neuer Wohnungen mit

Erfolg gerührt . Es war wohl in keiner Stadt Deutschlands der Woh -

nungsnmngel so groß , als gerade hier .
Der Westen Deurjchlands hatte bei den Mafsenausweifungen aus

dem Elsaß und den späteren Ausweisungen aus dem Rheinland ganz

allgemein ein« schwere Belastungsprobe zu bestehen , an der Konstanz

seinen bevorzugten Anteil hatte . Hinzu kam aber für Konstanz nach

Kriegsende noch die große Zahl der Rückwanderer und der Ausge -

» ieieiten aus der Schweiz , aus Italien . Spanien . Portugal , aus den

früheren österreichischen Kronlanden usw . die durch die Austausch -

station Konstanz nach Deutschland zurückfluteten . Und weuer kam

hinzu die groß -! Zahl der Schweizer Wehrmänner , die entweder lahre -

lang auf die Einreise in die Schweiz warten muhten oder deren

Familien aus der Schweiz zurückkamen , weil die Umerstut -ungH

seitens Deutschland infolge der Inflation nicht mehr ausreichten .

Da wimmelte es im deutschen Grenzgebiet nur so von Wohnui ^
s -

jvcheniden, <nn meisten aber in Konstanz ( (tauf) m Singen a . H ., Ra¬

dolfzell und anderen Orteir ) . Urtb alle wähnten , ger ^ e hier sich

niederlassen zu sollen : einesteils weil sie der Rücktrmlsporizug ge-

« de hier abgeladen hatte , andernteils weil es ihnen hier gcsiel ,

hauptsächlch aber aus dem Grunde , um an der Grenze zu lein und

bei der ersten Gelegenheit wieder ihnaus zu können . Konstan -z rich¬

tete dann ein Mann 'chaftsgebäude der alten Kaserne als städtische?

Wohnqebäude her für Dutzende Familien : es war ein Tropfen au *

einen heißen Stein ; dann etwa ein Dutzend Baracken der Austausch -

station für weitere Dutzende Wohnungen : es war ein zweiter Tropfen

auf den heißen Stein . Und immer noch strömten Ausgewiesene als

Wohnungssuchende hinzu , die Konstanz als Plattform zur Späteren

Ausreise benutzen wollten . Es waren furchtbare Zustände .

Und so manche , sogar recht viele , dieser unstät und flüchtig in der

Welt herumgondelnden Reichsdeutschen waren alles ander « denn b«-

liebte und begehrte Landsleute . Man dar ? da , heut « ruhig sagen

funh es muß einmal gesagt sein) , während ihrer Anwesenheit aller -

dings hätte man sich das nicht getraueil dürfen , denn so eine Protest '

lerei mit eingeworfenen Fenstern und zertrümmerten Möbeln war

damals leicht inszeniert , zumal alle die „Ausgewiesenen " für da«

„Vaterland " sdas sie sonst nicht kannten ) zu „ leiden " hatten und

einen Glorienschein um ihr Haupt wähnten . Schließlich aber ver .

krum -melten sie sich irgendwohin und machten wohl andere glücklich

denn wo eben keine Wohnungen sind, stampf : auch der gewaltnMigste

Auftritt beim Wohnungsamt und vor dem Bürgermeister kein möb -

liertes Wohnhaus mit Badeelnrichtung und WC (was tatMchlich

mehr als einmal verlangt wurde ) heraus . — Das Volk der Denker

und Dichter , als dessen Angehörige sich zu viele Landsleute rühmen ,

ha - eben auch wesentlich andere Landslcute erzeugt , denen das Den¬

ken eine Qual , das Verlangen aber Gewohnheit wurde Nur mit

Schaudern denkt man an dies« Rückkehrer zurück
Neben den schon erwähnten etwa 100 Wohnungen in den alten

Kasernengebäuden bat Konstanz seit Kriegsende erstellt : 35 Wob

numeHochbauten mit 184 Wohnungen , 22$ Sledelungsbauten mit

202 Wohnungen . 7, Fabrikgebäude mit Wohnungen , 17 Wohnun -gs-

ausbauten und 27 Einbauten in Dachstcxkwchmingen : an ionftigen

Gehrden wurden erstellt : weitere t Fabrikgebäude . 13 größere Werk -

stättenneWbauten , 51 Umbauten . 03 Schuppengebäude reden vielen

kleineren Bauten Der gesamte städtische Aufwand allein für Woh -

nungsbauten in dieser Zeit beträgt 610 500 Mark . Und das alles

bei einer Einwohnerzahl von rund 30 000 . Es find dies Zahlen ,

deren sich im Verhältnis vielleicht keine andere Stadt rühmen kann .

Hinzu kommt , daß z . Zt . etwa 25 weitere Wohnungsbaulen ' m Er -

stehen find.
Durch die Eingemeindung von Allmannsdorf , Staad und Egg

wurde die Enge in der sich Konstanz schon immer befand , et ?>as^
be-

hoben . Die Stadt hat nun Villenbauquartiere in allerschönsten See -

vnd Waldlagen von Quadratkilometern Flüchenraum . Es fehl : aber

die Möglichkeit der industriellen Ausdehnung . Diese Möglichkeit

führt nur über das Gebiet der Gemeinde Wollmatingen . Bis hart

an diese Grenze , teilweise schon darüber hinaus auf das „fremde "

Gebiet bat sich die Konstanzer Industrie entwickelt Das Dorf Wall -

inaiingen mit dem angeschlossenen Fürstenberg hat eine große land -

«nd waldreiche Gemarkung mit 2000 Einwohnern . Es ist nur

natürlich , daß dieses Gebiet eingemeindet wird , daß die Stadt in der

Lebens - und Entwicklungsmöglichkeit zum Vorteil des größeren

Staates nicht gehemmt und noch weiter benachteiligt wird , als sie

«s schon ist ; daß ferner das große Dorf Wollmatingen die Vorteile

der „Stadt " genießt . Die Widerstände einer solchen Vereinigung bei

der ländlichen Bevölkerung im allgemeinen find bekannt , obwohl

schon hundertmal die Befürchtungen der „Dörfler " widerlegt wurden .

Diele Widerstände machen sich auch in Wollmatingen bemerkbar .

Gegenseitige Fühler zur Eingemeindung sind ausgestreckt . Einstim¬

mig aber kann man in Wollmatingen in der Oeffentlichkeit hören :

»Konstanz soll sein« Schulden behalten und Wollmatingen behält

seinen Wald " . Offen , laut , oft und deutlich sagt man das als Wahre :

imd Schützer der Dorfgrenzen und in der Pose „Hier stehe ich , ich

kann nicht anders "
. Ich sprach mit verschiedenen Wollmatingern .

die edensalls in dieses Horn blasen , so unter vier Augen . Und da

hört man : „Mir wär 's egal "
, „mir isch

' s gliich "
. „i hätt ' nix da -

gege "
, „mir wär 's *echt "

, alle aber fügten dem Sinne nach oder auch

wörtlich bei : „aber ich darfs offe mit sage" .
Es geht oft so im Leben : man sagt das eine und wünscht das

andere . Man tut dies und bezweckt jenes . Man sagt ja und wünscht

nein . So spielt man Karneval ein halbes Leben lang und wird in

der andern Hälfte die Maske nicht mehr los . Manche tragen die

Nase des Narren auch dauernd und stolz durch das ganze Leben und

bilden sich ein , den andern eine Nase zu drehen . So ist der Karneol '

wahrhaftig und beständig , lediglich unterbrochen durch den Cr " i '

der Fastnacht .
Eine kleine Tragödie hat sich während der letzten Wahlen hier

ganz im Stillen abgespielt ,
-.war ohne Dolch und Revolver und

ganz unblutig , aber doch eine Tragödie . Wahlvorstand im Bezirk X

wäbrend der letzten Wablen war ein bekannter Professor -der Mathe »

matik . Das Resultat war . daß
'da ? Wahlreiultat des Bezirkes nicht

nur lang « , bis zuletzt und dann noch lange nicht , auf sich warten

ließ , sondern daß die gesamten Wahlresultate der Großstädte Karl »-

ruhe , Manuhem , Frankfurt a . M . und a . O und viele ander « mehr

schon vorlagen , während der Professor der Mathematik mit seinem

Stabe immer noch die Stimmzettel de» Bezirk » X Konstanz

zählte . Bei der letzten Wcchl wurde nun ein gewöhnlicherer Sterb -

licher als Wahlsorfteher beistimmt . Und da, E *g«tom? war , daß seine

Zahl , vi« bei bw Wahl Bände spricht , als eine der ersten Wahl «

resultate ermittelt mar . Was doch immerhin beweist , daß ein

Wahlgsschäft ohne algebraische Formeln erledigt werden kann . Und

dalbei hatte dieser Wahlvorsteher niemals studiert, ' seine Schul « stand

in einer .Madt "
. in der sich mittags di« Gänse am ungepflasterten

Straßenrand puddeln und die Schüler barfuß zum „Gymnasium "

gehen .
Und noch eine Wahltragödie . Der Stimmenschwund der Kam -

mmristen ist bekannt : auch in Konstanz ist dies« Gesundung chronisch

geworden . Das kommt daher , daß Herr Nikolaus Odenweller nicht

mehr mitmacht : bSse Mäuler sagen , «r dürfe nicht mehr mittun .

Und doch war Odenweller seit Kriegsend « bis vor etwa einem halben

Jahre der führende Kopf und Redner der Kommunisten . Ueberall

suchte er zu ernten , sowohl bei den großen Versammlungen der poli -

tisch Andersgesinnten , wie im Bürgerausschuß als Mitglied des

Stadtverordneteiworstandes . Bei keinem Anlaß in weitem Umkreis

fehlte er , selbst nicht als Zeitungsverkäufer kommunistischer Erzeug -

nisse . Wie er hier ein fleißiger Arbeiter war , so war er es auch als

Schlossergeselle . Wahrhastig . Dann aber bekam er den Einfall , sich

selbständig zu machen , sich Telephon zuzulegen . Schlosser zu sein .

Dann war es aus . Ob er abgesägt wurde oder sich selber abgesägt

hat , das haben seine Gegner noch nicht verlauten lassen und er

hüllt sich darüber in Stillschweigen . Diese Eigenschaft ist etwas ganz

neues an ihm . denn vorher hat er nicht laut genug sein können .

Tatsache tfber ist . daß die Kommunisten ihn nicht mehr haben .

Und wer keinen Nikolaus hat , hat jede Hoffnung verloren . — Dem

Nikolaus Odenweller aber geht es ganz gut dabei und Konstanz auch.

Kundige behaupten , daß es noch mehr Nikolaus ? gebe , die künftig

»onstiwo Nikolaus spielen wollen .

Auf der Osterreise
verlangen unsere Leser (Iberall eile

Badische Presse .
Sie iet In allen Bahnhofsbuchhandlungen erhältlich

u. liegt in allen Hotels , Gasthöfen u. Restaurants auf .

Geistliche als Heligionslehrer .
Die oberste Kirchenbehörde der Landeskirche hat in einer Ver -

ordnung die tirchenrechtliche Stellung der an Höheren Schulen .

Lehrerbildungsanstalten , Gewerbe - , Handels », Fortbildung ? - und

Volksschulen als Religion sie hrer angestellten Geistlichen ge-

regelt . Danach bleiben diese Geistlichen Diener der Kirche

mit allen Rechten und Pjlichten , die einem Geistlichen der Landes¬

kirche zukommen , soweit nicht abändernde Bestimmungen getroffen

sind. Insbesondere verbleibt ihnen das Recht , sich als Bewerber

um ausgeschriebene Pfarreien zu melden . Die Ernennung und Ab -

berufung der vom Staat vertragsmäßig auf Kündigung angestellten
und besoldeten geistlichen Religionslehrer erfolgt durch die staatliche

Unterrichtsverwaltung im Einnernehmen mit dem Evangelischen

Oberktrchenrat . Die Ernennung und Abberufung der von der

Kirche als Religionslehrer verwendeten Geistlichen erfolgt durch den

Oberkirchenrat bezw . die Kirchenregierung . Als Religionslehrer

von der Kirche angestellte unständige Geistliche können , fu >»j sie das

entsprechende Dienstalter erreicht haben , zu Pfarrern d . . Landes -

kirche ernannt werden . Der Kirchenregierung steht das Recht zu ,
als Religionslehrer verwendete Pfarrer der Landeskirche aus Grün -

den des Dienstes abzuberufen und sie ini Kirchendienst aus anderen

Stellen zu verwenden oder ihre Zuruhejetzung nach den gesetzlichen

Bestimmungen herbeizuführen . Die geistlichen NeligionÄehrer

Mren die Amtsbezeichnung Vikar bezw . Pfarrer . Es

wird erwartet , daß die geistlichen Religionslehrer auch nach Kräf -

ten das kirchliche Leben der Gemeinde fördern helfen und ihre Mit -

Wirkung bei den kirchlichen Arbeiten nicht versagen . An den

Sitzungen des Pfarrkollegiums , des Kirchengemeinderats und des

Kirchenausschusses ihres Wohno . tes nehmen sie mit beratender
Stimme teil , soweit sie Pfarrer der Landeskirche sind . Sämtliche

geistlichen . Religionslehrer sind dem Dekan des Kirchenbezirks
unterstellt , in dem sie angestellt sind. Sie sind verpflichtet , bis zu
24 Stunden wöchentlich Religionsunterricht zu e. teilen . Ueber -

stunden werden nach den für die an Höheren Schulen geltenden staat -

lichen Sätzen für Religionssturden der Geistlichen besonders ver '

gütet . Werden sie noch zu weiterer Gemcindearbeij herangezogen ,
so können sie aus Grund gegenseitiger Vereinbarung aus Mitteln

der Gemeinde eine entsprechende Vergütung erhalten . Wie weit die

Gemeinden an der Ausbringung der Besoldung der geistlichen Reil -

uionslehrer beteiligt werden sollen , bleibt künstiger Regelung vor -

behalten . Die Ruhestandsbezüqe und die Versorgungsbezüge der

Hinterbliebenen der geistlichen Religionslehrer richten sich nach den

jeweils geltenden kirchenoesetzlichen Bestimmungen über die Ruhe -

standsbezüge und die Versorgungsbezüge der Hinterbliebenen der

Geistlichen der Landeskirche .
Tagung des Landeseisenbahnrals .

Am Mittwoch , den 22 . April , tagt der Landeseisenbahnrat in

Karlsruhe . Zur Beratung stehen wichtige Maßnahmen im Per -

scnen - und Euterverkehr sowie Jahresfahrplan 1825/20.

Die badilchen Soziaidemokralen sür Marx .
Der Landesausschuß der Sozialdemokratischen Partei Badens

tagt « am Mittwoch im Landtagsgebäude und nahm zur Reichspräst -

dentenwahl Stellung . Räch einer etwa zweistündigen Aussprache
wurde einstimmig eine Entschließung angenommen , in der zum Aus -

druck kommt , daß der Parteiausschuß von allen sozialdemokratischen
Wählern uiid Wählerinnen die W a h r u n g voller Disziplin
verlangt und ihr vollzähliges Eintreten für den Kandidaten Marx
fordert .

DeulschwnS - Schwei ? - Italien .
Die Balfler Presse und die dortigen Verkehrskreise wehren sich

energisch gegen die Bemühungen . den Verkehr von Norddeutschland
und Holland nach dem Gotthard und Italien von der Rheintallinie
Frankfurt —Basel abzuziehen und Über die Nassoldlinie d . h . über

Pforzheim - Horb nach Zürich umzuleiten . Die 10—20 Kilometer , die
dadurch eingespart werden , würden durch die ganze Ueberlegenhett
der Rheintakliwie ausgeglichen die zudem bedeutend wirtschaftlicher
sei als das Ragoldprojekt . Der schweizerische Standpunkt zu dem

Vorschlag , den Verkehr nach der Zeniralschweiz , dem Gotthard und

Iialien über die Nagoldbahn umzuleiten , sei der einer vorbehaltlosen
absoluten Ablehnung ,

) !s Durlach , g . April . (Der Stadtrat gegen die kürzlich« Protest »

Versammlung.) In seiner letzte* Sitzung beschäftigte sich der Stadt-
rat eingehend mit der letzten Pr «te5t»ersammlun ? in der . .Festhalle " ,
in der schwere Angriffe gegen di« städtische Verwaltung namentlich

gegen d»s Stadwberhaupt , erhoben wurden . Gegen die Einberufet
der Versammlung . s«wie gegen die vermiedenen in Betracht kommen¬
den Redner wird Strafantrag bei der Staatsanwaltschaft gestellt ,
und zwar gegen die ersteren , weil sie den Nachweis -der Mißwirt¬
schaft und Verschwendung öffentlicher Gelder nicht erbringen können
und gegen die letzteren , weil sie den Oberbürgermeister schwer be-

leidigt haben Im übrigen wurde beschlossen, den Beschluß vom
21. Januar wegen der Bürgschaft und Zinsübernahme beim Haus -

kauf des Bürgermeisters Ritzert aufrecht zu erhalten . Durch die

Erklärung des Bürgermeisters Ritzert , daß er im Hinblick auf die

geteilte Meinung im Stadtrat bereit sei , die Steuer selbst zu be-

zahlen , wurde die Sache als erledigt betrachtet . — D ?r Aiabund

hatte die Errichtung eines Kaufmannsgerichtes in hiesiger
Stadt beantragt . Der Stadtrat hat beschlossen, zunächst die Kosten »

frage zu prüfen . — Der Stadtrat schlägt dem Bürgemu »schuß vor .
die vorläufig festgesetzte Umlage des Rechnungsjahres 1024/25 (60 Pfg .

Grundvermögen und 00 Pfg . Betriebsvermögen ) als definitiv zu
erklären .

) !( Eppingen , 7. April . (Kriegerverein .) Die Vorstände des
Oberen Elsenzgaues hatten dieser Tage unter dem Vorsitz de, Gau -

Präsidenten Dr . Baue r °Eppingen eine Zusammenkunft , bei der be«

schlössen wurde , den diesjährigen Eautag in Richen abzuhalten an -

läßlich des 50jährigen Stiftungsfestes des dortigen Verein ».
W . Heidelberg . 8 - April . (Vom Stadtparlament .) Die nächste

Sitzung des Bürgerausschusses wird am 28. April stattfinden . Die
Tagesordnung umfaßt den Rechenschaftsbericht für die Rechnung ?-

fahre 1022/28 und 1923/24 ; die endgültige Festsetzung der Gemeinde -
teuer für das Rechnungsjahr 1924 auf 01,S Pfg . von 100 Mark

teuerwert des Grund - und . Betriebsvermögens (unter Einrechming
oer vom Kreis Heidelberg auf 2,8 Pfg . festgesetzten Kreissteuer ) ; die
Erhöhung des Easpreises von 16 auf 18 Pfg . je Kubikmeter : die
Wiedererhebung von Müllabfuhrgebühren in vöhe von 5 Pfennigen
von je 100 Mark Friedenssteuerwert ( 1. April 1924) und die Bera¬
tung des Voranschlags für das Rechnungsjahr 1925 mit je 11240 933

|S

Mark in Einnahmen und Ausgaben .
) >( Rappenau , 9 , April , sViirgerausschuß .) Einem lang « Jahr «

gehegten Wunsch nach Erstellung einer Wasserleitung wird nun in aller
Bälde stattgegeben , Der Bürgerausschuß hat die Erbauung der
Wasserleitung einstimmig beschlossen.

Kehl , 9 . April . Zu der Zugentgleisung teilt die Eisenbahn -
betriebsinspektion Offenburg mit : Am 8. April , nachmittags 5 Uhr .
entgleiste der Personenzug S70 bei der Ausfahrt aus dem Bahnhof
Kehl mit zwei Wagen . Von Reisenden und dem Eisenbahnpersonal
erlitt niemand nennenswerten Schaden . Der Schaden an Bahn -

anlagen und Wagen ist unerheblich . Da beide Geleise gesperrt
waren , wurde der Personenverkehr an der Unfallstelle durch Um«
steigen aufrechterhalten . Um 1 Uhr nachts wurde der Betrieb ein -

gleisig und um 0 Uhr vormittags wieder zweigleisig aufgenommen .
— Lörrach , 9. April . (Ein Neunzigjähriger ) , Am Dienstag

konnte hier in voller Mistiger und körperlicher Rüstigkeit der Alt -

waisenrat B r i t s ch seinen 90. Geburtstag feiern . Sein Amt als
Waisenrat , das « r Jahrzehntelang mit großem Eifer versah , hat der
Jubilar «rst vor wenigen Timen niedergelegt

zi Konstanz , 8. April . Ein geriebener Gauner treibt zurzeit an
der Schweizer Grenze sein Unwesen . Er hat 32 Rechtsanwälte in
St . Gallen , Romanshorn , Frauenfeld u - a . Orten überlistet , indem
er ihnen vorgab , er sei ehemaliger Schiffsmaschinist einer deutschen
Schiffahrtsgesellschaft und habe auf dem Schweizer Konsulat in Ham -
bürg drei Lebensversicherungspolieen und eine Anzahl Obligationen
erstklassiger schweizerischer Bankinstitute liegen , die er mit Hilfe des
betreffenden Rechtsanwalts abheben wollte . Alle Anwälte , denen
der Gauner sein Anliegen vorbrachte , nahmen den Auftrag an , für
die Erlangung der Versicherungspolieen und Obligationen zu sorgen .
In Zürich gelang es , den Gauner in der Person des 62jährigen
^ akob Emil S ch m i d zu verhaften . Es wurde festgestellt , daß er sich
durch seine Betrügereien innerhalb 14 Tagen rund 500 Fr . erschwindelt
hatte . Vor genau 20 Jahren hat er die gleichen Schwindeleien in
der Schweiz getrieben und damals gegen 20 Rechtsanwälte herein -
gelegt . Unter den jetzt Betrogenen befindet sich ein Anwalt , der
bereits vor 20 Jahren ebenfalls auf die Betrügereien herein -
gefallen ist.

Gerkchtszeiwns «
) ! ( Zöhlingen bei Dur -lach. 9 . April . (Milchpantscher .) Da » Amts -

gericht Durlach hat gegen Martin Volk Ehefrau . Anna , geboren «
Pfund , von hier wegen Milchfälfchung auf eine Gefängnisstrafe von
10 Tagen und einer Geldstrafe von 100 Rentenmark oder «in « roettVte
Gefängnisstrafe von 10 Tagen erkannt - Ferner ist die einmalige
Veröffentlichung der Strafe in der Lokalpresse , sowie Anschlag de»
Urteilstermins am Raihaus auf die Dauer einer Woche festgesetzt,

--- Pforzheim , 9. April . Ein umfangreicher Schnipfelproze ^
kam vor dem hiesigen Schöffengericht zur Aburteilung . Auf der An -
klagebank saßen 8 Personen . Die Hauptangeklagten , die Gebr .
Haller , und zwar der 19 Jahre alte Presser Albert und sein
23 Jahre alter Bruder , der Aushauer Gustav Haller . waren in einer
hiesigen Fabrik mit dem Ausstanzen von silbernen Uhrgehäusen &«»
schäftigt und entwendeten etwa 50 Kg . Silberschnipfel im Wert «
von etwa 5000 Mark . Das Gericht verurteilte den Albert H a l-
l e r zu l I a h r und feinen Bruder Gustav zu 1 Iah «
lMonar Eejängnis . Wegen gewerbsmäßiger Hehlerei
hielt der 22 Jahre alte Mechaniker Gustav Adolf Reiß 1K Jahr «

Zuchthaus und der jetzige Kleinfabrikant Adolf Hör 1 Iah »

Zuchthaus . Die übrigen Angeklagten erhielten wegen Hehleret
Geldstrafen oder mehrwöchige Gefängnisstrafen . —1 Weiter stand
wegen gewerbsmäßiger Hehlerei der Edelsteinschleifer Adolf Lösch
von Eutingen vor dem Gericht , der von seiner Frau bei ihrem
Arbeitgeber gestohlene Gold - und Silberwaren sowie Schnipsel iw

Gesamtwerte von etwa 10 000 Mark weiterveräußert hatte . Er
wurde zu I ^ Jahren Gefängnis verurteilt . — Der Arbeiter
Oskar Schmidt aus Bietigheim ein vielfach vorbestrafter Mensch,

gab sich ak» „ taubstummer Kriegsbeschädigter " «u» und verübte auch

noch Diebstähle . Er erhielt 1 Jahr Zuchtha « ».

8
55

WIK8BA9EH

Ge <»n Aj « t *ckunj . 7,-ic tätlichen Körp #rpf !«( «. Fftr Krank »»

uad Hautpflag « . Gflgan lä«ii <a SckweiBWWuag . Aagaaakai

rieeband . garuebbaeeitigaad , erfraefcaad . I» waaarirfaa L^ rage «

zu Wa* efa ;- tt « i Bud S^flluogen mi verwenden . Eclrt nnr in

edeltfriinen Oritfinslflascher zu Mk . 1 . 10 ( 10 ' gr ) und zu Mk. 2.20

1250 rfr) fn alten Apotheken und Drogerien zu haben . -!-
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Pfaffe . miaz - Lvaatiri , da« wirklieh desinfiziererde ,

garaabhacaitigaMla , aalnarbaltaada Mundwasser . In

addgrtiaaa Spritaflaseka « m 100 gr ie Plaacke Mk . 1 .30

L7aaf « rm - T « Hetteieifa , eise knshfria parfömierte
neutrale Feinseife durch Zasatz von Lysoform erfrischend j> ;

und desinfizierend je Stöck Mk. 0 .60.
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Karlsruh « , de» 10. April 1925.
KarsreMg . . .

allen ander « hohe « Festtagen » verscheidet sich der Karfroi -

^ den feierlichen Ernst , der üb « ihn gedreit « liegt . Nicht
fiteren , fröhlichen Festgewand « , wie Ostern , Pfingsten und Weih -

Achten steigt er vor uns auf , soiÄxrn umhüllt vom Schweigen der
Gestüt des Erlösertodes , dessen Gedächtnis er gilt . Wir gedenke«
j
' nM erchütternden Ereignisses auf Golgatha , als am ragende « Holz -

.rtJJ von des sterbenden Heilandes Lippen , die selbstbewußten erli -
,cnöe " Worte slossen : „Es ist vollbracht !"

b diesem Tage ruht jede rauschende Musik , die öffentlichen LM -

Inerten sind verstummt , die Veronügungsstätten find leer und «ur

im <? ' £Î £n haben ihren ganz großen Tag . einen ihrer allergrößte «

a? was sich vielfach auch äußerlich durch schwarze Drapieru «»
» n dcz Altars , der Kanzel und der Wände kundtut . Am Karfreitag

«ehr
" mon (*>cn nach dem Gotteshaus « , der ihm sonst lange fern -

Rieben ist. Alte Erinnerungen werden da wach , an die serne
'V^ > da über den nun in all « Windrichtungen zerstreuten Famitzen -

Ilim ®onne des Elternhauses schien, «n die g « «rein -

$aT ? 4u" den der Andacht und Erbauung , in denen man damals am'
rsreitag an geweihter Stätte der Erzählu «g vom Leiden und

des Erlösers lauschte . —

trö auf den Straßen der GroWcdt ist « still . Langsam und
«jJ

f " ur flutet der Strom derer , die sonst in ^Scharen den Orten

ju
^ °^streuung zueilen , gering nur pflegt auch die Zahl dersr

l ,
' c ' n ' die an diesem Tage Ausflüge in die ländliche Umgebung

JL " und niemals übt ein trüber und melancholischer Frühjahrs -

ei>/
^ ^ ingstag eine bedrückender « Wirkung auf die Stimmung

kem p
' 5 der Karfreitag . Es ist als stünde die ganze Natur unter

tu , ^ ann « de? erhabenen Ereignisses auf Golgatha , von dem. be-
' k. wird -

..Und die Sonne verlor ihren Schein " .
aber der Abend heraufdämmert . d«nn btouft wohl durch

•üb n
t (̂ cnWtff der Klang d «s königlichen I «Ärument » , der Orgel ,

>mgt und sagt in gewaltigen Akkorden von 5«n Leiden des Er -
s > der für jeden Einzelnen der Andächtigen »eblvtet hat .

^er
^

]
T
r j ü' 8< ttd« Samstag sber steht schon wieder ganz im Zeichen

^Unfr
0 n Vorbereitung aus das Osterfest Gewichen sind die

iln
. ®?la^ cn> und wenn am Abend die Kirchenglocken das Fest

s ». , fer ft«f)ung einläuten , dann zieht ein Frohgefühl durch di«
der Menschheit . Die Passionszeit ist vorüber , der Ostersonn -

neht vor der Tür und mit ihm -naht da? Fest der Auferstehung ,
i. ' Zur Lust und Freude der Menschenkinder auch in der lenzes -" Gottesnatur offenbart .

*

in *u F?e*
J
*fch « Polizeikonferenz in Karlsruhe . Wie wir hören , wird

'to Ii . , Ut!fl mit der Internationalen Polizeitechnischen Ausstellung
^nb«T,

nt
JL?2 '

"' Karlsruhe auch eine deutsche Polizeikonferenz statt -
minofrv Konferenz ist von dem Präsidenten des sächsischen Kri -
®ott>-n

eS - Dr . Palitzsch in Dresden , vor einiger Zeit angeregt
und soll der t «chnisck>en Verbesserung der Verfolgung des Ver -

in 4uJ un' 5 dienen . Es ist das die erste deutsche Polizeikonferenz , die*? d°n stattfindet ,
v I ®?n detJM8 nach dem Schwarzwald . Mit Rücksicht auf die

?! Neichsbahnverwaltung über die Oiterfei «rtag « vorgeseheneu
der Ergänzungszüge hat der Badisch« Verkehrsverband rxn
flüflfr, Qn fai ' tun S eines weiteren Eesellschaftssonderzuges für Aus -

^ nach dem Schwarzwald abgesehen ,
ist „ ii . Autoverbindunq Durlach — Stupferich und umgekehrt
« ttfe

nin% perfekt geworden : der regelmäßig « Verkehr wird von
^ nku »,? iahrplanmäßig aufgenommen . Neber die Abfahrts - und

gibt ein Inserat in heutiger Nummer die nötige

^ tiwtische Sparkaste Karlsruhe errichtet in verschiedenen
Spargelder -Annahmestellen , woselbst die Sparer Bar -

toKK ? dachen können , genau so als wenn es bei der Kasse selbst
l'$ hm werden vorerst nur Einlagen angenommen . Die Ein -
hi «, ^ sich jn anderen Städten gut bewährt . Falls dies auch
!fi(f>f r

*• die Zahl der Annahmestellen vermehrt und viel -
später auch ein kleiner Auszahlungsverkehr ein -

dixi. ^ ' werden . Auf die besondere Bekanntmachung wird auch an
tfif 0 hingewiesen .

*®t>D»T
90 . Geburtstag feiert am nächsten Samstng Frau Fanny

teiftiJ hier . Roonstvaße 17. Di « alte Dame ist körperlich und
. £ "S4

,hhr räftifl .
Jm ^ Karlsruher iNlier -Versammlung . Am Dienstag abend fand
Alz «^ ^ achen eine Versammlung aller ehemaligen IvSer statt .

Ä ' der des Hauptausschusses begrüßt Herr Oertel mit
■ ' ittmmr '® orten die anwesenden 109er . Herr Oertel machte dre
^ br,^ . an Hand einer großen Skizze mit der genauen Aus -
8cftbn j Denkmals bekannt . Hiernach wird der von dem Greif

' ' in hl » ' 5' auf » seiner Vorderseite in den einzelnen Granit -
*>c«t , r : ]1 ILamen der Schlachten tragen , in denen die IWer - Rsgi -

m Voltkrieg 1914—1918 gekämpft haben , und auf der Rück-

& ilUKLg $ eil halten Sie sich fern durch

I

In Apotheken und Drogerien zu haben
Hersteller ; Eduard Palm , Freibarg LB .

_prossniederlage in Karlsruhe : Leopold Fiebig .

469o

le die Namen der Schlachten aus der Regimentsgeschichte von M3
. .s 1871. Auf der Seit « nach Karlstraße befindet sich auf den
Qu «d«r« ein « Krone und darunter : . De« basischen Leibgrsn «diereu ",
auf der anderen Seite ein Stern und darunter die ' Bezetchnungen all
d»r Formationen , die da » Denkmal erstellt haben . Sodann machte
Herr Oertel di« Versammlung mit den beiden Plakaten bekannt , tot
vi « Werb «tiitiAeit für de « 108er -Tag unterstützen sollen . Da « eine
Plakat , « in Schriften -Plakat , geschmückt mit dem Greif , der auch das
F »ftabq « ich«n und spätere Kameradschaftszeichen werden soll, enthält

!»» Programm für den IllSer -Tag , das andere Plakat , darstellend
einen lustigen 109er mit der Trommel , trägt die Inschrift : „Kommt
zm« wSer -Tag "

. Herr Oertel erteilte sodann dein Kassier des Haupt -
ausschusses Herrn H i l s das Wort . In launi « «r Weis « verstand es
Kamerad Hil » die Versammlung mit den Räten eines Kassiers be«
tannt zu machen . Herr Hils fordert « nochmals zu freudiger uns
intensiv « Santmeltätigkeit auf , damit man am lööer -Tag
sagen könne : ..Da » Denkmal steht und ist bezahlt " . In markigen
Worten unterstützte diese Ausführungen Herr Seyffarth als
Vorsijtsndcr des Finanzausschusses . Im weiteren Verlauf der Ver -
sammnmg berichtete in interessanter Weise Herr Oberstleutnant v.
F r e y d o r f über seine Arbeiten für die R e g i m e n t s g e s ch i ch t e ,die zum Grenadier -Tag erscheinen soll. Als Vorsitzender des Ord -
nungsausschusses berichtete sodann Herr Oberstleutnant von Freydorf
über die bisherigen Vorarbeiten , die einen imposanten Aufmaricy
der Festteiln - hmer und einen würdigen Verlauf der Denkmalswet ?e-
«rwirken sollen . Herr Langer als Vorsitzender des Verkehrsaus -
schusses gab näheres bekannt über die Anmeldungen zum 109er -Tag ,über llnterkunfts - und Verpflegungsfragen . Er hofft , daß der dies -
lahrige IVSer-Tag allen Wünsechn der Festteilnehmer Rechnung
tragen könne . Es sei nach jeder Rick ' tung und in jeder Weise Vor -
sorge getroffen . ' Alles in allem konnten die «lesenden 109er bei
>?rer Versammlung die Ueberzeugung gewinnen , daß schon viel prak -
ttsche Arbeit von den einzelnen Ausschüssen geleistet wird . So konnte
Herr Hertel seine Schlußworte in der Hoffnung ausklingen lassen ,daß bei entsprechender Mitarbeit jedes einzelnen ehemaligen 109er »d» alte Kameradschaftsgeist eine würdige Feier des Grenadiertaaesund der Denkmalsweihe gewährleiste .
. * Neisegepiickversichcrung für Handgepäck . Eine V -r .
reihrsenticheidung von großer Bsdeutung hat neuerdings das Ober -
landesgericht Hainburg gefällt . Ein Reisender hatte auf «in «r
Zwiichenftation das von ihm befetzte Abteil , in dem er in der üblt -
-Yen Weis « auch sein Handgepäck untergebrncht hatte , auf tu « « Zeitverlassen , um bei seiner Rückkehr die Entdeckung zu machen , daß da »
Gepäck gestohlen war ? Da «r versichert war . machte «r seine An -
ipruche Hei der betreffenden Reisogepäckversicherung geltend hattedamit aber kein Glück. Denn seine Anbruch - wurden abgelehnt mitver Begründung , daß er sich einer groben Fahrlässigkeit schuldig ge-
macht habe weil er das Gepäck beim Verlassen des Abteils ohne« ussicht gelass«« habe . Das Gericht war indes anderer Meinung .Es fuhrt « in s«in «n E ntsch « i dun gsgr ünd « n u . a . aus , daß
r 1 ®Is. <T S>as Abteil verließ , die erforderliche Sorgfalt in
keiner Weis « außer Acht gelassen habe . Es könne ihm nicht zuge-
mutet werden , daß er sei« Handgepäck mit sich nehme , wenn er , etwa
um eine Erfrischung einzunehnien , das Abteil auf kurze ^ eit ver -
lasse. Gerade gegen derartige unvermeidliche Gefahren auf der Reisewerde ja die Reiseversscherung genommen , die ihren Zweck verkehlnWurde , wenn sie nicht Platz greife , sobald der Reisende sich einmal
von sein «ni Gexack entfernte , das ordnungsgemäß im Abteil ver -
wahrt wäre . Demgemäß ist die betreffende Versicherungsg « »
sellscyaft verurteilt worden , den Schaden zu « r -
setzen .

Sonderbriefmarken zur Berkehrsansstellung München 1925.
Die Reichspost wipd zu der von Juni bis Oktober d . I . in München
stattfindenden Deutschen Verkehrsausstellung brsonidere Erinne -
r :i ngsbriefmarken ausgeben . Die Entwürfe dazu sind durch
einen beschränkten Wettbewerb gewonnen worden , an i>em sich die
München « Künstler Ehmke , Eschle, Glaß , Weeib u . a . beteiligten .
Mit dem 1 . Preise bedacht und zur Ausführung bestimmt wurde « in
Entwurf von Weech, der bereits vier bayerische und die gegenwärtige
deutsche Mlermarke gezeichnet hat . Der Entwurf zeigt im Ouer -
format , weiß in farbig , ein viers »>eichiges Rad . in dem die Jahres -
zahl „1925" steht : an die wagerechte Achse setzen sich zwei stilisierte
Flügel , nach unten gehen zwei Blitze aus Wie es heißt sollen Rad
und Flügel , die weiß ausgespart erscheinen , in der endgültigen Aus -
fübrung schraffiert erscheinen . Es werden in diesem Muistcr eine
grüne 5 - und eine rote 10-Pfg .-Marke erscheinen , ferner eine Post -
karte mit dem Wertstempel der S- Pfg .- Marke Es soll beabsichtigt
sein , diese besonderen Wertzeichen nur in München auszugeben .

V oranz eigen ve r Veranst alter . ^
— Karkrcitagö-Komert der LiedcrSalle. Es sei noch einmal aas das

veute nachmittag VA Uhr im groben Festballesaal stattfindende Karfrei-
tnatCi r.zcrt dinaewiefen. Aus mehrfache Anfrage hin , wird daraus aus »
morrfam gemacht, Satz auch am Karfreitag felbft noch Karten sllr Mitglie -
der und Ntchtmttglieder an der Haurtkafse des westlichen Eaaletnganges
erbaltltch sind.

y . Tat) Restaurant »Wiener Hof" wird nach vollständiger Renovierung
am Saniiötag. den 11 . April , abends & Uhr , wieder neu eröffnet. Es wird
als gut biirgertiches Wein- , Bier - und Sveife -Reftaurant geführt, auch
finde » täglich tiiinftler - Konzerte statt . tSiehe Anzeige) .

ü Tic alte Brauerei Hoevsner . Kaiserftrabe 14 , die erst vor kurzem etn
gemüriichoS Nelruzimmer „Lum Brauflüble" tu Benützung nahm , eröff.
net am louiiueiiden Samstag , den 11 . Avril , ab 7 Uhr den neu renovier-
ten großen Saal unter Mitwirkung des Streichorchester ? . Selekta". In
aller Stille bereitet die Alte Brauerei Hoepsner nach dem Beiwicl ««der- r
großer Stüöte auch die Eröfsuung «roder Kelter irtrtfchastS «
r 6 u m e , des »Hoepfiierbräukellers" »»r . Die SrSffuung des Hoepfner-
brilukellers erfolgt voraussichtlich «m 2. Mai ». IS .

AuSzug auS den Standesbüchern Karlsruhe.
TsdrSfLll«. 8 . Avrll : Joft« nn « Maurer ledi» . 79 Jahre alt . Pri¬

vatier«. — 9 . Zlvril : Alwin P « lI » e «. 11 ÄI» n . S» T««e alt, Bat «r :
AUred Pallmer , Schrein««.

Aussicht auf gu ! es OjtertseUer .

Nachdem der ganz « März »»n j- rtgesetzten vorftSßen kalte»
Polarluft aus d«m Räume zwischen Grönland und Spitzbergen ba.
herrscht wurde, die « in«« kräftige« Nachwinter mit Schme uich
Kälte ti , , u —IS Grad in Bad «« towcht« , hat sich Ende März «i»
durchgreifend «! Witterungswechs «! vollzogen . D «r hohe Luftdruck
hat sich nach Osteuropa verlagert und die Zufuhr kalter Luft abgv »
sperrt . Trocken«, ziemlich warme Luftströme au » dem Hochdruck»
gebiet überfluteten Mitteleuropa und brachten allmähliche Erwär »
mung , sodaß i« der Rheineb «ne am Tage da » Thermometer auf
ca . 20 Grad stieg . Ein neuer Vorstoß kälterer , ozeanischer Lust »
Massen, der in d«n letzten Tagen über d«n britischen Inseln erfolgt ^,
und mit einer langgestreckten Regenfront ostwärt » drängt « , ist übe ?
Mitteleuropa zum Stehe « gekommen . Rur am Nordrand der Alpe »
bildete sich eine Furche tiefen Druckes aus . Infolge der starken Er »
wärmung der unteren Luftschichten kam c» zu starken vertikal «« Tem »
peraturunterschivden , die gestern örtliche Wärmegewitter verursach »
ten . Ein jckflvereg Gewirter mit starkem Siied ?rschlag ging gester«
im südlichen Echwarzwald nieder . (Höchensck^wsnd 45 Liter pro
Quadratmeter in kurzer Zeit .) Neuerdings hat sich das Tiefdruck »
gebiet über dem Ozean verstärkt und erstreckt sich von der Biscayase «
bis Grönland . Auf seiner Vorderseite fließen warme subtropisch «
Lustmassen nordwärts und bringen Erwärmung bis Island , dessen

. Südwestküste heute früh ebenso warm war wie die Nh « ineb «ne . Da »
Tiefdruckgebiet wird sich aber nur langsam ostwärts ausbreiten und
dabei das Hochdruckgebiet nach Südosten zurückdränge « . Dadurch sind
die Aussichten für gutes Osterwetter recht günstig . Ein Kälteriickfall
ist für die nächste Zeit ausgeschlossen : vielmehr gelangt Mitteb »
europa unter den Einfluß warmer Luftströme , die anfangs au » dem
Hochdruckgebiet wehen und später in Föhn übergehen werden . Bei
der Trockenheit dieser östlichen bis südlichen Wind « werden sich keine
erheblichen Niederschläge bilden , höchsten, wird «» infolge d«r Er »
wärmung zu vereinzelten örtlichen Gewittern komme« . Ks desteht
also Aussicht auf heitere » , meist trock « « « » Ost er »
weiter b « i steigender Erwärmung . p .

Kötzer Besuch ..
Einer der Häuptlinge d « r Sioux - Jndia « « » , di «

der Zirkus Krone von Amerika herübergeiholt hatte , stattet « gestern
nachmittag in Begleitung eines ebenso echten Cowboys unter
Führung des Zirkus - Pressechefs unserer Redaktion « in «n Besuch ab .
Wenn auch der Besuch mit seinem reichen Kopfputz in unsere ,
alkoholfr « ien Redaktionsstube nicht so anregend verlief wi « die Vor¬
führung des Häuptlings im Haus « des beikannten Schriftstellers Karl
Ettlinger in Mimchen , über die wir im Feuilleton der letzten
Rummer berichtet haben , so gestaltete sich die Unterhaltung mit dem
Sioux -Fürften insofern interessant , als sie sich beim Kommen und
Eel >en der kriegsbemalten Rothaut auf zwei kräftige Händedrücke
beschränkt« . Wir könn«n feststellen , daß der Bruver des „Schwarzen
Wolf " — seinen Namen hat er bei der Vorstellung schamhaft ver »
schwiegen — der erst« Besucher in unserer Redaktion war , der
keinen Wunisch und keine Klag « vortrug und mit demselben freund »
lichen Lächeln ans dem bemalten Gestchte ging wie er gekommen war .
Er behauptete auch nicht , einer der ältesten Leser der „Baldischen
Presse " zu lein , der ganz besonderes Anrecht auf Berücksichtigung
ieiner Wünsche habe ; er verlangte weder ein« Reklame unier , noch
über dem Strich , und schimpfte nicht über die unpünktliche Zustellung
der Zeitung Mit dem Mannten steinernen Eefichtsausdruck , der uns
aus den Schilderungen eines Karl May und anderer Zeitgenossen
beTannt ist. saß er auf dem Siuihl , kein« Musk «l zuckte in seinem
Gesichte. Er war sich beim Anblick der Männer . Frauen und Kinder ,
die neugierig an der offenen Redaktionstür vorbeipilgert «n , s«iner
Bedeutung bewußt und sein AbWedsgemurm «! klang so . als wollt «
er sagen : Wir Wild « sind doch besser« Menschen . Vielleicht war «»
auch der schwäbische Gruß in der Präri «ispvache . B .

Ihre
verlodungs-^ nzeige

üarf in See «dster - Kusgade
„Saüifchen preffe " nicht fehlen .

öer
die

„Saüische presse " ist bekanntlich mit
einer Auflage von mehr «lv 45 00S
Exemplaren für jeöe Ausgabe Sie wett -
aus g ößte unü meistgelesene T ->ses -
zeitung öaöens . Sie wirü in fast
jvöer Karlsruher ZamiUe gelesen mit
bietet Sie beste Gewähr , öaß ? hre ?tn»
zeige allen Ihren verwanüten , Zreun »
öen unü bekannten zu Sestcht kommt.

Der Gster - verlvbungs - flnzeiger erscheint am 12.
April . Stellungen bis Samstag nachm. erbeten .
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Ostern
Schokolade-

Alelhasen ««»
.ßier

Schökol^ t-

Deckeleier
giiülltm ! » raiinen

Trohe Auswahl
I » Hü5>id>ftt

Oftergetdienfen
tn un ei « n

i!ßl-

II
ftarMr <*bridkfl « .3

am Marktplatz

ff atfer •« (! « * 73
Ecke Norkttiaße

Um vanvbahnhoi

BatlHt 13
(£de « fademteftr

Werderplat , 34

L« d « -Wtlbelm -
tt »atze

Ecke RudulMrahe

7068
Hard »straft .

Ecke iKtKtmtrafie

Freitag , de» 10. Aprkl 192V

Küchenmädcbefl

Für Balkon ,
Veranda u .

Gartanhaus
>9
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Korbsessel WeMen , bequeme Form
Korbsessel Yoiiwui«t . . . . . .
K-Orbsessel fg; Kinder
Peddigrohrsessel ^ nJÄ ta|
Peddigrohrsessel
Peddigrohrsessel

5.95
8.75
3.75

12.75
14.75
18.50

Gartenschirme , . . . 65 .00 53 .00

Rollschutzwände 2 mlg ., 1 .70 hoch 47 .50

Weidengarnitur 58 .00
Peddigrohr- Garnit. Int ] g$ 5fs. 78 .00
Gartengarnitur 75 .00

Natur lackiert , zußamm.-kiappbar
fi -a .rfpnmftbft l Seeael Bank Tiseli

6 .50 » .» 5 7 .25
Ets^n, weiß lack . , zus .-klappbar

O -art flTiTn flbel «mk! Sessel Bank fisch
5 .5 » » .75 11.5« 9 .50

Liegestühle mit Armlehne . . . . . 4 .75
Liegestühle mn Armiehi» . . . . . 5 .95
Liegestühle m . Armlehnen . Fußstlltz . 7 . 75

Feldstühle mit Jntebezng . . . 1-10 0 .95

Kinderklappwagen »«muäieni 14 .50

Kinderklappwagen 16 .50

Kinderklappwagen Hacklniehne nc
gepolstert , mit Seltenansechlag . . . . fcrt/ . VV

Klappsportwagen mit verdeck 26 .50
. . i i mit Fuß
Klappsportwagen Verdeekmit FiSuck n. 20 QQ

Leiterwagen
"

h
"«

'?» »- 13 . 25

Tischdecken - Stoffe
in

▼erschied . Farben iL Breiten

Garten-Decken
gewebt

in großer Auswahl

Veranda-Decken
bedruckt

in allen Größen

Satin-Kissen
Sita n. Rücken für Korb - C QA
möbelgarru Garnitur 6.60

ääsäs 'asä MarMsendrell u. Künslleriefnen ™" ™*
1Vorhängen u Marki «.

Iii IIIIiiII
Suche für sofortigen

Eintritt soliden , selb-
ständigen

Küfer.
Dauerstellung . Kost und
Wohnuna auf Wunsch
im Geschäft . Zuschriften
nebst Zeugnisabschriften
erbeten an 1381a

Philipp .
Weingrobbandlung ,

Wehr
(Baden ) .

Z t a d ttn n » t a er
ttiditlacr

| Männlich |
Gute Gencralvertretg
Ist >of. zu besetzen . Die
Firma bietet : Gulbe -
glitte Daucrftellg . (Soh .
Schalt u . Prov . i Erfor
derl . 600 M tn bar . Äw
«eb . m . ZeugniSabschr . ,
Lichtbild u . Refereii, . u .
Nr . 09491 a » die Bad .
Presse erbeten .

(» nt enifl führten
Vertreter

oelwot . lum vertrieb
» uii Rahmkäse . Offerten
unter U»r 134Va «n 4te
» indische Prcffc .

Melircre ÜtttttUt
IUI Alitnabwe Heiner
eaiotoiofle - « rttkel « et
V . Hock, schokoladen - u
» vnnlUieniavrikKrant -
tun a © etbetmuoi -
ftiafe ' 4. « i3ja

Friseur -Gehilfe
gesucht .

Suche auf 15. April ob .
1. Mai «inen tüchtigen
Herren -Friseur im Alter
de » 19—22 Jahren . Zu
erjagen unt . Nr . WS6Ä2
tn der Badifchen Presse

Lediger

Maschinen - und
Rep .-Schlosser

welcher sowohl am
Schraubflock , wie «* der
Drehbank u . im Schmie -
dcn durchaus bewandert
ist . im Alter nicht unter
23 Jahren , für dauernde
Stellung gesucht . Ange -
böte mit Zeugiiiflen und
Lohnanspriich . an IZ72a

Gebrüder GrteShaber ,
© . nx. b . H .. Drahtwerk ,
Tribe rg , Schwarzwald .

Junger

Koch
jlirba digen Eintritt ae -
sucht . Auch ist © teile für

WllWMii
frei ! 7II7H

ReilaBpant PalmengaHen
He renör 34a . itl . 4B05

xarlsrude .

mit guten Zeugnissen
für bald gefußt .

Kons Kisfel
Delikatessen 7007

Bäckn -LehrliW
Kräftiger Junge , wel .

ckier Lust hat . das Bäcker .
Handwerk zu ert ' rnen .
kann nach Ostern in die
Lehre treten bei
I . Kohler . Bückermeist . .

KirlSrnhr
virs « ftrafie 96 . Ü37306

| Weib ich |
Ein solides , tüchtiges

Servierfräulein
für fof . gesucht . B7327

Taf « — Restaurant
Prinz Carl

Ecke Zirkel u . Lammstr .

Zuverlässige , tüchtige
Köchin,

die auch etwas HanS ,
arbeit übernimmt , sowie
tüchtiges , sauberes

Ämmerm
'säclien

in Villen -Haushalt nach
Heidelberg gesucht . Eiw
tritt baldmöglichst , späte .
stenS 1 . Mai . Zuschrif
ten u . Zeugnisse an Frau
Direktor EverSbufch .
Graimbergweg 5. 6872

Ein solides , tüchtiges

Hausmädchen
welches schon in besserem
Hause in Stellung war .
wird aus IS . April nach
Speyer gesucht . 6871

Frau Kommcrzienrat
Mülberger ,

St GutodoftiftSplav 11

Alte llvzesth . LersilherlivkS - Etsellslhllst
sucht

für alle Braucken geoen zeitgemSke Ver »
« Ütuna Äu » N >ch»fachi - ute werden be -
rückiichtigt . — Angebote » nier Nr . 7062

an dt « . Äadische Presse ' .

Für den Bezirk Baden »verden per sofort ein
oder mehrere tüchtige , bei der Drogen - und Ko-
lonialwarenluudschast tn Stadt und Land bestens
eingeführteVertreter
gesucht . Hohe Proviston zugesichert . Bei zufrie -
dcnstcllendcr Leistung Anstellung gegen sesteS
Gehalt .

Angebote unter Nr . 1370a an die Ba -
dtsche Presse .

t> lt i öTii Verkauf unserer cri «I ! cifi (it n
■Worfmttrtnel tudjen wir nur wirklich türtitig '

die terenS Erfolge nachweisen können , aegen hohe
Provisivn evtl Kixum . Gefl . Ängebole unter
Nr . giflfv ?7 un die .. ^ afi Preise "

Fabrik - Vertretung
Iii » Geb »auchs « r «itel m iobnenbem Einkommen

zu oergeben .
In Fraae kommen nur «olvente ftirmen « der

Herren . Sie über einen organisierten Vertreter -
stab und Loaerriiume veriüaen . bei Behörden und
der gelam en <SeschL' it >weli Aniebei > genieken
ü ' efl >inaeb . unter !» . I - 4403 an Rudon iiiotfe .
« tuitaar »

Lelstungsfähtge
Bandsabrik im Rheinland

s« cht »ür hre Artikel SeidcnbSnder . WS 'chc -
blinder , Mirderbiinber uns Ktönvelwitien
für den Bezirk Bad ' N « . Miiriirmvorg einen
bei der in Frage kommende » D ^ iail - Kundichafl
nachweislich gut eingeführten , fletfeigen

Vertreter
bei hoher Proniston Angebote unter K> E. 4532
an Rudels Messe , KSln . Al '̂ i>7

LeistiiNüSsiiliige nieriifliiiidit Giimmibllni'lliederei
es Wuoverlas » mit eigener Konfektion ( Hofen -

träger . Sockendalter jc . i fucht für Stidbeutfchland
einen gut eingeführten A12I

Vertreter .
Herren , die bei Grossisten und Detaillisten

gut eingeführt sind und sich entipreckend aus
weilen kdnnen . wollen ausführliche Hin ebote ein
reichen u . Ke . 3835 an Äudots Mosse , Elbe « s«lv .

Sauerexistenz
Zum Besuche von ILmtlichen Sandwerken unt "

Jndufirie - Betriebe IBaden und P >al, > bei hoher
Provision ein Vertreter » e >uchi Angebote unter
Nr 7087 an die . ^ adilcke Presse ' erbeten

R .-M . i2 .m
Jahreseinkommen
bteien wir einem tüchtigen u . organtsations -
fähigen Herrn ald QlLll

Filialleiter
der am diesigen Platze für ein eistkl ilfiaeS
Kabrikat eine Niederlage und deren Unter -
Vertreter umii -btia »u leiten oerltei 't .

Herren , die über auie Referenden ver «
fügen und eine Barsicherheit von N .- M .
8(XHJ. für d" « Warenlager »u stellen in
der Lage sind , woll n un » ausführt Anaeb .
und aenauen LeftenSlanf unter V . 20VÜ an
Rn,eia >?»>v «r »oal «i,na B «r «dold Giesel ,
« erltn W W . TchöneberaerUfer SS einfeud .

MG \
' W :.-■'.»

Fabrik erstklassig . , hartgelöteter
Fahrräder

bat noch für den dortigen Beiirk dt «

an seriSfe , kapitalkräftige und befteinaefahrte Firma abzugeben
Angebote raichmögltchst unter G . 4405 an SHnttotf

Mösl « . Lt « ttaa » t . — Beianntgad « von Referenzen un
« » lahltch . <11308

Teigwarenfabrik sucht

Reise -Vertreter
für eingeführt Tour in Mitteibaden und evtl . Pfai » ES
kommen nur Herren tn Frage , die bereits die elnfchlSgtge
«Srosfiftenkundschaft mit Erfolg befncht haben .

Angebote mit Aufgabe von Referenzen unter Nr . 1387a

an die . Badtfche Breste ' erbeien .

Wir suchen für sofort :

tücht. Zchlvingschißiiiaiiteiire
Iii!» Zißierer.

Ledige erhalten Bor .ug . izs?«
Fahrzeug-Fabrik DLsseiiors, Akt. - Ges.

Zu melden bei : Georg Laade ,
Karlsruhe , Gabelsberqerttr. 2.

WO ' Tüchtiger
^ ttHAllAhlll .

AlS Stühe der Hausfrau
ständiges , zuverlässiges

soiori aesucht . 7o«S

Schefselslratze Sv.
suche ich tut selb-

Fräulein
im Alter von 20 vis 30 Jahren . Etwas Nähen
erforderlich Vollkommener Familien -Anfchlutz
und vohe Bezahlung , iiöchln und Zimmermäd -
chen vorhanden . Bewerberinnen , welche die
Schulaufgabe » unseres 12Iährigen Sohnes (Real -
fchüler » zu überwachen in der Lage find , erhalten
den Vorzug . Eintritt 1 ., evtl . 1s . Mai .

Gefl . Angebote mit Lichtbild , LebenSlaus . Zeug -
niSabfchriften und GelialtSanjprüchen erbeten
unter Nr . 1376a an die Badische Presse .

Wir suchen einen

tücht. Dreher i
der nachweislich schon aus Stantwerkieuae Ider nachweislich schon aus Stanzwerkzeuge
oearbeitet hat . ,zgg«
Badisches Blechpackungswerk G.m .b .K.

Knielingen bei « arlSruhe.

Für einen Kurort im südlichen Schwarzwald
wird bei bester Vez >ihlung eine tüchtige gewanoie
Verkäuiertn die mit Ertola in einem

Manusaklmw.- unt» Kon !eWons -Ge?chss >
bereits lätig war ver bald gesucht Offerten mit
Zeuan . und Bild unt - r F . F . 4160 an Slttbol ?
« » Ne . rtrelbnrn t « wiaih

Tüchtige , selbst .

für meine

hlllliiarbeits-
Ableiillng

zum baldigen Ein-
tritt gesucht.
Mr. liiiv

Heidelberg.
AI "01

aus 15 . April gsiuK
Angeb . mit ^ cl) alis ° .
spruch . Zeugnisse » u
w . möglich m . B >l»
beten an >-■*

Emil Wursthorn ,
Baynyos - Restauiali ^

Muhiaaer h . ^ tjforzyc .E
Jung . Mädchen aus

ter vamilie , mtt i v>
Schulbildung , als

Lehrfräulein
für photogr . Atelier ^
sucht. Vorerst schriftW
Angebote an <u

Gebrüder Hirsch
Photo -Atelier

Karlsruhe , Walds » ..

MumzuoemiM
Ocstl . Kaileritr .. "Lt
Lage für Filiale
A.usit ' llungSzwccke . *r rt,
berat . , od . evtl . f
statte . Garage ist
vorhanden . Angeb . jL,
Nr M » « 7 an die ^
dische Presse erbe

Klein . Hinterhaus .
Hauptbahnhos , 7 R «»
enthaltend , an
Geschäft zu »ermiet - l ,
Dingung : Beschasfung .
2- u . ö -AimincrwohnMz
Zu erfrag , u . Nr . 6*%,
tn der B a bischen Pl ! !̂

Abgeschlossene

2 Zimmerwohi$
möbliert , mit ftfl <Sc Jjji .
Bad . sofort zu v- rn'^ ,
Angeb . unter Nr . b\ ,,
an die Badische PtL ^

Zimme «;

Möblierte » ZimwL .
n Hrn . zu verm . :

helmstr . 7, H ., II .
seh , na chm.
Uns ., msbl . Ziniincl ,

zu vermtct .. daselbst
Küchencinrichiuna »« / 5
kaufen : Bürgerstra
2. Stock .

2 leere ZimM ^
mit GlaSabschluk nft},

rotz . Kellerräumen J»,-
no m Darlehen o"1-ehen

geben . Zu erfr . » a,, .
Q961S in d . Bad . ^

Akademiker sucht
Wohnung ^ .

per 20 . April od . 1■
Ein ruhiges Zimmer . ,
der Nähe der
Hochschule gelegen . . »
elettr . Licht , HetzunS . ,,
Schreibtisch , mit Äs!
ohne Pension . Z »M
ten , mögl . mtt Pre >«
gäbe unter Nr . 13M
ilie Badische Presse ^

WohnlingsgelllK
Beamtin sucht (au !
drglrtö .- itartc ) eine .
sich abacschlossene
2-Zimmerwohnuna
Zuvebör und Bad Wa
od S. Stock eine » „y
Hani - s in ruhiger
d . Sterbt od. e. Voro - >
von Karlsruhe .
frag , unter Nr .
tn der Bobtfchcn ^

Bcschlapnahmcsrei «

Wohnung -^
Suche in Ost- od . » .»

telstadt eine
nahmcfreie 3 • ZiN' V
Wohnung für sofon
1 Mai . Angebote ^

r . ©9528 an die ®
difche Presse .

30 mark ,
bemfeninen . der w ' r (i'
Simntcr nt . Küche ^
nrofte « leeres Ä ' 7V
Zentrum ob . Ostst ' di m
fcfxufft . Ang . unter $

-m bfe B "̂

| Zimffij
Leeres Zimmer j(,

ortftabt ob . Zeniruw p
sucht. Angeb iw^ -,,1?
S9633 an die Da° '
Press .» erbeten .
Gesuch ,

"
<j

Landaufentĥ ,
ca . 4 Wochen von
paar mit 4iähr .
bei guter « crrflW
Angebote unt . Nr .
an die Badische

_ Jtfß
Geboten 4 Zimmer - Wohnung . Süche . M » "

Keller . Niide Hauvtvvst . a » l>c^
Geinillt : & Zimmer - Wohnung mit all . Z"

Weststadi bevorzug »
Angebote unter Nr 70(55 an die ^Bad . P *

Gesuch! einsah
Mit o > er ohne Wohnuua . in veikedr » reick>̂ ,̂ii ><

der Stadt Offerten mit PretScingove
Nr 7066 ->N die .. Bad Presse "

Piano
T. iterdux

.Vfe «iterwerke deutsch .
Klavierbaulcunst

- lang
Alleinvertretung

Sälsjrtlr 187 L Tel. 1073
Salnmander - Sch ahhau «

fiar.8
RUmii ler

hundertjährig #
Erfahrung

Alleinvertretung :

f lang
Kaltsrtr. 167. 1. Tm. 1073
SaUm ander - Sthnhiiaa ^

Pteco
Rfimhild

von We iruf

Alleinvertretung :

fLang
Kilsrstr . tcU Tel 1073
Sainmander -Schub ' » n«

^ ■'■■■

Müller

Europas größte
Harm .- Kabriken

Alleinvertretung :

f Lang
KaL-irtlr . 167, L 1« 1973
Salamander -Scbnhtiau *

S ■ ■ /

Flügel
Steinberg

vorzügliches Fabrikat

Alleinvertretung :

f Lang
btstrstr . 167. 1. T«i. 1973
Saiaminder .Sehahhans

iUldebraiidi

sind hervorragend

Alleinvertretung :

- iong
Katserstr. 187. l. Til 1073'
Salamander -fSchnhhan »

Piano
Goelse

Das preiswerte
hlavier

Alleinvertretung :

- Lang
KaJserstr. 157 L T# m
Sa .amander - Schiibhi .xin

Piano
ß &ldur

Weltmarlc «

Alleinvertretung :

f lang
terslr . 167. L Tal. 1073
Salamar -der - Scliohhau >

Piano
liosecHrani

bekannte Mark »

Alleinvertretung -

lilmir . IN, I,
8 »l*m «nder - SefcnhB' "
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Die Gliederung der deutschen Reichsmarine.
Die Gliederung der deutschen Seestreitkräfte ist mit dem 1 . April

dieses Lahres wesentlich verändert worden . Der bisherige »Over -

befohlshaber der Scestreitkräjte
" führt von jetzt ab den Titel

.Flottenchef "
, seine Dienststelle ist das Ylottenkommando . Nach

wie vor sind ihm die sämtlichen Seestreitkräfte unterstellt , auch be-
hält er seinen Standort Wilhelmshaven bei .

Während aber bisher bei den beiden Marinestationen der Ost-

und Nordsee nur die leichten Seestreitkräfte einen besonderen Ber -
band bildeten , werden in Zukunft die sämtlichen Seestreitkräfte,eder
ivcarinestation in Bezug auf Ausbildung sowie in disziplinarer und

gerichtsherrlicher Hinsicht zu einem Verband unter dem „Befehls -

Haber der Streitkräfte der Ostsee bezw , Nordsee " zusammengeschlossen ,
soda^ nunmehr jeder dieser beiden Flaggoffiziere den Befehl über
zwei Linienschiffe und zwei kleine Kreuzer führt . Die Vorteile dieser
Eliederunc , für die Schulung unserer Seestreitkräfte liegen klar auf
der ?>and . Die Ausbildung der Besatzungen ist nunmehr bei jeder
Marinestation in eine Hand gelegt , die Einheitlichkeit ist mehr als
bisber gewährleistet . Sodann aber sind unsere ,m Dienst befind -

lichen Schiffe nunmehr jederzeit in der Lage , Fahrübungen im Ee -
schwader. die nun einmal zur Ausbildung der Offiziere und Be -

Wungen unumgänglich notwendig sind , selbständig abzuhalten . Jede
Marinsstation verfügt über vier Schiffe , so das; von jetzt an nicht
mehr zu Eeschwaderübungen Kreuzer oder Linienschiffe von der an -
deren Station herangezogen zu werden brauchen , es werden somit
viele Märsche , die meist durch den Kaiser Wilhelm -Kanal führten
und daher wenig lehrreich waren , erspart .

In taktischer Beziehung werden unsere im Dienst befindlichen
Seestreitkräfte m die Linienschiffsdivision und den Verband der Auf -

klärungsstreitkräfte eingeteilt . An der Spitze der L i n i e n sch i f f s -
division . welche zur Zeit aus den zur Ostseestation gehörenden
Linienschiffen . Hannover " und „Hessen "

, sowie den zur Nord -
seestation gehörigen Linienschiffen „Braunschweig und „El -
! a ft" besteht , steht der Flottenchef , die .Stelle als zweiter Admiral
versieht der Befehlshaber der Seestreitkräfte der Nordsee . Zu dem
Verband der A u f k l ä r u n g s st r e i t k r ä f t e , der von dem Be -
fehlshaber der Seestreitkräfte der Ostsee befehligt wird , gehören die
Kreuzer „H a m b u r g

" und „Amazon e" der Nordseestation und
>.N y m p h e " der Ostseestation . Dazu tritt , da der kleine Kreuzer
»Berlin " als Schulschiff verwendet wird zu Fahrten im Verbände
das Vermessungsschiff „Plane t"

. Außerdem ist der Linienschiffs -
dwision der Tender „H e l a " zugeteilt . Den Befehlshabern der See -
>̂ rci ! kräfte der Ostsee ist ferner die erste Torpedobootsflotille mit
»er ersten und zweiten Halbflottille in iswinemünde , sowie die
j
-ffte Minensuchhalbslottille in Kiel unterstellt . Zur Nordsee «
Nation gehört die zweite Torpedobootsflottille mit der dritten
Und vierten Halbflottille in Wilhelmshaven . Hauptliegehafen des
Befehlshaber der Seestreitkräfte oer Ostsee bleibt Kiel , der der
->iords : e Wilhelmshaven .

Die Einteilung der Marineteile an Land sowie der Küstenver -
ceidigung , die den Kommandos der Marinestationen unterstehen ,
wwic der verschiedenen Inspektionen für den Schul - , Spezial - und
^ ersuchsdienst ist nicht geändert worden . Die Neugliederung der
« ceitreitkräfte ist ein weiterer Beweis dafür , wie eifrig unsere
-"larineleitung bestrebt ist , ihre Aufgaben zu erfüllen . M .

Jum öS jährigen Jubiläum öes Allgemeinen
?uischen Jagdschutzvereins.

Am 15 . März 1925 beging der Allgemeine Deutsche Jagdschutz -
sein bojähriges Stiftungsfest . Trotz des langen Bestehens ist

LM in Jägertreisen das , was dieser Verein in den 50 Iahren seiner
T-augkeit für das deutsche Weidwerk und damit für das deutsche Volk
Leistet hat , viel zu wenig bekannt . Der Verein erstreckt sich mit
A -snahme von Bayern über das ganze Deutsche Reich und gliedert

in 23 Landesvereine , diese nach Bedarf in Bezirke , von denen
inii vierhundert vorhanden sind . Der Verein zählt zurzeit nahezu™

. Q00 Mitglieder . Die Hauptzwecke und -ziele des 91 . D . I . V . sind :
^ . le Jagd zu schützen und zu heben , alle Bestrebungen zu unterstützen ,

unter Wabrnng der Bedürfnisse der Forst - und Landwirtschaft
in; Weidmann sche Pflege des Wildes unÄ eine weidgerechte Aus -
Übung der Jagd fördern .

Die auf Grund des Versailler Friedensvertrages von Deutschland°Nangte Lieferung großer Mengen lebenden Wildes , nämlich : 120
? .We , 63 000 Rehe . 66 000 Hasen . 195 000 Fasanen , 6 000 000 Reb -
•wgner und 75 000 Fasaneneier , ist auf das Betreiben des A . D . I . V .

on der Entente schließlich aufgegeben worden .
. Für die Einführung möglichst gleicher Schon - und Schutzzeitenm ganzen Deutschen Reich setzt der A . D . I . V . sich unentwegt

'
ein .

. Den Bemühungen des A . D . I . V ist es zu danken , daß eine
. urchgreifende Wildkontrolle durch Einführung von Wildtransport -
Mmeu erreicht wurde , mit deren Hilfe die Bahnhofspolizei dem
^ uverertum wirksam entgegentreten konnte .

Turnen +Spiel + Sport.
• Osterfußvallspiele in Karlsruhe . Am Ostermontag nachmittag

3 Uhr spielt auf dem K . F . V .-Sportplatze Wacker Halle I
gegen K . F . V . I. Wacker -Halle gewann fast alljährlich seit Bestehen
des Saalebezirks die Meisterschaft und setzte sich ständig bis zum
Schlußspiel um die Mitteldeutsch « Meisterschaft durch . Im Jahre
1921/22 errang Wacker die Mitteldeutische Meisterschaft . Nach»
stehend« Resultate legen von der hervorragewden Spielstärke Wacker 's
besonderes Zeugnis ab . Gegen V . f . B, -Leipzi,g 3 : 1, Spielvereini -
guyq Leipzig 3 : 1 , Guts Muts -Dresden 1 : 1 , gegen Gegner des
Auslandes : Deutscher ^ ußbaMlub Prag 1 : 1 , M . T . V , Budapest
1 : 4 ( in Budapest ) , Allesanidrw -Italien 1 : 1 und Bla -u Wit Amster -
dam 2 : 1 . Die diesjährige Bezirksmeisterschaft errang Wacker ohne
jeden Spielverlust mit einem Torresultat von 57 : 9 und 9 Punkten
Vorsprung . Wvcker stellt mehrere Spieler für ReprÄentativspiele
Mitteldeutschlands und 8—9 Spieler für die Städtemannschast

— Jugend -Turnier in Kehl . Am Ostermontag veranstaltet der
Kehler Fußballverein ein großes Iugend - Turnier . zu dem der
Deutsche Meister 1 . F .C . Nürnberg , zwei Straßburger Vereine und
Kehls 1 . Jugend um einen Pokal kämpfen werden . Es wird daher
jedem Sportsanhänger geraten , den Kampf auf dem Sportplatz an -
zusehen , da der aus den 4 Vereinen hervorgehende Sieger den Pokal
erhält

Ks. Noch ein Weltrekord Rademachers . Zu Beginn des Schluß -
tage , der Magdeburger Schwimmwettkämpfe unter -
nahm Rademacher einen Rekordversuch auf den Weltrekord tm 200-
Meter -Vrustschiwimmen und konnte diesen auch erfolgreich durch -
führen , indem er die bisherige Bestzeit um 2 A« Cckuniden auf 2 : 50,4
verbesserte . Rademacher bat damit in den letzten vier Tagen aus
allen international gebräuchlichen Strecken 100. 200 , 400 und 500
Meter neue Weltrekorde geschaffen und so Leistungen vollbracht , die
einzig in der Geschichte des Schwimmsports dasteben . Die neuen
Weltrekorde seien hier nach einmal gesammelt angeführt : Brust -
schwimmen 100 Meter 1 : 15 9 , 200 Meter 2 : 50,4 . 400 Meter 6 : 05
und 500 Meter 7 : 40,8. — Einen deutschen Rekord schuf Frl . Leh -
mann ( Dresden ) im 400 - Meter - Damen - Freistilschwim -
men mit K : 41,2 . Von den WetMmpfen . die wieder harte Kämpfe
und knappe Entscheidungen brachten , ist zu bemerken , daß die Um
ffarn vollkommen ermüdet waren und deshalb in allen Wettbewerben
geschlagen wurden . — Die Ergebnisse : II . Freistilstaffel 50. 100.
150 . 200 Meter : 1 . Hellas -Magdeburg 6 : 11 : 2 . SV . Göppingen 6 :
20.8 . — 100-Meter -Freistil : 1 . Heinrich -Leipzig 1 : 03 9 ; 2. 5 . Dah¬
lem -Breslau 1 : 05.6 . — 50 -Meter -Damensreistil : 1 . Frl . Lehmann -
Dresden 35 .1 Sek . : 2. Frl . ReMorn -Bochum 35.4 Sek . : 3 . JTrl. Töpel -
Göteborg 36 .1 Sek . — I . Rückenschw. 100 Meter : 1 . Frölich - Magde¬
burg 1 : 15,1 : 2 . Bikkay -Erlau 1 : 167 . — I Seite ĉhwimmen 100
Meter : 1 . Benecke-Magdekmra 1 : 12,9 : 2 . Mertens -Berlin 1 : 139 .
— II . Kurze Strecke 50 Meter : 1 . Kavst - Vöpviwren 29,3
2 Eordes - Magideburg 29 .4 Sek . — 400 Meter , Damenbrust : 1 . Frl .
Murrap -Leipzig 7 : 23 : 2 . ftrl . Büns - 5amb » rg 7 : 24 . — II . Frei -
TM , 200 Meter : 1 . Brandt -Dortmund 2 : 36 6 : ? I . Rademacber -
Magdeburg 2 : 36 7 . — I . Lagenstaffel , 4 mal 50 Meter : 1 . Hellas -
Maqdsbura 2 : 10 6 : 2. SV . Göppingen 2 : 13 .6 — 300 Meter !? rei -
ftit : 1 . Hsinrich 'LetWig 3 : 55 .3 ; 2 . Guebener -Magdelburg 3 : 58 7 . —
Wasserball : 5>ellase >bura — Kriso ^ - Miwe -Egcr 9 : 5 f4 : 2V

# Mannheimer Mai - Bferderennen . Das am 3 . . 5 . und 10 Mai
mit dem traditionellen Mannheimer Maimarkt verbundene Früh -
jahrs - Pferderennen versvricht großartige Aussichten , da bei
dem dieser Tage stattgekundenen Nennungsschluß kür die Handicaps
durchschnittlich 50 Unterschriften pro Rennen abgegeben wurden .
Zum SunliKtpreis . der mit 10 000, « und Ehrenpreis durch die Sun -
licht -Gesellschaft in Mannbeim -Rheinau m '.saestattet ist, wurden
64 Pferde genannt , zum Luisenpark -A" saleick> 73. Da ? ebenfalls mit
10 000 ./« und Ebrenvreis dotierte größte I ^adrennen des Meetinas .
der Preis der Stadt Mannbeim . erhielt 44 Unterschriften der Preis
von der Pfalz 38 . das Köninstubl -Jagdrennen 37 . der Sibloligarten -
Ausgl ^ iK 41 . Nach diesen Rekordn ^nnunaen darf auf nröhte sport¬
liche Entfaltung der Mannbeimer Veranstaltung gerechnet werden ,
da wohl aucb die am Osterdienstag zu nennenden 15 Altersgewichts -
rennen ähnliche Resultate erhalten werden .

— Kampsspiele 1026. Die Ausschreibung zu den Deutschen
^ amp 'spielen ist nach den 58eWtTüsTett des Kamvfspiel -Aussrbuffe -! in
seiner ersten Sitzung am 14 März in Druck gegeben und steht 'allen
Interessenten zur Verfüguna . Die endgültige Fassung erfolgt in der
zweiten L 'Ziung, die voraussichtlich vom Kampsspiel -Ausschuß am 27.
Juni in Köln vorgenommen wird .

* In der Frage der Deu lcken Wintcrkamvffviele für das I >chr
1926 wird die Plakwaibl anläßlich einer Hauptver 'ammluna des
Deut ' cken Reich ?«us ^chusses für Leibesübunaen die am 22 . Mai in
Frankfurt im ZiTammenhaiia mit der Einweihung des dortigen
Stadions stattfinden soll , entschieden werden . Einem Antrag Tri -
bergs gemäß wird der Schwar ^wald in engere Wahl gezogen :
außerdem halben sich noch Schreiberhau und Garmisch beworben .

Der Deutsche Eislaufverbmrd und der Deutsche Rodelbund haben sichi
für den Schwarzwald , und zwar in sinngemäßer Teilung zwischen
Triberg und Titisee ausgesprochen . Der Deutsche Bobslcighrerband
befürwortete seinerseits ebenfalls Triberg , >o daß Hoffnung besteht ,
daß die Kampf spiele nach dem Schwar - wald kommen ,

F . -C. Baden — Frankonia 2:1 (v:v) Ecken K :3.
Das erste Mittwochsspiel dieses Jahres führte obige Mann »

schaften auf dem Platze des F .-E . Baden im Wildpark zusammen .
Nach hartem , wechselvollem Kampfe , gelang es Baden Frmrlonia zu
schlagen . Wenn man das Spiel aber nach den beiderseitigen Ee »
legenhoiten betrachtet , wäre ein Unentschieden eher am Platze ge->
wesen . Am wenigsten konnte in diesem Spiele der Schiedsrichter ,
Herr Stoll , gefallen , denn seine Entscheidungen kamen — wenn sis
überhaupt kamen — nicht präzis genug und zum Teil falsch, was
das Spiel nicht gerade günstig beeinflußte . Wie es an Wochentags »
spielen nahezu immer der Fall , traten beide Mannschaften mit Ersatz
an , was sich in der ersten Hälfte bei Baden etwas mehr auswirkte .
Vor der Pause hatte Fraukonia mehr und bessere Torlegenheiten . die
aber bei mäßigen Sturmleistungen vor dem Tore keine Erfolge brin -
gen konnten Einige gute Schüsse brachte wohl Halbrechts von Fran «
kcnia an , die aber ebensogut gehalten werden . Die Angriffe Baden «
bringen zunächst die erste Ecke und späterhin ein bereits gegebenes ,
unbegreiflicherweise aber vom Schiedsrichter dann wieder annulier -
tes Tor . Der dafür hart an der Torlinie gegebene Schiedsrichterball
führt zu keinem Resultat . Unter gegenseitigen Angriffen geht die
erste Hälfte mit 0 :0 zu Ende .

Das Anspiel nach der Pause sieht zunächst Baden in Front . Zwei
Ecken sind zunächst das Ergebnis , denen Frankonia ein Tor entgegen «
setzt . Dann genau derselbe Vorgang wie oben geschildert vor dem
Badentor . Wiederum hatte der Ball die Linie überschritten , wiederum
war Tor gepfiffen , dann folgte wie vorher der Schiedsrichterball , der
aucb vom Halbrechten Frankonias mit gutem Schuß zum Führung ? -
treffer verwandelt wird . Baden wird nun gefährlicher , aber die
Mitte setzt in guter Stellung daneben und Linksaußen verpaßt eins
aussichtsreiche Sache zur Ecke Frankonias Verteidigung lenkt dann
in bedrängter Lage zur Ecke , die aber nichts bringt . In feiner Ma -
nier gelingt es dann der Mitte Badens auf Flanke von links an dem
zu spät herausgehenden Torwart Frankonias vorbei auszugleichen .
Durch diesen Erfolg ermuntert , verschärft Baden das Tempo , vergibt
aber einen weiteren Durchlauf der Mitte durch Abseits . Einige Mi -
nuten vor Schluß stellt dann wiederum Badens Mittelstürmer da ?
Resultat auf 2 : 1 . An diesem weiteren Erfolg trägt die nachlassend «
Hintermannschaft Frankonias ein gut Teil Schuld . Für F .- E . Baden
war dieses Treffen ein gutes Training für das immer noch aus -
stehende Entscheidungsspiel gegen Grödingen , ebenso für Frankonia
zum Spiele Mühlburg —Frankonia am Ostersonntag . O . E .

Zu Sem internationalen OUerfpringen auf dem
Feldberg .

Gute Nennergebnisse . — Anfügung eines Hindernislaufes . 1

Die für den Ostersonntag auf dem Feldberg vorgesehenen Jnter -
nationalen Sprungläufe haben durch die Hinzufügimg eines großen
Hindernislaufes noch eine Erweiterung erfahren . Dieser Laus wir ?
nachmittags um halb drei Uhr stattfinden , nachdem der auf zehn
Uhr angesetzte Sprunglauf beendet ist. Mit der Einrichtung dieses
Laufes wird zahlreichen Läufern von Qualität , die an den Verbands -
rennen , wo in diesem Jahr der Hindernislauf gestrichen worden war ,
nicht sich betätigen konnten , weil sie keine Langläufer oder Springer
sind , Gelegenheit geboten , ihr Können in einer erstklassigen Kon -
kurrenz zu zeigen . Zweifellos wird damit eine in vielen Kreisen
stark empfundene sportliche Lücke ausgefüllt . Für die Sprungläufe
liegen zahlreiche Meldungen aus verschiedenen außerdeutschen Län -
dern vor . Vertreten sind bis jetzt außer Deutschland die Schwe -z ,
Norwegen und Oesterreich . Ob von Böhmen Beteiligung erfolg »,
steht noch dahin . Besonders stark wird die Schweiz vertreten sein .
Walty -Pcrnttesina , der auch als Kampfrichter wirkt , wird eine größere
Anzahl erster Schweizer Springer mitbringen , deren Namen im e»n -
zelnen noch nicht lückenlos bekannt sind . Doch liegen bestimmte Mel -
düngen von hervorragenden Springern wie Freimann -Pontresina
vor , weiter wird mit Asfentranger , Girardbill usw . gerechnet werden
können . Norwegen wird u . a . Corneliussen und Oesterrot ( St . Mo -
ritz) bringen . Aus dem Harz hat Lesser-Brotterode gemeldet . Dos
nachbarliche Basel hat Merz gemeldet . Bayern wird den allen
Schwarzwaldfreund Walter entsenden . Schwaben stellt mit Kimmerie -
Baiersbronn einen bekannten Mann . Der Niederrhein bringt v.
Eckartsberg -Düsseldorf an den Start . Tirol dürfte mit Schneeberger
vertreten sein . Der Schwarzwald wartet mit Namen wie Allgeier ,
Richter . Bertsch , Dietsche . Holländer , Angst . Rösch auf . Noch nicyt
sicher ist. da der Meldeschluß noch nicht erreicht , als diese Zusammen -
stellung hinausging , ob der schwäbische Meister Braun teilnimmt ,
ob aus dem Allgäu die Oberstaufener wieder erwartet werden können .
Der Stand der Meldungen um die Wochenmitte gibt für die Betet -
ligung aber auch so schon ein günstiges Bild , so daß man auf inter -
essante Leistungen und einen starken Wettbewerb gefaßt sein darf .

W . R .

Seife bleibt Seife sie kann niemals durch Parforce -
mittel und Zauber -Chemikalien
ersetzt werden , wenn es darauf

ankommt , Ihren wertvollen Wäschebestand , die Wollsachen usw . zu schonen
und lange zu erhalten . Schnellwäsche und Schnellbleiche geht allemal auf
Kosten der Gewebe , das ist wissenschaftlich erwiesen und auch ganz natürlich ,
ihre gute , teure Wäsche geht dabei allzubald in die Brüche . Eine hervorragende
^Sfne Seife , die jeden Stoff , ob weiss oder farbig , glänzend reinigt und

schont , die empfindlichen Farben frischt , Wolle und Baumwolle weich erhält
und nicht verfilzt , ist die seit nun über 30 Jahren von allen erfahrenen spar¬
samen Hausfrauen gerühmte weißa L U H N S Salmiak • Terpentin -
Kernseife mit rotem Kreuzband . L U H N S stellt das vollkommenste dar,
was sich nach alten Erfahrungen an feiner Wasche - Wasch - Kernseife über¬
haupt herstellen lässt . Deswegen auch ist LUHNS Salm . -Terp .- Xern -
SOiffe aus LUHNS Seifenfabrik , Barmen , in jedem Geschäft zu haben , wo im
Schaufenster sichtbar . Für Wieder Verkäufer auch bei den altbekannten Grossisten .

Kaushaltungsschule
m , r dcS FraucnverclnS Frctburg t. B.

<ftiS nt' Ii<t,c Ausbildung tm gesamten Hauswesen

iofa ' J!1!? Lage : Nähe beä Waldes und Balm.
N-,W ' c» re . 211085

Hungen an die PrSstdenttu : Kran Pros .
Glamerstrahe 11.

je. tm «
,v Achtung !

• fUhi . r H ' rrenai ., oder »»aden - Baden
ein bieitneü . trftflamne «

R 'iftstier -iazz -Quarteft
fert,i ^ ' ' Öun8 : Stollne Klavier Saxuvdou . Sazz»
ä'Iiif?, un wfl «E .in(i «wn ia . WoU» u Konzeri -
Toet .nieliie « Tagen oder SamStagS und
■' •(Ih * ,,, ^ efl ilnflfU. unter Nr . t'9586 an die

__01che Prelie erbeten

F . Thiergarten
KARLSRUHE i . B .
Akzidenz - u . Werkdruckerei

jj
- cke Zirkel u . Lammstr . — Fernspr 86

Anfertigung

, sämtl . Drucksachen
i

' '̂ r Industrie Handel u . Gewerbe

Plakat-Drucke

Iii
für Tauerstoff « Im., auch
aefilUt. 81674
Herrn. Stahl & Co .. K.-G.,
- «» Haar », - llderbura
Nrahe Sl . Tel . 6211/809 .

uniPMiwwll
| Männlich |

SMoiMmkel
mit langjävr . Bau - u.
BilrovraxtS im Hoch- ,
Tief- u . Eisenbetonbau ,
sucht Stellung . Eintritt
rann sofort erfolgen . An-
geböte unt . Nr . MV612
an die Basische Presse.
Gut eingesiilirter

lnchi sof . Stellung geg .
Kehalt . am liebsten Le >
t>eni.-mtItel-Branche. Au-
geböte unt . Nr . QSK,j
an die Badische Presse.
Junger Kaufmann alS

Expedient
ans einer erst . Kartona -
zeiifabril . in ungekiiudig-
ter Stellung , wünscht
ftch um seine Kenntnisse
,u erweitern , baldigst zu
»eriindern . Gefl. Änge-
böte unt . Nr . £ 9648 an
die Vadische Presse.

Maschinenmeister
energ . . zuverlässig, sinn
tn allen Reparaturen ,
Montagen . «Mr . Licht u.
Kraftanlagn , Autorepara¬
turen . Dreh. u . Autogen.
Schweißarbcitcn sucht in
Brauerei . Eisfabrik od .
sonstigem Betrieb Tauer -
stellung. Angebote unt .
Nr . 219501 an die Ba-
dische Presse.

I W elt > » ch |
Solides Fräulein sucht
Verlrauensposten

alS FiliaNeiteriu in der
LebenSmiitelbranche bier
oder auswärts . Kleine
Kaution kann gestellt
werden . Angebote unt .
Nr . 39625 an die Ba -
dische Presse erbeten.

IS Stoß ?« alt . flicht tn
nur autem Sause Stel -
lung , wo ste sich umer
der Leitung der SauS -
irau noch weiter ausbil -
den kaum . Eintritt lann
am IS. Avril erfolgen
Angob . unter Nr . P9640
an die BadtIch? Presse

Stellcn -Gesuch.
Junges , gewaudteL
Servierfränlein
sucht Stelle , in nur gilt.
Hause . Angebote n . Nr .
139504 an die Badische
Presse erbeten.

.1

> Ii

ßi
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Heute
Liederhalie

Festball « , Freitao . den 10 . Aprfl KL5 .
mohfflittflgs %4 Uhr:

Karfreitags -Konzert
Ans dam Programm » a.:

REQUIEM
I nacb Worten der heiligen Schrift fflr MSnnercher, !
| Altsolo Knabenchor , Orchester und Orgel von Hugo Kaun

Kartenverkauf für Mitglieder und Nichhnitgöeder au
Mark 5.— . 4.—. 3.— 2 — , 1.60 zuzüglieh Steuer in der Fest -
halle an der Kasefl ab ' /,3 Uhr . 6908 !

ttädt . Festhalle !
12-, 13-, 14 , IS-, 16^ 17., 18^ 19. März , abends 8 Uhr

und am 12-, 13-, 15-, 18., 19- Märx , nachm . 3 Uhr

Dramatische Aufführung : (kein Kino )
Unter der Leitung des berühmten Christusdarstellers

ADOLF FASSNACHT
200 Mitwirkende .

Prelle JH I .—. 2.—, 3.—, (,— xuzflglich Steuer und Einlaflgebflhr
In dar MusikalienhandlungKaiser-, Edte WaldStraße . 7087

H1 .M Fritz Müller !

ßadische Lichtspiele
für Schule u. Volksbildung Konzerthaus

ERSTAUFFÖHRUNO

LAVA
ESNI TRAGÖDIE DER NATUR

Ein Oroßfilm von Lust und Leid
auf heißer Erde

Ausdem Inhalt : In der Feuerregion des Vesuv /
Neapel und Capri / 2000Jahre unter der Asche /
Die Perle des Mittelmeeres / Die feuerspeien¬
des Vulkane in Tätigkeit / Ausbruch des Aetna

Ab Mittwoch , den 15. bis Samstag , den 18. April taglich
abends 8 Uhr , Mittwoch und Samstag auch 4 Uhr nachm .

Sonntag , den 19 . April n« r nachmittags 4 Uhr

Vorverkauf Masikhaus Müller, Kalsersiraße
Preis « > Mk . 1 .70 , 1.50, 1 —, 0 .60

Studierende und Schüler gegen Ausweis halb « Preise .

\ d
enl Licl,/ / * /WaidstraBe 30 .

MM
' Ab morgen H ® ®

Jackie Coogan

nm7TiiTiTmiiirioiifiiI ???nriiUiiiiiii(iiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiimnimniimHinriiii

7 große Akte . 7052

Wild und Mensch im Gebirgsschnee
Drei Akte von Jägern n . Hegern im Hochgebirge .

Junendllohe haben Zutritt, '* *!:

UM« » «» » !» » »

„ Wiener Hof
Fasan anatr . S, Ecke ZAhrtngerstr. Telephon 840

«iin»»iimimm»u »iiiwii »ninn»»tnnmi»miiiiniiisii »mnw»iiii»»inntw>HiMi

Neueröffnung
Samstag , abend 5 Uhr .

Tlgllch erstklassige
Künstler ~ Konzerte

von 8 Uhr ab .
Ostersonntac n. Ostermontag
von nachmittags 4 Uhr ab .

Warme u . kalte Köche zulederTageszeit . Zum Aus
schank kommen prima offene u Haschenweine sow
ff . Export - Bier der Brauerei Schremep - Printg

Um geneigten Zuspruch bittet der neue Besitzer
7067 A .dolfi Ritter .

2 Reg. Mk . 288 -
V Reg. . Mk. SS? .—

13 Reg. . Mk. 411,—
ZaMunzeerietehteruag

Frankolieferung.

f
"

b» g
Kalserstr. 167, Tet.1073

SalaauBder-Seiiutibaas

Taylorix -
Buchführung

das befte der Sevtiiett
» relpekt »urS VSSSK

W «a « ee ,
Ka rtSrnde . « negstr . SS.

Täglich
Irlscb gebrannter

Kaifee
Nr . 1 Ii Mk. 3LV
Nr . 2 cx*ra I» Mk. 3.60
Nr . 3 fein Mildes

Aroma Mk. 4.00
Nr 4 hochfein

kräftig Mk. 4 .4C

Roh - Kaffee
Mk . 2.80, 3.20 . 3.60,4.

Kakao
Nr . 1 I» Holländer

„ Bensdorp " Mk. 1,60
Nr . S extra la

„ Been" MV. 2.0C
alles per Pfund .

Tee
Nr . I China --- Congo !a

100 Oramm Mk. 0 .9C
Nr . 2 China s Coneo

la, fein. 10t Or . Mk . l .lt
Nr . 3 Conpo = Souchong

extra fein.KX) Or M
Nr 4 Ceylon = Orange

= Pekoe hochfem,
100 Oramm Mk. 1.51

simtl . in Pfundpacknn ?
10 % weniger .

Postkoill --- 9 Pfund .
Zusammerstell . n . Wahl

franko gegen Nachnahmt
• der Vorkansa
Probep &ckchen --- 1 Kg

1 Pfund Kaffee, Vs Pfd
Kakao, 29i) Oramm Tee,
gegen Nachnahme . 7t£ Va

M . Butzerin
Kaffee - nno Tee- Veraan*
Rastatt i . Bd .

Telefon 524
eigene elektr . Rösterai ,
nur auserlesene Waren

Schleuder-

Honig
garant . naturrrcin , la
(9 Pfd . netto) Dose M
11 .80 , etwas dunkler M
10 .80 . halb- Dole (5 Psd .
netto ) la . M 7 .10, etwas
dunkler M 8.60 . Alles
franko. Nach » . 20 Pfg .
mcbr. Garant . Zurück -
nähme. A132S

Tietie» «. 9 ».
Pfrtcfobthe 20 t . O.
rößfc Imkerei OldbaS.

Postito . Hannover 4SZZ .

Kurzes Gastspiel nur rom 11. Ms 16 . April
des

Riesen - Circus
Krone

Erster europäischer 3 Manegen-Circusl Grösste Schau des Kontinents l

3 Manegen 2 Bühnen 1 Rennhahn
4 Musik ^Eapeilen

Grösste Zeltbauten Europas , darunter das

nr lOOOO Personen -WW
fassende Zuschauer -Zelt — Nur Sitzplätze .

Karlsruhe - Meßplalj .

laimtaflf den 11 . April , abends 8 Uhr:
Eröffnungs - Vorstellung !

Der gewaltigste Spielplan den Karlsruhe je gesehen .
lOO gigantische Circussplele lOO

in 3 Manegen zu gleicher Zeit 3
16 tollkühne Jockeys auf einmal in 3 Manegen

22 Luftkünstler auf einmal in den Lüften
28 Akrobaten auf einmal in 3 Manegen

Massen - Freihests - Dressuren

20 Elefanten
töEishären und Braunbären
200edelste Pferde

Eine Horde edite Sloux - Indianer
Männer, Frauen , Kinder , Cowboys mit ihrem 105 Jahre alten

Häuptling „ Der sohwarze Wolf"
Auf der Rennbahn : AltrAmische Wagenrennen und Kamplspleie .
Täglioh 2 Vorstellungen nachmittags 4 Uhr u . abends 8 Uhr .

A Hn * #-« _ \ 7 auf • Warenhaus Geschwister Knopf , Kaiserstraße 147jnkifitin * " s Vd IVC4. 1J1 . jjnd . j| den 12 Circuskassen vormittags von 10 Uhr ab

26
Löwen

32 Tiger
zu gleicher Zelt

Iii 3 Manegen

eo
verschiedene exo¬
tische Tiere : Süf¬
fel , Kamele .Zebis
Pferde , auf einmal

in 1 Manege .

eine seltene Sammlung
500 exotischer Tiere « is allen
Weitteilen.200 edelste Pferde .

Vermitiagj l| Uhr
Haubtier - r ' litterung .

iieüea -äeJtaa

Indianer-Dorf
Täglich geöffne von morgens 10 bis abends 7 Uhr

u . iiieptilienser . au -

mmm
^ Zum

25
. . .

jährigen Jubiläum
unseres Hauses bringen wir als

qualitative

Höchstleistung
unsere

Jubiläums -Ziaarre

KARLSECK
zum Ausnahmepreis von

20 Pfg .
ZIGARRENHAUS

Hauptgeschäfts Neue Bahnhofstraße 1 , Ecke Karlstraße
Filialen :

Amalienstr . 14b , Ecke Karlstr . : : Hlrschstr . 10 , nächst der Kaisersir .

Weichs

Wen- 1 MWkkllWM
heteiltnt RA an der SlnShetrunn eine ? aröheren ,
( enfurrtiulcfen . iivcklodncnd ' ii a'fnffotiiirttfolS
lPediirmti » ? Anaeiwte unter Nr . TW1S an die
-BaotiSe Preüe " ttütua .

Moderne Damenhüte
tn ©ttch , fit er « und Seide . mit Va » ^
und Vloraffennrnirrt . in arofter Auswahl .

Prei « : M ».50, 10 .—. 12 — , I ». - .
E . BSchtold , Damenpuh

Vintn ieiiitr 47 M Sirich rufte. 0!I21

üsMmllmz bM tüiptetei
Den verehrüehen Einwohnern von Karls¬

ruhe und Umgebung sur gell. Kenntnis , daß
ich das Reatfuu « ant und Cnf ^

. «SchSoSI Rüppurr "
llaslatlerstr . 1

eröffnet habe . Gleichzeitig lade leh alle Tanz¬
lustigen für Ostermontag tum Eröifnungstanz
und Konzert ein

Emplehle : Gute Weine, »inner Bier, kalte
und warme Speisen , Kaffee, Kuchen, Sahne,
Eis und Gsbäek

GroSe GeseHsehaftsrSume für Vereine und
Verbindungen stehen zur Verfügung.

Um werten Zuspruch bittet 7061

August Schimpf
und Familie.

Cseigeffi - Scfruie
D .rektor Herrn Pos

Adlerstr . Z» Telefon I9 , w

Besinn neuer Kurses 7054
Donnerstag ;, den 16 . April -

Unterricht v . ersten Anfang bis zur Konzert -

reife Eintritt jeder/ .«*» -

Orient - Reiseklub
XbrensUinatraSr !tt

Leipz ' j*
..(jtettTttnd1'*Wk

Wer reist mit , den
J 80 . Mai (»nr für Lo*"n » ligeh > nach VV̂ B,*5S

MF t<® SalKungen -EiBenach . i> Tag«
HCl W 12. Juli 11Kb Schwsd. -N . rwec . Äi . *"
12 Jnti nach Italien . . . . A •• „ 14"''
17. Jnll a . Island Spitubcrgan- Nerweg. 27 . + jjflU
44. HcpUmber naeh IJo - arn . ^
Ü. Desenbsr naeh Mshwoiz . VI » tnn ®'
Ansfflhrlintii * RnndBCbr« lben da ch iti " 8c >ir ^ _£_—^

M .Fahrrüöet
Aa «e Morien « " 1 ,Garantie de « n " 1

2SM . Anzahluns
hell tjt jnßtPtl - talhlfffl

Fahrradtzaus Kaier , Müh
Rveinttrafte S». nebkn Straiik ^ roaer ^ ^

für H an de 1 und Iin <|' "
„ er

'
werden ruseh nnd »•

anpefertifft m dcpr8 »»»
Druckerei d«r Bei . v *
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liecker
H I 0,74 - 3 PS

Riemenantrieb , 2 Gänge,
Handkupplung

R. -M. lOOO . -

*

H II 2,75 - 4,5 PS
Kettenantrieb , drei Gänge,
H^ndkupplung , Kikstarter

Erfolgreichste deutsche Maschine 1924
R. -M . 1400 . -

Imperia
Ein Motorrad das tats &chlich voll¬
kommen ist in | edem TeiL
Eine Maschine für den Techniker ,
Fachmann u . verwöhntesten Sports¬
mann und Laien .
Imperia leistet zwei Jahre Garant !«
auf Rahmen und Gabel .
Imperia wird geliefert mit :

Blakburne -Motor , oben gesteuert ,
350 ccm , J . A . P. Motor T. T.
Modell 500 ccm,

Bradchaw , ölgekühlt 350 ccm,
Motosacosch -Motor 500 u 600 ccm

von R. -M . 1650 . - an.

Mars
3,66—7,3 PS

die moderne Re semaschine mit Zwei -
uad Viergang Getriebe , engl . Ketten
auswechse bare Laufräder , Maybach -

Motor R .-M. lSOO . ~

Trumpf-Aß
1,9 —4 PS , 500 ccm

Gnome -Rohn -Motor , englische Ketten
oder Riemenantrieb , drei Gänge Kik-

staiter , Handkupplung , Sport - und
Tourenmodell R -M. 1600 .»

Alleinvertreter
Waldstraße 40 c

Reparaturen

Inh . Emil u. Wilhelm Göhler
Karlsruhe Telephon 1519

sämll . Marken werden fachmännisch ausgeführt

Edelste / Erzeugnis der
Teegarten Chinas und Jndteru
Billig durch gröss/e Ausgiebigkeit

Überall erhältlich ! >
Wertvolle Gutscheine in jedem Poker,'Alteinige Jmporteure ■■A1aja - Tee -Import Aß.ßuftgart

Heute mittag verschied nach kurzem , schwerem Leiden mein
Innlegeliebter Mann , unser treusorgender , unvergeßlicher Vater

Oberlehrer Heinrich Heckmann
Im 58 Lebensjahre 7076

KARLSRUHE . 9- April 1925.
In tiefer Trauer :

Frau Marie Heckmann , geb. Jundt.
Maria Heckmann.
Hans Heckmann , Dipl . Ing
Heinrich Heckmann.

Die Beerdigung findet am Samstag , den 11. April 1925, nach¬
mittag ^ Vi4 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt -

Trauerhaus : Ettlingerstraße 31.

Stammhaus : D . REIS
37 - 39 Kronenstraße 37 - 39

MabBco-HotarPBder
beste deutsche Hochleistungsmaschine

Sieger der Deutschlandfahrt
Sport - u »Touren modelt / t &asßig «» Bauart
Dreiganggetriebe Rulliger Gang

liegt gut selbst auf der schlechtest . Straße, da Schwerpunkt tief gelagert .
Motorteile aus Chromnickelstahl und anderem hochwertigem Material.Präzisionsarbeit der „Siemens -Kalske -̂Werke , Berlin-Siemensstadt .
Lieferbar sofort. Generalvertretung : Preis : Gmk 1850 —

0 . Fischer & Co.,
Reparaturwerkstätte Ersatzteile - Zubehör.

Vertreter gesucht !

Zuckerkranke . £>te .SiKtcitruntueit n't . wie fite
(Sraebmffe der neuesten <>oiicbunabewiesen heben , auf d »s öorbon »

Große Auswahl
kompletter Einrichtungen und Einzelmöbel

zu günstigen Bedingungen

<z » 0 ; l dendauSgabe vo
„ 8. Avrtl ja «. . s. u .

Seime Holländer SöWhm - Taje Mer
Pfund 0 K0 Mail , nicht 65 P -g .

« aiserstratze 44
Duilaitier »« » « 32. Telc on 213 '? ,

von bocftfltaötuer Hertichiväche und Oxidaliontickmärtie > >rl>ck, »l" d au » öie bisherig Diäikuien nur selten ©nlunn liriiri) t ( n.der Diätkuren überfirmfia . verlange noch beute «« ratiS »
an »

densetn > W . W > » WWWWW»
»imreit , roeäbnlb auch öic bisherig Diäikuien nur selten
Wer flamm der Diätkuren iibe .. . .. . .orofueft Nr 8 über ein neues iitfiin ' tre ' tbeS Verfahren ohne I >iSt
<mtt <i >i » Mrfic Stnrm « on G . tti K H . . 7 « .

'(184

Meine Hebe Schwester

Fräulein Johanna Maurer
iat heute im 73. Lebensjahre sanft entschlafen.

BREMEN, den 8. April 1926.
Btsmarckstraise 40.

In tiefer Trauer :
Frau Anna Hoter , geb . Maurer .

Beerdigung in Karlsruhe , Samstag l ^j Uhr. B7323

^Blumen u. blühende Pflanzen
für das OSTERFEST . B7245

Gärtnerei Wilh . Brehm
Kaiserstraße 154 Telefon 556

Gott dem Allmächt -ffn hat es gefallen ,
iroser liebes , unvergeßliche « Kind unaB uderchen

Alwin Alfred Pallmer
ISLÜtw von » ihe ?u 1 Jahr von «einem««hwere , Leide " zu e ' lösen und in dieactiar seine Enaei aufzunehmen

. Karlstuhe den 9 . April 1925.uerwiggtraße 3 «.
la tiefem Sehmerz :

!/ .red Pallmer u . Frau , nebstKind .
< D.le Beerdieunff findet Samstag .1 Aortl. mnt n v», Uhr s _ a - den

7«51

ZeSeSNMZM
färbt tioturnctrcM eckt

SflörlQtbc „Suieo"
.

« ehr leicht tu Handhabe »
Unschädlich Haltbai

Kos - Apotheke und
Löwen-Apvtheke.

! s . Eidersettkäle
ü Pkund m fi nn — franty .Xnmitfföiefabt i »
SJeniiobnrn 75N. - *229

Viktoriastraße 5
iwS

Verlobung # -Anzeigen
für iinjere Ofternummer erbitten wir bis fpäteftens
Samstag nachm ttag , damit aie Aufnahme be¬
nimmt in der Ofterausgabe erfolgen kann .

Jakob Finkelstein
ÄX « » ■>- «. ^

liefern prompt und billigst

K .oI »Sent , Koto
Briketts , Holz .

Nur erste Qualitäten .
Telefon 2575 u 2875. Büro : Fasanenstr 6 .

eiertage
Weißwein©

Sil pfg.Vi Flasche

1923er Edenkobenar
923er Dahlheimer

1923er Eschbacher

Vi Flasche

i923sr Maik imtnerer
923er Obermos er
I9 _3er Kaiseretü,<er

<0 20
Vi Flasche I Mk.

1923er Baytrsfaldar
SohloOberg

H 40
•h Flasche I Mk

1923er Bechtheimer

ICOMk,

I9? 2er Trabener
Kräuterhaus und

19 2er Trabener
KSnigsb .̂ rg £* 20

Vi Flasche & Mk

D .e Verehrung und Liebe , die beim Heimgange unseres
Vaters

Kirchenrat
D . Wilhelm Brückner
zum Ausdruck kamen , haben uns wohlgelan ; füi die uns
erwiesene warme Teilnahme danken wir von ganzem Herzen .

Karlsruhe , den 7 . April 1925 .

Die Hinterbliebenen .

© 73#0

ÄW * H» SdlUCHfÄDCt
* erd en . *> g bette Marlen , von VS — an . Teilzahlung gestattet" ' 7008 Bulach , So «Bfifr . 68.r Uck

fsseh und sauber angefertigt in der
erel der „ tiadisclien Presse ".

Komplette

Vampswäscherei
bestellend au » :

1 fctciteiUne T « mv ?- Stas >dmaschin «
iSonxROn mm lÄupitu

t Tamvtmangel mit « ndruckwalz «» ,
cn a3i -0 mm breit ,

I Xömuimuloenmonfl « ! , ca . 1500X250 mm,
! beaalcirtiti «. 10u0X20 > mm
nevit nrmaiur - « . Ro rlritnnaen u .s w , wenig
ae 'unuebt . »adellos rrdaUsn . tette pr « i»v) ? rt
tu vertan e ., . I3?4a

Badische Apparalebauanslatt
Inh . : GuNav Bader , Jngemmr,

Bruchsal (55 ).
r «lcson Sl «. 71 . Telesrantmadlefle ; ..Baauba ".

Ttschwein
Mi Flasche ^ v ^ fg.

1923er « 20
Rousslllon Mi Fl | Mk

i9 ?3er Kaüs '.a 'ter und
i923sr Dtirkheimar

Feuerbero <M 50
Vi 1 lasche i Mk,

1923er
60Chat . Esparon / g'Ii Flasche 8 Mk

1922er Chat , da Pontax
Lunch Margaux und

>92 -!er
St Laurent A80

Mi Flasche & Mk

1920er Chat Labegori*
Margaux und

1920 ei Cnat . Meyney
St. Esteep ie *"550' lt Flasche «® .\ fk.

1921er
Macan Super »tz

Vi Flasche +8) t m Mk.

Mühlen -Berkauf.
Die Gemeinde SaSvadiivaideii verstctgert am

Snmstag , den 18 . Aprit 19^5, vormittags 11 Uhr ,
auf dem Rathause Bnfclbft zu Eigcntum :

1. Lgv . Nr . 22, Hofreite 4 ar 67 (im ; biemuf
stcdt ein Wohnhaus mit oberlciilägiger Mahl -
m übte mit etwa 10 PS , im Gewann Thal .

2. Lgb Nr . 21 , Hofreite , Wiese und Wasser -
graben mit Scheuer und Stallgebiude . 24 i
03 qm .

3 . Lab . Nr 93 , Wassergraben . 1 ar 97 qm .
4 . Sab . Nr . 24, Wiese 7 ar 06 qm .
5 . 2flb . Nr . 20 , Ackerland , Wiese und Wasser -

« raben . 42 -ir 83 qm .
Tie Perstetaerunosdedinciungen können auf dem

Rathause eingesehen werden , und werden vor der
Versteigerung besonders bekannt gemacht .

SaSl »«chWalden . den 7 . Avril 1922. \ 871a
Der Gcmeindcrat .

einschl. Glas und Steuer . 6992 |
Fachmännische Behandlung in eigenen Keilereien.

Scfsaumwsine
Versand nxeli auswärts

Man verlange unsere neueste Weinspreislist»-

uäSTEtfS
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Wenn das Börsengeschäft gänzlich einzuschlafen droht , das Ec«
scheinen eines 'Bankiers im Äartte jum seltenen unJ> von der Hui . II
um |o froher begrüßten Ereign .s wird , wenn die freien Äüak .er , nu^
mehr üder <00 an Zahl , kaum die Fuhrkosten zur Burgltraße verdienen.
wc,nn die Effektenkurie im Abbröckeln tiroit dem Heigoländer tiiuxtw
wetteifern , dann pfleigt regelmäßig als u « imo ratio das zuerst 3^ '
lieimnisvoll geflüsterte, im Durcheilen der Äörse aber immer träft g,r
und optimistischer werdende Gerücht von einer bevorstehenden 3 11'
tfioention der Großbanken aufzutauäien .

Auch jetzt , wo das Börsengeschäft unter ständigem Nachgeben der
Kurs« im Einschlafen begriffen scheint , haben , wie aus guter Quelle
verlautet , die Stompel -Vereinigungsbanken beschlossen, zur StutziW'8
des Marktes gewisse Beträge bereit >u stellen . Die berufsmäßig ^
Börsenfpekul ».ion hat auch mit dem Beginn dieser Stützungs -A? : !l"«
bereits für die letzten Tage vor Ostern gerechnet , Eine genaues
Beobachtung des Marktes berechtigt jedoch zu der Annahme , daß
irgendwelche Schritte von Seiten der Großbanken bisher noch uia>
erfolgt find , Das begreifliche Elattstellunasbedürfnis der Baisse«
Epekulanten , die i-n letzter Zeit in der Ueoerzahl waren und >yre
Engagemer/k d-ie Feiertage über kaum durchhalten dürsten , scheint
auch den Leerverkäufen ein wenigstens vorläufiges Ende gesetzt zu

« srlw - TarZLrudvr ! sü « sMe ^ SrÄS Ä . - G .

Die Gesellschaft übersendet uns nunmehr ihren Geschäftsbericht
für 1924, der folgende Ausführungen enthält : Das Ergebnis des ver¬
gangenen Geschäftsjahres, das allerdings in seinem Beginn noch unter
der Nachwirkung der Währungshemmung stand, zeigt bei einem Ber -
gleich mit den Lorkriegsbilanzen der Gesellschaft , daß sie durch das
Verfailler Diktat ganz besonders schwer betroffen worden ist . da seine
Bestimmungen dazu verpflichteten, das Fundament des Unterneh¬
mens , die Herstellung von Erzeugnissen de: Rüstungsindustrie , völlig
zu verlassen Man war also gezwungen, ein durchaus neues Arbeits »
Programm aufzunehmen , und es erscheint einleuchtend , daß die mit
einer solch grundlegenden Umstellung verbundenen Fabrikations -
uud Vertriedsschwierigkeiten nicht leicht zu überwinden waren - Es
werden jetzt folgende Artikel hergestellt: Präzisionsmassenartikel der
Metallwarendranche , Hohlkörper jeder Art aus Stahl und Metall .
Zubehörteile ,=, <•• Automobilen . Fahrrädern , Nähmaschinen. Schreib-
Maschinen , ferner Kugellager . Rollenlager . Stahlkugeln . Aluminium -

kvchgeschirre, biegsame Rohre . Sport - und Jagdwaffen nebst zugehöri¬
ge : Munition . Spinnereimafchinenteile , Präzisionsmaschinen für
Spezialzwecke , Alpakkaariikel, Gesenkschmiedestücke für allgemeinen
Maschinen- , Waggon - , Lokomotiv- , Fahrrad - und Antomobilbau .
Bnftn- und Telegraphenbau und zum Bau landwirtschaftlicher Ma¬
schinen und Geräte . Die aufgeführten Fabrikationsartikel finden in
Abnehmerkreisen gute Beurteilung .

Zur Erläuterung der Bilanz , des Gewinn - und Ber -
luftfontos ist folgendes zu bemerken : Die Anlagewerte haben wesent -
l -Y> ziffernmäßige Aenderungen gegenüber der RM -Eröktnungs-
I an , nicht erfahren . Die Abschreibungen hielten sich mit 2 Prozem
auf Grundstücke und Gebäude und 1V Prozent au Maschinen in den
üblichen Grenzen Notleidende Forderungen an Debitoren wurden
abgeschrieben Die Fabrikationsvorräte . die sich mengenmäßig r^ r -
iit <chrt haben, wurden mit Vorsicht bewertet . Das Effekten- und Be<
teiligungskonto hat einen Zuwachs gegen dos Vorjahr um etwa
60 000 RTi in (röter fällig werdenden Reichsfchatzanweisungen er -
fahren , die als Entschädigung für beschlagnabmte Vorkriegswcrte
durch das Reich einaenommen wurden . In den Kreditoren ist das
E ithaben der interessierten Banken enthalten . D : ? l^ sellschast war
zum ersten Mol seit ibrem Belleben gezwungen. Bankkredite in
massigem Umfang aufzunehmen. Man wilrde in der Loge gewesen
sein , buchmäßig einen Gewinn ' n einer Höhe auszuweisen, oie
Verteilung einer bescheidenen Dividende gestattet hätte , habe aber
davon Abstand genommen, de- ^ eneralversammlnna die Ver .eiluna
einer sollen Dividende vorzuscbiagen, weil sie zur Inanspruchnahme
weiterer B ^ n ' kredite verpfl ^' len würde . Die Mauserwerke
A -(r jn . udorf a . N . ' " d die Dürener Mctallwerke A -E . in
Düren babev mit den gleichen Schwierigkeiten zu kämpfen gehabt
und -'' erden '' enfalls keine Dividende verteilt " _ acnoon

Der Reingewinnn des Unternehmen? betragt 289 »-.KS RM ,
Handlungsunkosten erforderten 1 247 280 RM , . lbschreibungen
825 130 NM, , was einem Rohgewinn von 2363272 NM entspricht
-in der Bilanz per 31 . Dezember 1924 erscheinen nach Abschreibung "
vo i 300 000 RM , Grundstücke und Gebäude mit 14 700 RM » Maschi¬
nen einstfil 293 279 RM . Zuciänaen. Abgängen von 58 148 RM , und
Abschreibungen von r»2r- 131 RM mit 4 710 000 RM . , Kasse m,j
2P0 -T) Wechsel mit 483? , M «kten und Beteiligungen mit 7 3 .i7 .>15
Debitoren mt 3 315 026 , Avaldebitoren mit 501 0.00 und Vorräte mit
5 400235 RM Unter den Passiven erscheinen neben dem
30 PT?- fT RW betragenden Aktienkepital 3 Mill RM , als Reserve
. «iq- Kreditoren , 501 000 RM Avalkreditoren .'

q„ r kenn mit wenigen Worten gesagt werden, das,
leiten - dl-,- -ellschaft gemäß ihren soliden Grundsätzen auch diesma ,

Vr d ' - - - eriung der einzelnen Posten außerordentlich
• Nchtiz .

' folgt ist Letzten Ende? kann man nur damit zufrie -
sein , tb ui das Unternehmen bestrebt ist leine voll,oe mnere

' esundung « Zustreben , selbst wenn für das ^ ahr 19 -̂4 keine Dividende
verteilt wird

Wrrtecliaftlfci ? © Rundschau ,

Schwebende Fragen des deutschen Außenhandels . Der Außen-
ba, 'del ? " erband bat zu den schwebenden Handelsverträgen und der
Kleinen ^elltarist >orlage . sowie der Ablehnung des deutsch-spanischen
Abkommens durch den Reichstagsausschuh neuerlich Stellung genom.
v cn , Es wird die Erwartung ausgesprochen , daß das ^ l '.n .im des
Reichstages dem Beschluß des Ausschusses nicht beitritt , sondern
den . deutsch-spanischen Abkommen die Zustimmung erteilt mit der
Maßgabe daß möglichst sofort neue Verhandlungen eingeleitet
wnden . , ' m die letzten Reste derDifferenzierung der deutschenEm -
fuhr in Cvanien gegenüber der Englands , . Frankreich ? , der Schweiz
usw . vollständig zu beseitigen. Sollte sich « pamen den berechtigten
deutschen Wünschen verschließen , so wäre die Kündigung des mit
eivicr Kündiauna ^ srist von drei Monaten laufenden Abkommens m
Erwägung zu ziehen . Eine Nichtratifikation des Vertrages würde
jedoch einerseits die spanischen Hochschutzzollner starken , andererseits
die d - ',- fcl' e Ausfuhr dorthin , die stch seit dem 1 . August v . J . erfreu-
li -h entwickelt hat . bis auf geringe Reste zugunsten der Konkurrenz
anderer Länder vernichten. Die deutsche Wirtschaft, die sich auf den
Ervort nach Svanicn wieder eingestellt habe , wurde aufs Schwerste
geschädigt werden. Die Ablehnung des vereinbarten Handelsver -
träges wäre wirtschaftlicher Selbstmord . Die sogenannte Kleine
Kolltarifvorlage ist den gesetzgebenden Korperfchaften mit
arößter Beschleunigung zur alsbaldigen Verabschiedung vorzulegen.
Unsere Unterhändler müssen ein Verhandlungsinstrument ,n der
Hand haben , um die schwebenden und noch bevorstehenden Handels -
vertragsverhandlungeu zu einem gedeihlichen Abschlug zu bringen .
Der bisherige schleppende Gang der Verhandlungen und ihr im all-
gemeinen wenig günstiger Ausfall ist nicht zuletzt auf das Fehlen
einer festen Verhandlungsgrundlage zurückzuführen . Die Verkovpe-
lung der Vorlage mit Agrarzöllen wäre ein verhängnisvoller Fehler .
Die Wiedereinführung von Agrarzöllen ist bei dem jetzigen Preisstand
der wichtia'ten Agrarerzeugniste in keiner Weife zu rechtfertigen. Die
künstliche Steigerung der Lebensmittelpreise müßte in Handels-
politischer wirtschaftlicher und sozialer Beziehung die schlimmsten
Wirkunoen auslösen . Der deutsche Zolltaris sollte in der Hauptsache
nur das Instrument sein , bei Verhandlunaen eine Abtragung der
Schutz -,ollmauern des Auelandes herbeizuführen , nicht aber der
Hebung des inländischen Vreisniveaus dienen . Die Beratungen
über das Schema und die Zollsätze des endgültigen deutsüien Zoll-
tarifes find auf eine breitere Grundlage zu stellen , als es bei der
Kleinen Zolltarifnorlaae der Fall war . Di- mit den bisherigen
neuen Handelsabkommen und Provisorien erzielten Erfolge lasten
überaus viel zu wünschen übrig . Auf alle Fälle muß das unverrück -
bare Ziel der deutschen Handelspolitik fein , gegenüber allen Ländern
die volle Meistbegünstigung durchzusetzen und unter keinen Umstanden
die in den jetzigen Provisorien enthaltene Differenzierung deutscher
Waren als etwas endgültiges hinzunehmen.

Neue Verhandlungen der Mologa-Jndustrie A.- V . in Moskau .
Das Wirtschaftsinstitut für Rußland und die Oststaaten teilt zu der
R ickkchr de: Reichstaasabgeordneten Dr . Wirth und Dr . Haas aus
Moskau mit . daß in Moskau Verhandlungen zwischen den russischen
Regierungsstellen und der Direktion der Mologa -Industrie A .- G . ge-
führt worden sind Diese Verbandlungen waren notwendig . w >'il die
Mologa -Industrie A .- G . gewisse Aenderungen in der Aus -
f ü h r u n g d e s Konzessionsvertrages aus wirtschaftlichen
Gründen gewünscht hatte . Der Konzesfiansvertrag selbst , der bc-
kenntlich eine Holzkonzession im Mologa - Gebiet in Verbindung mit
einem Eisenbahnbau zum Gegenstand hat , soll unverändert bleiben.
Die russischen Regieruno ^stellen brachten den wirtschaftlichen Not-
wendigkciten. für die die Mologa -A, -G . sich einsetzte , volles Verständnis
ent«eg ? n und sie haben die gewünschten Zusicherungen gegeben , um
diesen Notwendigkeiten Reibnung zu tragen . Die Aenderungen in
der Ausführung de ? Konzessionsvertrages gehen einmal in der Rich-
tung . daß für die jährliche Abholzung nach Quantität und Qualität
Zeft bestimmte Bestünde jährlich der Mologa-A .-G. zur Verfügung

gestellt werden sollen . Hinsichtlich der Ausführung des Bahnbaues
sind Aenderungen in der Zeiteinteilung des Programms in Aussicht
genommen worden. Außerdem wurde über die Eisenbahntarif ?
wünsche der Mologa - A .- G . eine Vereinbarung getroffen. Ueber die
Einzelheiten verhandelt eine Kommission , die sich aus Vertretern der
russischen Regierung und der Mologa - A .- G . zusammensetzt . Bei den
Verhandlungen ist wiederholt zum Ausdruck gekommen , daß die rui-
fische Regierung die Leistungen der Mologa -Industrie A .- G , voll unv
ganz anerkennt , und daß sie den bereits fertiggestellten Anlagen und
den bisherigen Arbeiten eine große Bedeutung beimißt

Schweizerische Ausfulirsragen . Die schweizerische Gesamt -
ausfuhr des Jahres ' 1324 erreichte 200? Millionen gegen 1716
Millionen im Jahrs 1323. erbrachte also einen Zuwachs von an-
nähernd 300 Millionen Franken . Wenngleich fast alle Industrie¬
zweige Fortschritte zu verzeichnen haben, ist jedoch gerade in jüngster
Zeit eine leichte Lähmung wieder eingetreten , von der man hoffen
möge, daß es sich nur um eine Konjunkturschwankung, nicht aber
um eine neue Krisis handeln möge . Die Exportübersicht rückt
die Ausfuhr von Uhren an die erste Stelle . Man ist hierbei ver-
leitet , auf eine glänzende Neuentwicklung der schweizerischen Uhren-
Industrie nach Ueberwindung der Krisenjahre zu schließen. Leider
stehen dem aber eine Reihe von Momenten hemmend entgegen. Der
ausgevrägie Individualismus der schweizerischen Uhrenfabrikanten ,
der Mangel einer gemeinsamen Preispolitik , ferner das Fehlen
einer gut funktionierenden Verkaufsorganisation sowie die hart -
näckige Konkurrenz zwischen den einzelnen Firmen , alles dies find
Faktoren , die es der Uhrenindustrie unmöglich machen , aus ihrer
Tätigkeit den vollen und möglichen Arbeitsertrag zu erzielen. Die
schweren Erfal -rungen der jüngsten Vergangenheit , verbunden mit
den zum Teil gegenwärtig bestehenden Schwierigkeiten müssen zu
wirksamen Maßnahmen einer Solidarität führen . Die gleiche Ve -
odachtung läßt sich aus die M a s. ch i n e n i n d u st r i e anwenden,
wo allerdings Beständigungen in dieser Hinsicht leichter durchzu -
führen wären als in dem vorgenannten Wirtschaftszweige. Gewisse
Zweige der Textilbranche, besonders die Bandfabrikation , haben
große Mühe , sich zu behaupten , einesteils wegen der Behinderung
der Ausfuhr durch die Zollschranken , andererseits wegen deg Moden-
Wechsels . Vor den gleichen Schwierigkeiten steht die Stickereiindu -
strie . Auch die chemischen Fabriken leiden unter der ausländischen
Konkurrenz. Die Nahrungsmittelindustrie namentlich in Käse ,
Milch und Schokolade , kämpft wacker und scheint trotz hoher Ee-
stehungspreise befriedigende Ergebnisse .zu erzielen. Dieses nicht
ganz einheitliche Bild findet auch seinen Ausdruck in der günstigen
Ziffer der Arbeitslosen , in der Verminderung der schweizerischen
Auswanderung , andererseits aber wieder in der Zunahme der
Konkurse .

Die Weltproduktion an Wolle. Das Kandelsamt der Vereinig -
ten Staaten ichätit die Weltprc>d»kiion an Wolle im Jahre ' 924 auf
2 830 539 000 engl. Pfd . oder 117 Millionen Pfd , höher als 1S23 .
58 Prozent entfallen von diesem Mehr auf Australien . 17 auf Europa ,
13 auf das nördliche Amerika. 11 auf Afrika, Südamerika hat keine
Mchrerzeugung aufzuweisen Eine Ueberficht über die Produktion in
den Hauptländern während der beiden legten Jahre gibt die folgende
Liste wobei jedoch zu berücksichtigen ist . daß die Ziffern für 1024 nur
amtliche Schätzungen sind. Die Ziffern sind in tausend engl . Pfd . an-
gegeben , und zwar bezieht sich die 1 . Ziffer auf 1924, die 2 , auf 1925 :
Nordamerika : Verein . Staaten 282330. 206 830 ; andere Län¬
der 15 907, 16174 : total : 298 237, 283 004 — Südamtrika '
Argentinien 280 000, 290 000 ; Uruguay 95 000 , 96 300 ; ander«
Länder 68 484 . 64 0Q0 ; total : 443 484 , 450 300 — Europa - Bul¬
garien 24 2450 , 23 700 ; Frankreich 42 361 , 42 361 ; Deutschland 53 600,
53 600 ; Italien 57 000 , 55 000 ; Rumänien 52 910, 52 800 ; Spanien
94 798 , 88 000 ; England 106 300 , 102 300 ; Jugoslawien 35 273,
35 453 : andere Länder 81911 . 74 800 ; total : 548 303 , 528074. —
Afrika : Algier 36 000 , 36000 ; Brit .-Sndanika 193000, , 80000 ?
andere Länder 26 265 , 20 265 ; total : 255 265, 242 265 . — Austra¬
lien : Australien 050 000 . 560 581 ; Neuseeland 188 000 . 208 979 ;
total : 838 000 . 769 560. — Total für alle Kontinente :
2 883 289 , 2 273 203. — Halbamtliche Angaben oder Schätzungen
liegen vor für Rußland mit 195 Millionen enql . Pfd ., Indien mit
60 Mill . . «Efiiiio mit 75 Mill , und 7iirfei mit 60 Mill , en ?,l , Pfd
Für alle 9änder . die unter diese Klasse fallen , wird ein Gesamt von
458K Millionen enql. Pft >. angenommen , wodurch die Weltproduk-
tion a-ur 2836^ Millionen engl. Pfd . gegen 2719 )4 Millionen im
Jahre 1923 geschätzt wird .

Warenmarkt
o. Mannheim , 8. April . (Eig . Drahtbericht .) Produktenbörse.

Die beutige Börse stand unter dem Eindruck der Feiertagsstimmung .
Die Offerten der zweiten Hand bewegten sich nur noch etwa 35—40
Holl , Eents je 100 Kilo unter den direkten Geboten. Im Waggon-
geschäst blieben die Preise im bisherigen Rahmen . Weizenmehl Spe -
zial Null kostete 36—37,25 . Roggenmehl 32—34 , Kleie prompt 13 . Juni
11,75—12 RM . je 100 Kilo.

* S>t'aadeb«rg . 9. Steril . (Jitttfet .) Weißzucker prompt Lieferung tn
I » Tosen tö w 4 Wochen — .M.

Bremen, 9. April. (Baumwolle . » Schluhknrs: American fully
middttng aood colour M.74 Dollareents per englisches Pfund.

Vfohmerkl .
Bruchsal, 8 . April , lSchweinemarkt.) Angefahren wurden :

93 Milchschweine , 12 Läufer . Verkauft wurden : 91 Milchschn^ ine,
12 Läufer . Höchster Preis das Paar Milchschweine 58 . U , Läufer
30 M. Häufigster Preis das Paar Milchschweine 45 ,M . Läufer 75 M-
Niedrigster Preis das Paar Milchschweine 38 Läufer 66 M.

Häute — Leder — Schuhe .
Die etwas lebhaftere Nachfrage am Rohhäutemarkt scheint

nach dem Verlauf der letzten größeren Versteigerungen zu urteilen ,
wieder zum Stillstand gekommen zu sein . Die Käufer operieren wie -
der recht vorsichtig und so machte sich denn schließlich auf den letzten
Versteigerungen eine rückgängige Tendenz bemerkbar. Nur für ein-
zelne Lose besonders begehrter Ware konnten einige Prozent mehr
über Vorpreise erzielt werden. Das Angebot war durchweg reichlich
und konnten verschiedene Posten erst durch zweimaliges Ausbieten
Käufer finden. Angesichts dieses Konjunkturumschwunges — man
muß immerhin erst die weitere Entwicklung noch abwarten — fordern
die Verkäufer immer dringender die Freigabe der Häuteausfuhr und
versprechen sich dadurch nicht nur einen schnelleren Absatz ihrer Ware ,
sondern auch höhere Preise , die alsdann durch die für den Inlands -
bedarf möglicherweise eintretende Verknappung der Rohware herbei^
geführt werden.

Am Ledermarkt befriedigt das Geschäft immer noch nicht ,
Ueber Bedarfsdeckungen hinaus fanden kaum Umsätze statt und ver¬
kehrt der Markt in ruhiger Haltung . Erschwerend und hemmend für
das Geschäft sind die anhaltend schlechten Geldeingänge und sofern
die Fabrikanten noch Mehrforderungen stellen , liegt das Geschäft voll -
kommen still . Im allgemeinen bewegten sich die Preise bei den ge-
ringen Umsähen auf seitheriger Basts ,

In der Schuhindustrie tst in einzelnen Produktionsgegen¬
den eine leichte Besserung zu verzeichne )! Insbesondere aber dürste
da» rege Ostergeschäft die La«e der Industrie und des Schubgroßhan-
dels weiter wesentlich verbessern . Jn vielen Betrieben haben zwar
nicht nur Arbeitszeitverbesserungen, sondern auch wieder Einstellun-
gen stattgefunden , doch muß auch berücksichtigt werden, daß andere
Fabriken stch genötigt sahen , ihre Betriebe erneut einzuschränken und
die Gesamtlage demnach immer noch nicht als günstig zu bezeichnen ist.

8 . April. Ii»iacnbericht. > vdelmetall , notierten : Barrengold
da ? Gramm S,Zt7 M (Geld ) 2 .822 .M (Brief) . Platin . daS Kilogramm
15.7(1 Jl (Geld ) 16 .10 Jl (Brief) , NeinfUber, da» ikiiogramm 92.59 Jl
lö«u>) »e .Ai jt (örtef ) . Senixui : rutta .

haben,
Was kann man nun nach Ostern von der angekündigten Van«

ken -Jntervention erwarten ? Zunächst muß man stch vor Augen halten -
daß die Groschanken alles weniger als Wohltätigkeitsinstitute sink » no
demgemäß ihre Börsenpolitik lediglich von privatwirtschwftlichen. al !»
notwendig egoistischen Grundsätzen, Wen lassen . Es ist noch nicht
lange her, daß sich die Großbanken im Januar des Jahres groxer
Teile ihrer Effekten - und Kon^ortialbestände bei etwas peWeg ' N ' in
Kurfe mit der größten Bereitwilligkeit , ia sogar mittels allzu starker
Forcierung des Ultimo - und Rochgeschästes zu entäußern suchten . Da*
mals gefiel sich >t*w die Spekulation in dem naiven Glaub - n , d >e
Banken he»

" «-n sich von der Börsi > überrennen lassen , Als aber an
dem denkwürdige Januar -Uliimo -Termin die allzu hoch anc«ewach-
senen 5a,usse-Posit !on-n mangels Kreditbereitschaft der Großb̂ n^ en
gcrr nicht oder Wir zu sehr hohen Sätzen vronlogiert « erden konnten^
zeigte sich wieder einmal , daß an der Börse die Großen immer Recht
behalten ,

Die im Januar verfolgte Verkankspolft' ^ der Großbonken h<™
wesentlich dazu beigetragen , ihre Status klilssiaer zu gestalten und
eine stärkere Betätizuna im aktiven Kreditgeschäft zu, ermöglichen .
Wie die ZweiiMonatsbilan?en ver Februar -Ende gezeigt bähen
stch die Liquidität der Großbanken gegen den Jahresan ^ana erbebli^
vermindert , und es ist anzumebmen , daß sich dies- Entwicklung l» *
heute weiter fo «gesetzt hat . Es erscheint deshalb von vornherein
sehr unwahrscheinlich , das ; die Grostbanken ernstlich b^ahnchtigê
könnten, ihr Kreditgeschäft und ibre Liquidität durch Entzi ^ " Ng
größerer dem Effektenmarkt zuzu^ brender Mittel zu schwächen,
Viel aber rechnen wvhl die Großbanken an^ die nicht zu unter» |
schätzend? v^vch»logische Wirkrnna ihres Beschlusses : Trägt doch ein«
Interne ' /,' nnabstcht der Großbanken den Ebarakter eines rrn zu^än«
diaster Seite erstatteten Sachnerständigen-Gutachten«!. dabina "b>end .
dasein weiteres Smker> des Ki 'rs -Niveaus »l? iinberechtiet und den
tatsächlichen rechtlichen Verhältnissen nicht en ^nrechenid anheben
sei . Wenn es den Großbanken geling , de », bisher SVti ^ rrC<
richteten ssabrtanzeiger der Bär ^e . wenn auch nicht gerade
fo doch wenigstens in Rormalstellung «u bringen und damit d' e
kulation vor Loer ?vr ?äu ^ n zn v—ilen . es mKr- auch obne die W*"
mendigkeit erbehsfch»r Stützungskän^ der Boden für <*?ne
etwa? optimistisch » Be-urteilung der Börlenilage geebnet l .̂ine markt«
«Vchn-sche Benibiaun -r d-"» Börse erscheint auch vm « wünschenswerter,

in der auf die Osterunterörechnng unm^ telbar fr»laeuden ^eit f
s<i !w"rmiea>ende Ent ?cheidi>naen im und Anssand sotten müssen,

Deutschland ist es die ReichnnrästdentenmaU, die E?7->>di», 'no ^er -
Aufw-'rtuNlgs - und Steuerentwiirfe . die Gründimo des KoMensnndl "
kats , sowi >» die in gefahrdrohend-' rmeise wiekx-raviflackernden ? »^ner«
Hvhunas-Besirebungen untox Arheiiern und Beam»»n , im Ausla "^"or allem die ^ Fpitzung oer nolittsche " Krise in ??ran «re !ch . welche
Momente der Börse so manche Rul ' ,u backen geben werden,

^ bvvödörss .
Frankfurt , 9 . April . (Eig. Drahtb .) Bei geringem Besuch wa^

die Abenbörse still und fast geschäftslos. Die Stimmung ist an Hon°
der geringen Notierungen als ziemlich gehalten zu bezeichnen .
Abendbörse schloß in lustloser Haltung . — Zolltürken 47, Bagdad
9 % , Commerzbank 109K , Darmstädter 137, Deutsche 135, Dresdnct
108,20, Mitteldeutsche 99,75 , Oesterr. Credit 8,30 , Deutsch -Lur . ^ 5
Rheinstahl 51 , Kali Aschersleben 17 , Wcstereaeln 21,87 , Adler Kleye»
3 .55, Vad , Anilin 139,87, Fuchs Waggon 1,81 . D . Ganz 0,145 , 6riC
heim 26,50, Gebr. Junghans 12 , Metallgesellschaft 128.

Banken und Geldwesen .
Vau- und Sparverein Ettlingen e. E . m . b. H . Jn der Au?'

wertungsfrage nimmt der Bau - und Sparverein Ettlingen eine
sonders erfreuliche Stellung ein. Er hat nicht nur eine lOOprozcntlß »
Aufwertung vorgenommen, sondern in seiner G .-V . beschlossen,
alten Forderungen zu verzinsen. So wurden die Geschäftsanteil
mit 4 Prozent und die Spargelder und Darlehen mit 2 Prozent i»
Gewinnverteilung bedacht .

Vereinshanl Gernsbach. Die E .-V . genehmigte die Verteilung
des Reingewinns in folgender Weise : 20 Prozent Dividende
2 1/» Prozent Zuweisung auf die alten Geschäftsanteile als A»
wertung . 4Credit LvnonnaiS . Der Net » » ewt » n des « efchäftSiadrS 1? ^,
wird luit 43 929132 Frcs . beziffert aeecn 42 002 814 Frck. in 1?23. -
Bilanz per 81 . Deiembcr 1924 balanziert insgelami mit 5011 Million «
aegen r.<)28 Millioneu i . B. Diese unbedeutende Abnabme schreibt n
bonvtsiichlich auS den Konto -Korrentkrediten , die von 82K4 Millionen re>
Iii . Xettmbet 1923 auf 80t2 Millionen ver 81 . De «ember 1924 titrflct ^ ,
gen. Das (Segeiiftück findet sich in verschiedenen Konti de» ?lktiv >"N^
der Posten Fortefeuille und NationglvertcidtaungsfondK ging von 4
Millionen per 81. Dezember 1023 auf 3044 Millionen per 81 . Dezemv
1024 »urilck. Dagegen die Posten Barbestand der Kasse . Vorschüsse a »i ^
cherlieiten und Reports, sowie Debet 'Kontokorrent verzeichnen eine «In ?' ,
bedeutende Zunahme. Im Pafsivum stieg der Posten Depot » und
auf Dicht von 2»2ö aus 2105 Millionen . Der o. G . -V . wird die Au » l«u>
tung einer Dividende von 80 Lres in Vorschlag gebracht.

Mannheimer Firmen. Schuhfabrik Herbst A.- G. in Mannbeî '
Die Gesellschaft hat das Aktienkapital von 5 Mill . -4t auf 30 000 ^ . ^
eingeteilt in 500 Inhaberaktien k 60 R,M . umgestellt. Mlh -l'?
Koch C. m . b. H. in Äannheim . Die Gesellschaft ist ausgelöst , j
Firma erloschen . — Südholzkontor, Süddeutsches Holzverweri-' N" .
kontor E. m . b . H . iu Mannheim. Das Stammkapital ist von *
Honen Mark auf 5000 R M . umgestellt und um 5000 auf 10 000 R V
erhöht worden. — Gebr. Minthe u . Co ., Vagaereibetrieb und >
ferbauten . E . m - b. H. in Mannheim. Das Stammkapital ist ®
300 000 Mark auf 50 000 R .M . umgestellt. — Estol-A .E . in
heim. Das Grundkapital ist auf 900 000 R .M . umgestellt und
900 Inhaberaktien ä 1000 R .M . eingeteilt . — Orion , Neuheite»-^ .
wertungs-G - m . b . H . in Mannheim. Gegenstand des Unternehme
ist der Erwerb und die Verwertung von Patent - und Gebrauchs'^
sterschutz - Rechten , sowie der Vertrieb von Neuheiten und praktl^
Gebrauchsartikeln der Holz - , Metall - , Spielwaren - und ^ em!r .,tc
Industrie . Das Stammkapital beträgt 5000 R M , Die
Wilhelm Link und Friedrich Kölbel in Mannheim sind Geschus .
fiihrer. — Kunsthorn (5. w . I . H. in Mannheim . Gegenstand ^
Unternehmens ist die Herstellung und der Vertrieb von KunlNI, , »
und chemisch -technischen Produkten . Das Stammkavital
6000 R ,M , Geschäftsführer find Fabrikant Dr . Wilhelm
und Chemiker Dr . Fritz Bitterich , Heide in Mannheim . — ~

, „ {<
tet « . C » . k» Lerli « . Die Mannheimer I >- ,'

'
en

'
.' Nel

'
ung >1'

geh«de«.
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(
Der Kecr GZnerawtrektor .

Don
I Ernst Klein .

iRn
Copyright by Carl Duncker . Verlag , Berlin .

16Ql Fortsetzung . ) (Nachdruck Verbote« .)
. Eugen Etary verstand sein Geschäft . Er hatte eine Sensation
. .Lessen , von der d -e ganze öffentliche Meinung auf den Kopf

HUlpt wurde . Die gesamte Presse machte mobil — doch er blieb
^

immer etliche Nasenlängen voraus . In der nächsten Nummer
»tn&

5 prangte das Bild des eigentlichen Schöpfers der
Ben nationalen Idee auf der Titelseite . Max Weyl in Offiziers -

^ !>orm und mit dem leeren Bermel ! Und Stary vergoß Tinten -
°n,e gegxn die Schuldigen , die diesem einfachen , ehrlichen Sol -

^
" keine große Idee raubten und zu einer schwindelhaften Grün -

U
»ffätc machten . Herr Eugen Stary zählte auf , was die Herren

«G
von dem gezeichneten Kapital schon in ihr « Taschen gesteckt

J ' en — Eott und er allein wußten , wo und wie er das heraus -
'Müffelt hatte . Herr Eugen Stary fragte , was bis jetzt geleistet

fch
n ' ci ? Eugen Stary konstatierte , daß die der Gesell ,

jjj
1 gehörenden Moore noch genau so dalägen wie vor einem

|, t
nat - als die Gesellschaft gegründet wurde . Herr Eugen Stary

COn bc,n betrogenen deutschen Volke und sprach die bestimmte
,

° « tung aus , daß anstatt der Regierung sich nunmehr der Staats -
Vaterländische Neuland - Gelellschaft interessieren

Iii. ,?
'
.
* Provinz geriet in Aufruhr . Zu Zehntausenden flogen die

^
«einen Anteile auf ^den Markt . Jeder wollte retten , was noch zu

C war . Die Banken mußton überall ihre Bürostunden ver -
j |

Rc£n, um den Andrang des Publikums gerecht zu werden . Am
. °^ en des dritten Tages war der Kurs dort , wo Heidenberg ihn

, wollte — auf fünf !
"b nun -

itjJ $n der Presse erschien eine Erklärung , daß angesichts der Kata -
Stnb? ber Vaterländischen Neulandgesevschaft ein Konsortium der
K , sanken mit der Deutschen Bankgesellschast an der Spitze sich ent -
«»z

habe , die Interessen der Anteilscheinbesitzer , die sich meistens
&ii <fr

erwerbenden Schichten der Bevölkerung zusammensetzten .
und zu diesem Behufs bereit sei , die Anteilscheine mit zehn

< ^ » t über dem Parikurs zu übernehmen

Die öffentliche Meinung atmete auf . Ruhe trat überall ein
und die Anteilscheine stiegen auf vierzehn

Aber Reinhold Gchrke und Kompagnie waren geschlagen . Dieses
Mal entscheidend . Um die Medio -Berpflichtungen zu decken , mußten
sie allen ihren Aktienbesitz abgeben und außerdem noch die Amster -
domer Filiale liquidieren .

„Es gibt noch Mittel "
, sagte Doktor Behrens . „Wir bieten

Heidenberg Frieden an und verkaufen ihm unser Paket Deutsche
Bankgesellschast . Er rmrd sie gern und gut nehmen ."

„Famose Idee 1* schrie Avalescu . Wir hätten sie zwar nie kaufen
sollen , aber vielleicht können wir ihm jetzt auch die Daumenschrauben
ansetzen .

"

„Das wohl nicht "
, meinte Behrens . „Er hat diese Kampagne

sicher nur inszeniert , um uns in die Ecke zu zwingen . Also mit
den Daumenschrauben wird es wohl nichts werden . Sie scheinen
den M ** o noch immer nicht zu kennen , verehrter Herr Avalescu .

"

Doch der Rumäne rannte sich in die Idee fest.
„Wissen Sie , Gehrke , was Sie machen könnten ?" sagte er .

..Sprechen Sie doch mit dem Mädel — die hat uns doch damals
auch geholfen , das Paket Mannheimer an ihn zu verkaufen . Schließ -
llch, wenn sie auch jetzt seine Geliebte ist, so wird sie Ihnen doch
bestimmt helfen .

"

Behrens zuckte verächtlich die Schultern und sah Neinhold an .
Der saß an seinem luxuiösen Schreibtisch , stützte den Kopf in

beide Hände und antwortete nicht .
„So machen Sie doch !" drängte Avalescu . „Wir haben nicht

viel Zeit . Morgen ist die gottverfluchte Generalversammlung .
"

Reinhold griff mechanisch zum Telephon .
Doch er ließ es wieder fallen .
Er sah Hannah vor sich, ihren Bnider . Sah Heidenberg selbst

Sah die Szene w dem Zimmer des Generaldirektors — sich
selbst zwischen dem Mädchen und dem Manne — — Sah dieses
„Damals " und jetzt jetzt — 1

„Ich kann nicht !" knirschte er . „Das kann ich nicht !"

„Was heißt , Sie können nicht !" höhnte sein Kompagnon .
..Wohl zu stolz und zu vornehm ! Fiir mein Geld , mein lieber
Freund , können Sie sich den Luxus solcher Gefühle nicht leisten !
Sie sind verpflichtet , alles zu tun , i:m uns aus der Soße zu ziehen ,
in die Sie uns geritten haben — —"

„Um Gottes Willen , Avalescu . halten Sie den Mund !" schrie
Neinhokb zurück, „ich bin mit meinen Nerven am Ende .

"

Seine Augen war ?n lo wild , sein ganzes Gesicht so verzerrt , daß
der andere sich sofort drückte und in seine Ecke zurückzog. Dort hockte

er sich in einen der jtolzen Lederfauteuils und redete Unverstand »

liches vor sich her .
„Müssen wir die Deutsche Bankgesellschast abgeben ? " fragt «

Reinhold Behrens . „Bis jetzt habe ich sie mit Eisenklammern ge,

halten — sie sind unsere letzte und beste Stütze ! Wozu die ganze
Generalversammlung , wenn wir schon jetzt zu Kreuze kriechen ? Und

so noch dazu ? Ich kanns nicht . ich kanns nicht ! Beim besten Willen

nicht ! Etwas Ehrgefühl muß man doch im Leibe haben !"

Der Rumäne schrie etwas von seiner Ecke her , »ber sie achteten
nicht auf ihn .

„Ich kann ja Justizrat Eläßner anfragen "
, meinte Behrens , „ob

Frau Seidenberg ihre Dispositionen geändert hat . Wenn nicht —

nun , dann haben wir es wirklich nicht nötig "

Er rief den Justizrat an . der die Interessen Gerda Heidenbergs
vertrat und auch auf der Generalversammlung vertreten würde .

„Bis jetzt habe ich"
, gab der Rechtsanwalt Bescheid , „von meiner

Mandantin keine Instruktionen erhalten , die mich veranlassen könn-

ten zu glauben , sie hätte ihre Jntenionen geändert . Uebrigens ist
sie gar nicht in Hamburg , sondern hat einen Ausflug nach Westerland
gemacht . Ich habe heute morgen erst das Hotel angerufen und diese
Auskunft bekommen .

"

„Also !" rief Reinhold , „wozu die Flinte ins Korn werfen ! Die
Hauptsache ist , daß wir über den Stoß hinwegkommen , ohne die

Deutsche Bankgesellschast zu verkaufen . Morgen wird sich dann da »
weitere finden >"

Er hielt den Kopf wieder hoch mrt > führte am Abend Herrn und
Frau Geheimrat von Kestner in seinem neuen Mercedes noch
Wannsee .

xli .
Der große Konferenzsaal war zum Brechen voll .
Um zehn Uhr war Beginn der Generalversammlung — eine

halbe Stunde vorher war kein Platz mehr zu haben . An den Wän «
den standen lie ,n zwei , drei Reihzn .

Sonst die Generalversammlungen : der feierliche Schlußpunkt
hinter der Bilanz . Nur die Leute anwesend , die nytwendigerweise
dabei lein müssen — das Direktorium , der Notar ein paar Aktionäre ,
zwei drei Berichterstatter . Ein Programm , das sich schnell Punkt
für Punkt abwickelt . Wenn es unerhörterweise einem nase .
weisen Aktionär beifällt . Fragen zu stellen , wird er durch die er -

haben « Autorität des Herrn Präsidenten in seine Schranken zurück-

gescheucht. Wozu mit Anträgen . Debatten und dergleichen Dingen ,
die nicht auf dem Programm stehen , die Zeit vergeuden ?

( Fortsetzung folgt .)

der Wäscherei u . Wäschefabrik Schorpp : Sft
'
u. 20

Amalienslr . 15
Waldstr . 64
Wilhelmstr . 32

Augustastr . 13
Schill erstr . 18
Kaiserallee 37

Gabelsbergerstr . 1
Rheinstr . 18

DURLACH :
Hauptstr . 51

BRUCHSAL:
Schloßstr . 3

RASTATT :
Poststr . 6.

Haus kgchlin
OTTO p , BASTIAN

'325
on

DHS Spezialhaus
für

AUSSTATTUNGENRitter -
str . 5

F. Wolff&Sohn 's
Kfirperpflegemlttel sind unentbehrlich zur Erhaltung der

Gesundheit .

Aaxolin - Haarwasser
-Schuppen -Pomade , -Kopfwaschpulver und 'Teerseife

zur Haarpflege

^ uxolin-Haarwasser , die Flasche . . Mk. 3 .— und 2.—
^ •"tolin -Schuppenpomade , die Dose . Mk . 2 .— and 1 25
^ uxolin -Kopfwaschpulver , das Päckchen . .^ uxolin- Teerseife , flüssig , die Flasche , . ,

Mk . Y.2S
Mk . l —

Fidelitas -Kölnisch - Wasser
'/» Flasche Mk . 1 25 -/. Flasche Mk . 2 .25

Karlsruher Wasser
*/« Flasche Mk. 1 . — Vi Fla,che Mk . 2.—

Ferner Toilettegegenstände wie Kämme,
Bürsten , Schwämme u . a . w . 43 )54

lulse Wolf Wwe . , Parfümerie
Karl-Friedrichstraße 4, Fernruf 2214

kerntet der
elegante , haltbare

Seidenftor - ^

Paar Struj pPaar
2 . 75 8 . 00

Ecke Kaitfr-
nndHsrrenstr*s$e

Großbäckerei

Gustav Dennig
Ludwigsplatz

empfiehlt f flr Ostern

Mürbe Hasen
Butterstoiien
Hefenkränze
Hefenbunde
Streuselkuchen
Torten aller Art 7063

in verschiedenen Preislagen .

iL.» aanze Jahr hindurch
Q®rst « liiin * aller beschädigten Puppen u . Anfertiaun « von Puppen -

y pertlcken aus mitgebrachten Haaren . 435
L 4|,kauf von Puppen und Puppenartikeln .

tt He £ pL' TP he .r M RIFLEB 22S KaSserstmBe 228
Kl I n 1 k » * ■ DIB LSK «Wischen Dohr !« - u . Hirichstr

^uto - garagen
Industriebauten eder Art , ans Well -

V eti
•• ^ ersieh « , zerlegbar , transportabel , ab Laiccr lieferbar .

* ■* ■!. Gehr > Achenbach G . m . b . H .
Weidenau - Sieg A1C5

Eisen- und Watlbiechwark * / Pastfach Nr. 9(8
Vertreter : Eduard Mahlmann . Karltruhe

Draisstraße 9 — Telefon Nr . 4224 .

fünf Ms eise Tasse

und Sie sind neu gestärkt.

tGötschen
Briuge am Oslerjauistag ca 150 prima

(n|d) geichlachiele junge Götschen
( erstklassig« «chweie Gtbrgsböcke)

auf dem Wochenmorkte (Marktplatz, zum
Verkauf . Stand Yis -ä, -Tis der Pyramide
*™7 Karl « lein .

Mauersteine
Äausleine > Pflastersteine , Stücksteine

und Schotler :c.
liefern laufend , »uentuelt frei « aufteile . 12880

A . u . K . Oberst , Stftnbrudjbelriebe

Ittersbach , Tel . AMI . Maxell Dir . 1.

Kapitalien ]

Bar-Kapital
gegen Akzepte -AilSlalisch
erhalten lolllcnte girnien
u . Personen . 7049

Rudols « peidel u . Co .
Finanzgeschäft

» arlttr . 20a . 7049

Beteiligungen
an nur gut . UnlerncSm -
nngen m . Einlagen von
Mk . 2000 btS 250 000,
sttll ob . tSttg gesucht

Nudols SVcides » . (So.
Fiiian -.gclchiM

Karlltr . 29a . 704?

?!h ^ Yt- Ä ! !S !Mjsch
firdVt « '(UftrtTfttlmtS»
WrofTMtrmti . Sronichp u .
Ort gleich . unt .
Pf. N . SRI <n,
vmu Sarl &tulie . 10209

1
alS 1 . Hypothek aus städt .
Grundstück gesucht . An -
geböte unter Nr . O9W9
an die Badische Presse

Ii) Iii M .
kurzfristig , bei SVVo«b
Si <I>crstellmu > fofort ge-
sucht Für Gcwinnhe -
teilianng lurd »! !nS wer «
den 2000 M öeraütct .
(JuaiiQedott unter Nr .
!?96S1 nit dl ? Badilche
Presse erbeten .

4— öS« Merk
gegen S Pro ?. MonatZ
zinS und prima Sicher -
lieit wfort zu leihen ge-
sucht. <? il -Aiigcbote unt .
Nr . O ? öZS an die B »

Press « erbeten .

Kssa

6978Samatag
Letzter Tag der Osler messe

5 °l0 RABATT
Daniels Kontektions -Haus
Wilhelmstrasse 36 l Treppe.

f \

Heufieber
(Heuschnupfen )

Bestes Schutz - und Heilmittel

Säure " Therapie nach
Prof . Dr. von Kapff ,
Inhalation sapparat einfachsten Systems -
Rlecttdose . — Automatische Inhalation

wiUirend des Schiales
Ausführliche Prospekte , Auskaufte und
Abgabe der Präparate und Apparate durch

die Apotheken und Drogeiien .
Niederlage In Hotopotheke .

Wo nicht erhältlich , wende man sich an

Dr. Ziegsnspsck & Gulbmeon ß in. d. H.
MUnchen . Häberlstraße 12.

At294

Teilhaber ges.
1. Für Fabrikat .-Gesch.

d . LeoenSm .-Branche wird
per sofort

stiller Teilhaber
mit einer Einlage von
15 000 M gegen gute St -
cherhetten u . garant . 25%
Gewinn bei nionail . Ab¬
rechnung sofort gesucht .

2 . Für Elektro «. EngroS -
Geschüft wtrd

stiller od. tätiger
Teilhaber

mit einer Einlage von
10 - 20 000 M per sofort
gefiicht . Mute Sicherbei -
teu vorbanden . GeN . Rn -
geböte erbet , an Bücher -
revisor P - wlüsfer . Karls »
ruhe . Karlstr . 13. 6971

. Einheirai .
Ich suche für meine

Scywest ., lindert . Witwe ,
Ansang der 50 , Besitzerin
eine « gutgehend . Votel -
Nestauranr « in süddtsai .
Großstadt , einen vermö -
genden Hotel -Fachmann .
alz Lebensgefährten .

Ernstgemeinte Zuschrts -
ten m . Bild , welches so-
fort zurückgesandt wird ,
erbeten unter Nr . &% 6 (5
an die Badische Presse .

Osterwunsch !
Friiul .. geb . . bKuA . er -

zogen <mit Ausstattun « )
wünscht mi » charaktervi ' l-
lem Herrn im Alter von
30 - 35 I . bekannt zu
werd . zw . Heirat . Aus -
sübri . Angeb . unt . Nr .
L9656 an die Badtsche
Presse erbeten .

HeiratI
Suche o . W . m . ver -

wandt , « rl 29 ? • «« •
gesund , hiwich . perfekt »n
>' „ »sixi -It . mir lbarakterv .
»MX . rotb . Baufachmi ' imt
entspr . Alter -? . Gelogen ,
beit zur Eindetrat In
>V!ta»bcndet . VSterllches
Baugelcbüft . ?l » »fiib '-I.
Ana . mit Bild unter Rr
Q9 «-t1 an die BadUche
Pr - ffe erbeten

Osterwunlch !
Dame Ansang Sver . ar
Erscheinung , blond evgl
mit wohlerzog . kkinv .
uiSlbte zwecks Wäterer
Heirat mit Herrn tn
Bri ^stnecklel treten , der

rostc Herzensbildung
esitzt und in geficb.' lelliing sich befindet .

S . Zfmmer - Einrichtin »«
mit Mich? Verb . Anvv .
mit Bild . w >»lck»es ehren -
wörtl . zurückaesch . wird ,
unter Nr . N % 39 an die
Badifche Presse erbeten .

Oscar KirscUie
Kriegsstr. 70 ' 4180

Gr6ß <es Spezialhaus

Billiges Östcr -Äiigcbot
in allen Abteilungen

Uhren Jeder Galfnug

Juwelen , Gold- n. SUbersctunndc,
Trauringe , Bestecke

Vier iroße Laeerräume
Eieene Fabrikation

Bekanntes Haas für solide Ware
Billigste Preise 5082

Möbel kaufen Sie
m bester OoaliiS « zu billigsten Freisen Im

Möbelhaus Ernst GooS
Äreuzstr . 26 .

Larerb « «leht cun « ohne Kaufzwang .

Smdifirticilen S

Einheirat.
Iö (6t „ ftrcb > . ptoft h theire « gut autaebild .

BaulechnMer
an ltlbstiind Arbeiten gewvoiit . v » n SO—82 Iabren
kalb -, ist tvelegenbeii oebvlen . t « auteinaerichietes
>t^aliae >>HSt> Overbiden » einzuheiraten - . . .

if' ewcrv ingen m >t LebenSlaut und Bild unter
Vr . * 004« " " d e ..>I' ak> '» rkN,' '

Oslerwimscii !
® ün ' (6e auf dte ' em ÜSeae mangels passender

Gelegenheit >«- 24 Jahre alte » , evg ! . ^ ' dtilein
mit etwas vermöge » , von anaenedmem « euftern
>et - Vuft an einem oui l' ssrgerl rentablen Wetn -
In ?al dat . »weck? da !d >n vetea « kenne " »ti lernen .

Mitte der 20. kraftiae . Itaiiliche Ericheini " ' «
unk> besitze ein ardsier ? Anweien Vertr . Au -
>chritien mit Sil » das edrenw zurückgeht , unter
Nr an » ie . Bad « refj » ' . — ak « mt «t* ,iG

' von Verwandten anaeneb « .

Das einzig »* tjißezicienrailel .
das fchneflu.Hcher bei Menfch v.Jler

U& ezieter edler Art sami der Bnii (Nar̂ Qv )
md einem Schiaß ® loleL
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Auf Ostern!
Frische braune Holländer

mllEier
extra schwer

48
Mk.
65
Mk .

20
Mk.

Ii Stück 1

2i Stück 3

161 TW- 14
, ca. 80% »Ht braune Ware j

Schwerste Ztaliener
und

MeimnÄker
TcktSiei

fachmännisch durchleuchtetj
und bearbeitet

Stück I

25 S» ck 3

188 Smck HS

38
Mk.

40
Mk.

20
Mk.

Tiedeier
Ig I 12IiiStück im
25Stück

#| 75
£ jt m .

109Stück

Schwere Original-

eteiermärlet

M 'ttW

Sillito Bfiiwipl
M . UlmelMllieiWiiWiii
am 8 . und 6 . Mai 1925 in Offenburg

Xteitöntof « « ' .
am 19 . Mai 1925 in Freiburg

flmh Vereinst »« « » . 7021

am 4. Juni 1925 in Baden -Baden .
« nstnni « und Betzetchnisse durch Bad Lanv -

wirtttvaslskan, « «» ? . Weinbau « » «!- . Kar « >ube .
T >» Gemeinde ^ tterö -

dach versteig . » m Mo « -
tan den 21). « pril | 92 .»
aus törenilSemetnierooHi

Karlsruher Lokalbahnen .
Bom 12 ds , Mts ab wird der Sonn - und

^ eiertagsverkehr zunächst veriuchsweiie wieder
aufgenommen . Es verkehren 2 Züge in jeder
Richtung in folgendem Fahrplane
1130 61"
1141 i -H
1148 628
1203 648
1205 645
1207 647
1218 653
1215 655
1220 700
1226 7<iÖ

ab Durmersheim
ab Mörsch . .
ab ." oichheim .
an Griinwin el
ab Grünwinkel

an
ab
ab
ab
an

ab Karlsruhe KühlcrKrug ab
ab Karlsruhe Tchillerstr . ab
ab Karlsruhe Waffenfabr . ab
ab Karlsruhe Karlstrnße ab

_ ab KarlsruheE tlingerTot ab
12M7io ^ an Karlsruhe -Lokalbahnhs abch1245 7w

Karlsruhe , den 8. April 1925 .
"(035

SlSdt . Bahnamk .

145 815
135 8Q5
12» 7 '8
112 742
110 741)
108 788
102 78 .'
100 7

~

12 ' 5 725
1249 7TT»

KU verkaufen :
2 f(Völle Elsen -BettNcl -

len . Matratzen , zu,' am -
men L0 M . Sofa 15 M .
fleiner Eisschrank 20 M .
komplettes . schSneS Nett .
Schränke . Tische , Stükile
billig . FrShlich , Ubland .
Nr. 12 . Vcr ?st . B7311

Pferdegeschirr - VerK .
Einige uebrgutbte j

Ein « und Zw « '
tpäniter 38 -̂ 91
(inats <mncf <t >irr *
einzelne '«elchirr - 1
»etle . ftirörfnmmete I
und roofierstchte I
Pferde » clen hat, «
oeikau ' en i
» Oswald . Sattlerei . I

Sifiiikenftr . 42 .

Mstorraö
zu Verlaulen . . Korona ' ,
4 PS . Sevtomb . . fabrik¬
neu . Atenningen . Lach-
nerttr . 1,1. 357300

» ach ' olgend

Kölzer:
Fichtenstämme

l . bis VI . Klasse — 1201 Stück mit einem Fest -
metcrgehalt von — 1074,07 Festm .

Fichten , und Tanuenavschnttte
I . bis III . Klasse — 83 Stück mit einem Fest -
metcrgehalt von 25 Festmtr .

Lerchenstämme
III .—VI . Klasse - 17 Stück mit einem Fest -
metergehalt von — 8 Festmtr .

Forlen - und Lerchenabschnitte
I .—IH . Klasse — 85 Stück mit ttitem Festmeter .
gehatt von - SO Festmtr .

Eichen ^
I —vi . « lasse — 105 Stück mit einem Festmeter ,
neb alt von — SO Festmtr .

Buchen ^
III .—V . Klasse — 5 Stück mit einem Festmeter ,
acüclt von — 4,5 Festmtr .

« ürgermeisteriunt 1377a

Elchennutzholz - öerkauj
des bad . F - rstamt » Oberweiler sBaden Weiler )
aus den Staatswaldungen Au u . Hornle : 85 Im .
Eichenstämine S. vis 5 . Kl . in 2 Losen , 4« Fm .
Tchwetleneichen in 1 Los . Schriftliche Angebote
in Prozenten der LandeSgrundvreise vom Dez .
1923 werden bis spätestens DienSrag , den 31 .
April , nachm . 3 Uhr erbeten . Die Abgabe eines
Angebots gilt als Annahme der allg . staatl . Ver -
kaufSbedingungen . Die Käufer find vom Ver -
kaufStage an 5 Tage an ihr Gebot gebunden .
Losverzeichnisse durch das Forstamt . Forftwart
Stetnbrunner tn VögiSheim , Post Mülllieiin
(Baden ) zeigt das Holz . 1378a

Prima Existenz jiir
Vorwärtsstrevende
Neues Geschäftshaus in

guter Gegend Mittelba -
dcnS , welches sämtliche
Artikel für den Laudbe -
darf führt , ist umstände -
halber sofort zu verkauf .,
mit fämtl . Vorräten u .
WohnungSeinrichtg . An -
zahlung 7 500 M . Slnge -
böte unt . Nr . R9642 an
die Badifche Presse .

Büfett oder Berti ! »
Plllschdiwan , Flnraar -
derobe , Waschkommode
mit Svieael , Schreibtisch .
2 gute Betten zu kau -
f«n gesucht - Angebote
unter Nr . 2)9649 an die
BMsch - PMe .

Billig zu verkaufen :
Evans - Leichtmotorrad

31 Ks schwer , wenig ge-
fahren , wie neu , Motor
vorzügl ., Leerlauf , zwei
Gänge . Wcstendslrnste 9,
1. Stock . B731 »

Neue gute Damen - und
Herrenräder von 90 M
an zu verkaufen .

E . Fabrh .
Mech .. Meister Nllvpur -
r . rstraße 92. 336914

Damenrad

Ca . 20 gebrauchte

ölhlechMwilieli
zum Preise v . 30 bis 140
M zu vkf . Friedr . Lied ,
Markgrafenstr . 26. Tel .
Nr . 3973 . 69KS

Au verlaufen ca . 10 KI
naturreinen

Amerikaner -
Rebwein

auf einmal oder in Nei-
neren Quantums . Fässer
müssen gestellt werden ,
ebenso ca . 5 h >

la. Ubst -UJein.
Angeb . unter Nr . 1356a
an die Badische Presse .

SchrelbmaW«
S?e rkanf n . Verletbuna

»

Ideal 21« »

Sloewer
Continental

Olga, neu, 1Z5 M .
und andere Svsteme low

Büromöbel
vieiSwerl zu Verkäufer »,
•taMtntggetteiditrrnnp

Koff , Mt . 6 .
Strickmaschine

umständehalber fltinltta
zu Verkaufen , « artet ,
Klarwrochtstrafie Nr . 23.
3 . Stock. » 7297

Preiswerte Qualität «-PIANOS
liefert auch oeoen Raten

Ph . HottensteinSohn
Klaviermagazln <841

«äoVt »>r, tr .ii Tel . 95

Gelegenheit .
Bettfedern , schöne , wtz ..

neue . Pfd . 4 .20 Jl . Deck¬
betten . 23 M , u . höher
zu verkaufen : Sürnerftr .
Nr . 38 , H , II . Schölzlc .

Ein drei Fam .-
Wohnh . m. Hof
in Ottenburg gelegen ,
billig zu verkaufen . An -
geböte unt . Nr . L9a61
an die Badifche Presse .

Kupfer, Blei, Jinn
in aröketen Posten zu
tanken
Klischeeanstalt Schlitze

Pranerstr . 19,

Reservoir
ca , IV? ebm Inhalt , »u
kaufen aew » t . « 7257

Gedriider ^ a «r .
Tnr !ack>.

ä? üto ». Schreib - u . Pack¬
tisch gegen Kasse zu kau -
fen gesucht - Angebote
unter Nr . 7033 an die
« a,dis» e Presse erdeten .

Bett . Federbetten lau
ber , Rost 198X102 und
Herrenanzüge mittel ge¬
sucht. Angebote unter
Nr , 39635 an die Baidi -
sche Presse erbeten .

fflrrlnr « , ftiif h Kri, » . «»nstig zu verkaufen ,«jcrioren am v . örtt .D> Nuda » « urihri „ «
Hof am 4. Aprtl :

Bries -Mappe ,
Abzu

^
eb

^^
Nels »ienftra ^e

lmnn . b ' lun
'

il
zu kaufen oesuchi
w ZV - 4V VW Wk
Anzshiung. Erbitte
nur Angebote von
SeldsworkSülser.

«Ingeb - U " t Nr U9495
« l die . Baölichc P » flr .

Geschäfts -
Wohnhäuser

Rudolf Speidel u , Eo .
Jmmobilienbüro
fit .Katlstr . 29a . 7050

in guter Lage zn ver -
kaufen . Lager 180
qm n . Laden sofort
beziehbar . Anzahlung
ZV DM Mk . Angebote
unt . Nr . II9C20 an die
Badifche Presfe .

f
ÜUcfft-tStfer . 620 u 1720
qm 12 Stücke ) zu Veit ,
Augeb . imler Nr . B96 -IÜ
an die BattUa» Dresse .

Schulranzen ssip
Schulmappen
Aktenmappen

ffrfferhnnS Litmnile
S1 Kronenstt . 51 .

Pianos !
b 11 1 ig * te Kezu ««
anelle f. Qualität *
Instrumente 145« |

Th . Kaefer
r rbprinzengtr 24 .

weife billig
zu vlf . : Wielandtstt . 20,
parterre . Jrion . B7064

Gebr . Herrenräder von
35 M an zu verlausen .
Sitter , Mühkbutg . Rhein -
strafte 6 . B7106

leiten « JonientaB ,
Salon - tyraa »m » vfton .
•puttüta . abzugeben , auch
! eil <ahlung , Ä.
B7195 i> afanenvled 7 .

Herrenrad
u. gute Marke , feine

Ausführung . Hill, zu Vkf.
DwgeS , Amalienftr . 37,
3 . Stock , rechts , 7009

2 neue Herten - und
2 DamenrSdet sowie 2
gebrauchte Damenräder
billig zu Verl . KSrner -
strafte 38 . vth . . 2 . Stock ,
rechts . B7299

Damenrad
noch neu . billig zu Verf .,
sow gebr Nähmaschine .
Lujsenstr . M . V . l , B7301

Damenrad
ttejbillig

neu , gute Marke ,
Dl

feilte
Ausführung , billig au
verkaufen . 7n10
Dinges , ilmatlenstt . 37.
3. Stock , rechts ,

Damen - u . Herrenrad ,
neu , zum staunend bill .
Preis abzugeben . B7189

Kroneustrasje 18.

Herren -Rad
neu , umständehalb . billit
zu verkaufen . B728 ,

SchUiienstrasie Nr . 8.
Klavvsportwagen , neu .

billig zu vlf , v . 8—2 U . :
Georg -Friedrichstr . 18, 5.
Stock. linkS . 837313

Klavvsportwagen , nen ,
billig zu vkf,. v . 2—6 U.
SamStag : Rteuzftrqfie 7,
Hof . 587314

Wegen Todesfall noch
sehr gut erh , Promenade ,
KindetWgg . zu vkf . Lul
sensit . 56 , H„ II . <87278AiiSemiigeii
weis » Wagen , gebt .. »»
» it . Iii .— , 11verk . Eams -
tag ab 10 Uhr B7817

:Hltppitrrfrftr . 84 , Ii .

Fast neuer B7312

M -
Sroramepöfln

Marke ..Paelopbon ' m
Platten , billig zu veeli .

■.■tfSrii ' getftr 70 III .
mot ' bol nc « von 8 M
IV,Untren von 15 *
Nur teine Petarbeituna
ftSöh , Ünbrtnqerftr 53a
Untenicht tederz . iH7i4 :

Kinderwagen
billig zu Vieri . Ni?vven -
eckcr . Bachftr . 411 . B7309
Getragene , gut erhalt .

Maß -Anzüge
fowle neue , von 24 Mk.
an . Gummimäntel von
17 Mk , an . Arbeiter - u .
Streift,efen , Schuhwaren .

Arnold Schav ,
Waldhornftrabe 21 . zwei
Treppen .
Zommet -Mantel s, fchl .

Hm <<5over -Coat ) , fast
neu , ganz auf Seide , bill .
zu verkaufen , B7290
Katl -WUhelmstr . 34, bei
Fehn .

M « , 6*n# » MI
eröffnet

vorerst in 8 Stadtteilen in Karlsruhe zur weiteren Belebung des
SparverkehrS und zur Erleichterung bei Einzahlungen seitens
der Sparer

GmeMmiMM
IlllUlimUUUllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllliiiiiiiiiiiim,,,,, !,,,,,,,,,, !,,, !!!!!!!

Zu deren Führung sind besonders vertrauenswürdige Geschäfts
leute und günstig gelegene Geschäfte ausgewählt und die letzteren
durch eine besondere Inschrift als Spargelder -Annahmestellcn
der Städt . Sparkasse gekennzeichnet worden :

In der Oslstadt :

Drogerie Ludwig Dvhler . Lachnerstr . 14. Annahmestelle A

Im Stadtteil Mühlburg :
Merkur -Drogerie Wilhelm Ho!melsler, Philippstr . 14. Annahme «

stelle B

In der Südstadt !
Weißwarengeschäft Karl Holzschuh, Werderstr . 48. Annahmestelle C.

Die Spareinlagen , die bei den vorgenannten Ännahmestellen
von jedermann , unter Ueberreichung des Sparbuches eingezahlt
werden können , werden in der gleichen Weise verzinst , wie wenn
sie bei der Städt . Sparkasse selbst eingereicht werden Der
Ueberbringer erhält in der Annahmestelle eine Empfangsbescheini '

gung ; der Eintrag im Sparbuch selbst wird von der Sparkasse
wie bisher bestätigt .

Auszahlungen werden in den Annahmestellen vorerst nicht
geleistet. 70,

' f>

Wir empfehlen von dieser Erleichterung de« Spareinzah «

lungSverkehrS regen Gebrauch zu machen.

Städtisches Sparkaffenamt .
Ml

Auw-Verkehr
Stupserich — Durlach — Stupserich.

KallesteUe in Durlach : Schlohsiratze
«Haltestelle der Strabenbabni

Ausku nft im G asthaus »ut . Traube " . Durlack . Telefon 26S

Fahrplan Sonn « und Feiertags : w '*
Dnrlach an 12 On mittags

1 40 nachm .
. 580 .
. 7 80 .

« tupterich an 1 00 nachm .
. 2,80 .
. 6.80
. 8.80 .

Auch Werktag ? werden Fahrten ausgeführt , worüber der in fc' !'
Durlacher Wirllchaflen auSbänaend , Fa . rvlan Auskunft gi ° ! I
bahrten auher dem Fahrvlan werden auf Wunsch auegefiihV '
Fahrt «ZU » fg . , bei geringer « etetligung beionderer koru

« «» pierich ab 11 .S0 vorm .
, 1,10 nachm .
. 5,M .
. 7,10 .

Dnrlach ad 12 80 nachm .
. 2 .(>0 .
. tt 00 .
. 8.00 .

Eine flerkdge Lcgentc
nebst Enterich abzuae -
ben , Borholzstr 17 .
4. Stock . 587304

©rilfon -öUnöin
8 Monate alt . eingetra¬
gene Eltern . lehr gute
Anlagen . 70 M verkäuf¬
lich. Zu erfragen unter
Nr 1384a in der Badi¬
schen Presse

Erstklassige , bcu <f£
<

Schäferhunds
gut . Stammbaum,, ,
grau , 8 Monate a>^
™ hoch, billig »»
Eugen Zix , M
WieSloch .

yn*

Slles ströme -»

Gsterfonnabenö

^ ein - kssser

oval . >e ca . 1000 Liter
mögl . wetngrün AI32 «

zu kauf , gesucht.
Angebote u . K , E . 2796
an AI» - Haafenstetn u .
Boglcr , Karlsruhe .

^ (e/A

zur

lüt Ju
mjtu ♦ <. ♦

Gut erhaltener

Hochzeitsanzug
mittl . Fig . . zu luuf . gel - !
Angebote 11. Nr . DS^ i l
an die Badische Presse .

Kronenstraße 40
Lcke MarkgrasenstraA «

NeuerTwriMW
mii abnnedmvarem ort
hol billia Sit octfONlC «
M - Ovwa - d . Karlsruhe ,
Srfi ' il ' en r . 4 . 5*«1

Spiegelschrank , poliert ,
und Waschtisch mit ?1iat -
mor u Svieacl zu ver -
kaufen . DouglaSstt .
i . Stock . ©7302

Herren -Maßabteilung
zum Einkauf auf Teilzahlung!

DeutMe Oekteiöungsgeseltschast
Th. Lucas & Co.

va » Moöekaufhaus mit Itreöitbewilligung .
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